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/i/ic  \)k\:  Dcreinigten  (Bcleitroorte  dreier  ^üd)er  — 
dtr  „€?ftQtifd)cn  Konfeffioncn"  (1909),  der  „Q^eden 
und  ©leid)niffe  des  X)'d)UQng5Xfc"  (l91o)  und  der 
Q'Ieuausgabe  oon  Sdiiefners  '^Übertragung  des  „Kale^ 
roala"  (1914)  —  bel)Qndeln  drei  Cr)'d)einungen  de6 
OD  orte  8:  den  [einer  Ab[id)t  nac^  3um  IRi^lingen  oer^ 
urteilten  QDerj'ud)  einer  redenden  UTitteilung  des  3Us 
inncrft  Erlebten,  dae  „'Befenntnis";  den  Aufftieg 
3ur  QDerfündung  des  im  Erlebnis  Crfd)lof[encn  ah 
des  einen  Qlotroendigen,  3ur  CeV)re;  und  dos  Crtönen 
de©  Seelengrundes  im  magifd)  gebundenen  Cied.  ^qs 
Erlebnis,  das  )id)  [oldierart  äußert,  ift  n)cfenl)QJt  das 
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gleid)c:  jenee,  oon  den  in  dem  crften  der  drei  Auf: 
fä^c  alö  Don  dem  Cinemerdcn  der  5eclc  gc[pvod)cn 
roird.  Q^ur  feine  Äußerung  ift  durd)QU6  üerfd)ieden. 
3n  der  QRede  irill  es  fid)  aU  einen  perfönli(^  erfQl)rcnen 
3nb)Qlt  berichten  und  Derfel)lt  dcljer  die  Au6fprad)e 
Dollfommen;  in  der  £cl)rc  fugt  es  rool)lnod)  Crfa^tcnes 
QUO,  aber  crl)oben  in  die  Spl)äre  des  abfolutcn  „QPege'', 
und  dabec  njQl)rl)Qftig ;  im  Cied  ift  es  fid)  überhaupt 
nid)t  ©egcnftand,  nur  roirEende  Kraft:  die  geeinte  Seele 
fingt  fid)  aus  und  roeife  nidits  oon  il)rer  6inl)eit,  es 
ift  il)r  genug,  mit  deren  mad)t  die  Qüelt  3u  befd)n)ös 
rcn  und  3U  be3n)ingen.  Q^ur  in  der  Q^cde  trägt  die 
Äußerung  nod)  die  Spuren  dee  Crlebniffes;  die  £'el)re 
l)Qt  es  gan3  in  Offenbarung,  das  £ied  es  gan3  in 
3TiQgie  umgefd)mol3en. 

Qüas  in  dem  Auffa^  „^fftafe  und  ^efenntnis" 
üom  Crlebnis  der  (^inl)eit  gefagt  ift,  erfd)eint  mir 
l)cutc  un3ulänglid).  ^ür  eine  3ulänglid)erc  'Jormus 
lierung  ücrireife  id)  auf  das  fünfte  ©efpräd)  des  „X>a= 
niel"  (19''3),  das  üon  der  £inV)eit  bandelt.  3d)  \)ahz 
aber    geglaubt,    diefc    Qlnfertigfeit    und    andere    nid)t 
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duud)  ^carbeituni]  mindern  3u  dürfen,  roeil  id)  co  für 
unrcd)t  Ijültc,  das  QX^crden  in  feinen  "^Irünndcn  ale  3Hq: 
tcriai  3n  bcnut3en,  für  recht,  es  nie  etmoö  Abcjelöftes  und 
€ntrü(ftC6  3U  el)rcn.  ^ic  drei  Auffo^c  find  ©elegeni 
l)cit6Qrbeitcn  und  follcn  diefcn  il)ren  Cl)arai:terbcroQl)ren; 
der  ß^fön^^ß^b^ng  cinco  gciftigen  Aufbaue,  in  dem 
fic  ftel)en,  mag  in  il)nen,  inie  fie  find,  rootjl  aud) 
fremdem  Auge  fid)tbQr  merden. 


eeftafe    und^efenntnie 


Xln[cu  men[d)lid)C6  l?cbeu6getricbe,  das  alles  ein= 
läfet,  das  gan3e  Cid)t  und  die  gQn3e  31tu[if,  olle  Xoll- 
l)citcn  des  ©edanfens  und  alle  QlaiiQnten  des  Sd)mer3e6, 
die  3^ülle  des  (Bedadjtniffes  und  die  3=ülle  der  6r- 
roartung,  i[t  nur  einem  üerfd)lo)'fen :  der  Sin'geit.  3n 
federn  ^Blitf  blin3eln  b^imlidj  taufend  'Blicfc  mit,  die 
fid)  it)m  nid)t  Derfd)n)ijtern  roollen,  jedes  [d)önc  reine 
Staunen  mird  oon  taufend  Erinnerungen  u>erit)irrt,  und 
nod)  in  das  ftillfte  i?eid  3ifd)eln  taufend  3^ragcn.  Tiae 
(Betriebe  ift  üppig  und  ?arg,  eo  l)äuft  den  ^berflu^ 
und  oerfagt  das  Qlmfangcn,  es  baut  einen  QDirbel  oon 
©egcnftänden  und  einen  QDirbel  oon  (5efüb)len,  QTirbel- 
roand  3u  QUirbclroand,  daf3  es  gegeneinander  und 
übereinander  fliegt,  und  la^t  uns  l)indurd)gel)en,  diefen 
unferen  Qüeg  lang,  obinc  Cinl)eit.  Das  (Betriebe  läfet 
mid)  die  Dinge  l)aben   und   die  3deen  da3u,  nur  nid)t 
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die  6ml)cit:  QDelt  oder  3d),  gleid)üicl.  3d),  die 
Qüelt,  roir  —  nein,  id)  ODelt  bin  da©  Cntrü(ftc,  dae 
nid)t  3U  Raffende,  nidjt  3u  6dcbcndc.  3d)  gebe  dem 
'Bündel  einen  Ttamen  und  fage  QDelt  3U  il)m,  aber 
der  Q^ame  ift  feine  Cinl)cit,  die  erlebt  roird.  3d)  gebe 
dem  Bündel  ein  Subjeft  und  [üge  3d)  3U  il)m,  aber 
das  Subjeft  ift  feine  6inl)eit,  die  erlebt  roird.  Q^ame 
und  Subjeft  find  des  ©etriebce,  und  mein  ift  die  ^and, 
die  fidi  auöftrecft  —  ine  Ceerc. 

Aber  dae  ift  der  ©otteofinn  dee  Jllenfc^enlebene, 
dofe  dae  (Betriebe  eben  dod)  nur  das  fluten  ift  3U 
einem  unbefannten  und  allerlebendigften  3nnen  und 
da^  dicfcö  3nnen  fid)  nur  der  Crfenntnie,  die  eine 
Xod)ter  dee  ©ctricbee  ift,  nid)t  aber  der  fi^roingcndcn 
und  fid)  befreienden  Seele  3um  Criebnie  uerfagen  fann. 
^ic  Seele,  die  fid)  gan3  gefpannt  ]^(it,  das  (Betriebe 
3U  fprengcn  und  iVim  3U  entrinnen,  diefe  ift  ee,  die  die 
(Bnade  der  (Sinl)eit  empfängt.  Sie  mag  einem  lieben 
31^enfd)en  begegnen  oder  der  £andfd)aft  cince  roildcn 
Steinl)aufen6  —  an  diefem  3Tienfd)en,  an  diefem 
Steinhaufen   cnt3Ündet  fid)  die    (Bnade,  und  die  Seele 
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erlebt  nid)t  mel)r  ein  Cin3elnce,  um  dos  taufend  andere 
6in3elne  fd)rüirren,  nid)t  den  5)ru(f  einer  £)and  oder 
den  ^li(f  der  Reifen,  fondern  fic  erlebt  die  Cinl)cit, 
die  QPclt:  fid)  felber.  Alle  il)re  Kräfte  fpielen,  alle 
Kräfte  geeint  und  nie  einee  Qefül)lt,  und  mitten  unter 
den  Kräften  lebt  und  ftral)lt  der  geliebte  3Henfd),  der 
9efd)autc  Stein:  fie  erlebt  die  Cinl)eit  dce  3d),  und 
in  ibr  die  6inl)eit  üon  3d)  und  QDelt;  nid)t  mel)r 
einen  3nl)alt,  fondern  dae,  mae  unendlid)  mel)r  ift  als 
aller  3nl)alt. 

'^Ind  dod)  ift  aud)  diee  der  Seele  nod)  nid)t  eine 
gan3e  ^reit)eit.  Sic  l)at  ee  nid)t  aus  fid),  fondern 
Don  dem  Anderen  empfangen,  und  das  Andere  ift  in  der 
^and  des  (Betriebes.  So  fann  irgendein  QDorgang 
des  (Betriebes  —  ein  ©edanfe,  der  dos  (Bcfid)t  des 
(Beliebten,  eine  QDoife,  die  das  (Befid)t  des  ^^elfcns 
oerroandelt  —  ^l'Jad^t  über  fic  gewinnen  und  il)re 
Cinl)cit  Dcrderben,  da^  fie  roicder  ocrlaffen  und  ges 
?ned)tct  ftel)t  im  QDirbel  der  (Befül)le  und  der  (Begen» 
ftände.  Q^lnd  aud)  in  dem  reinen  Augenblicf  felbft  fann  eo 
erfd)cinen  roie  ein  ^evrei^en,  roie  ein  §erDorfd)auen,  und 
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ftatt  der  Cinl)eit  find  3rDci  QDcltcn,  und  der  Abgrund,  und 
die  fd)rDQnffte  aller  ^rücfen  darüber;  oder  das  Cl)ao6, 
dü9  (Bcivtimmcl  der  ^^inftcrnis,  daö  feine  Cinljert  fennt. 
Allein   CO    gibt    ein    Crlebnie,    das    aus    der   Seele 
[clber  in  i\)v  n3äd)[t,  oljne  '^erül^rung  und  ol)ne  Hem- 
mung, in  nQ(f  tcr  Cigcnbcit.    Cs  mird  und  uollcndet  fiel) 
jcnfcits  des  ©etriebeo,  uom  Anderen  frei,  dem  Anderen 
unsugänglid).    Co    braucl)t   feine  Q?al)rung,    und   fein 
(Bift  Fann    ee   erreidjcn.    X)ic  Seele,    die  in  il)m  ftcl)t, 
ftel)t  in  fid)  felber,  \)at  \id)  [eiber,  erlebt  fid)  [eiber  — 
[cl)ranfcnloe.     7l\d)t   mel)r,   ineil   [ie   [id)   gan3   an  ein 
Vmq   der  Qüelt  Ijingcgeben,  [id)  gans  in  einem  X)ing 
der  QDelt  ge[ammelt  \)at,  erlebt  [ie  [id}  ab  die  6inr 
t)eit,   [ondern   lucil  [ie  [id)  gan^  in  [id;  einge[enPt  tjat, 
gan3  auf  il)ren  G5rund  getaucl)t  i[t,   Kern  und  Sd)ale, 
Sonne  und  Auge,   ^td)ev  und  Xranf  3ugleid),    5)ie[e8 
allerinnerlid)[tc  6rlebni6  i[t  eö,   dae  die  (Briecben  6fj 
[ta[is,  dae  i[t  ^inauötretcn,  nannten. 

QDenn   roirflid)    die   QReligion,    mie    man    [agt,    [id) 
„cntiüiifclt"    l)at,    [o    fann    man    ale    ein   rce[entlid)e6 
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Stadium  dicfco  Q.\iugüngeo  die  Ql^iündlung  anfe^cn, 
die  fid)  in  der  Auffüfj'ung  (Bottcs  Doil3ogen  Ijat.  ßu- 
crft  [d)eint  der  3Hcn[d)  mit  dem  Q'ittmcn  (Botteo  oor^ 
ncl)ralid)  doe  crflart  311  b)aben,  xoüq  er  an  der  QUelt 
nid)t  Dcrftand,  dann  aber  immer  öfter  dae,  roaö  der 
3Hen[d)  an  [idi  nid)t  ücrftand.  So  rourdc  dieCfftafc  — 
das,  mos  der  ^lienfdj  an  fid)  am  menigften  oerfteljen 
fonnte  —  3U  (Botteo  Ijochfter  (Babe. 

Jenes  Phänomen,  das  man  nad)  einem  optifd^en 
Q3egriff  als  Projektion  be3eid)nen  irann,  dos  ^inaus- 
ftellen  eines  3nuer]id)cn,  3eigt  fid;  in  feiner  reinften 
(Beftalt  an  der  Cfftafe,  die,  roeil  fic  das  3nnerlidjfte 
ift,  am  roeiteften  hiriQUsgeftellt  roird.  ^er  ©laubige 
des  d)riftlid)en  ß^italters  fann  fie  nur  an  den  Polen 
feines  Kosmos  lofolifieren:  er  mu^  fie  (Bott  3ufd)rei= 
ben  oder  dem  "Xeufel.  QRod)  }eanne  de  Cambry 
fd)reibt  an  il)ren  'öcid)tDater:  „3d)  bin  genötigt,  Cud) 
die  innere  Qlot  begannt  3U  machen,  morin  \d)  mid) 
feit  Cuerm  lct3ten  3ufpi^"4)  befunden  \)ahe,  da  3t)r 
mid)  nod)  immer  im  ßt^^'f^^  ^«^ff^^r  ob  es  ©Ott  oder 
der  Xeufel   fei,   der   mid)   regiert.    3ft   es   der  Xeufel, 
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[o  ift  all  mein  ©cbct,  roodn  id)  mid)  nunmehr  ficbcn* 
unddveifeig  jQl)rc  geübt  l)abe,  nid;te  nu^e."  Aber 
nid)t  blo^  jene  Briten,  die  doe  £eben  3iT)ifd)cn  (Bött? 
lid)C6  und  Teufli[d)e6  aufteilten,  roeil  fie  die  2)'lad)t 
und  Qüeite  deo  II'Jen[d)Ud)cn  nid)t  fannten,  l)aben  die 
3nncrlici)fGit  der  Cfftafe  nid)t  erfaßt:  es  gibt  faft 
feinen  Cfftatifer,  der  nid)t  [ein  3d)erlcben  ale  (Bott« 
erleben  gedeutet  b^tte  (und  roie  [cl}r  mon  (5ott  oud) 
3u  Derinnerlid)en  fud)te,  gQn3  ine  3d)  ob  deffen  Cin* 
beit  bot  ibn  füum  einer  genommen).  X)q6  fcbeint  mir 
im  QDefen  des  Crlebniffes  begründet  3u  [ein. 

3m  Crleben  der  CfftQ[e  [elbft  roeift  nod)  nichts 
nad)  innen  oder  au^en.  ^er  die  Cinbeit  oon  3d) 
und  QDclt  erlebt,  mei^  nicbts  üon  3d)  und  Qüelt. 
5)enn  —  [o  bß'i&t  es  in  den  Qlpani[d)Qden  —  [o  roie 
einer,  non  einem  geliebten  QDeibe  umfd)lungen,  tein 
^erouBt[ein  bot  non  dem,  xoae  aufeen  oder  innen  ift, 
fo  Qud)  bot  der  ©eift,  oon  dem  Qlrfclbft  umfcblungen, 
fein  ^eroufetfein  oon  dem,  toqö  ou^en  oder  innen  ift. 
Aber  der  Jllenfd)  fonn  nid)t  umbin,  oud)  nod)  daeSubjefs 
tiofte,   Streifte,   nad)dem  eo  gelebt  morden  ift,   in  die 
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Kette  dca  ©ctuiebeo  cin3uj'tcllen  und  dem,  iüqö  seit' 
und  feffelloö  roie  die  6roigüeit  durd)  die  Seele  ful)r, 
eine  Heine  Q3ergangenl)eit,  die  Qlr[Qd)e,  und  eine  fleine 
3u?unjt,  die  QDirPung,  Qn3U)'d3micden.  Je  eigenec  und 
gclöfter  aber  dae  6rlebnie  ift,  um  [o  [d)rocrermufe  ee  fein, 
es  in  den  Kreiö  dee  Anderen,  Gebundenen,  cin3u)tellen, 
um  [o  natürlid)er  und  unroiderlegbarer,  eo  einem  3us 
3u[d)reiben,  der  über  der  QDelt  und  außer  aller 
Q3indung  ift.  X)er  H'^enfd),  der  in  den  3^unftionen 
feiner  Körper^aftigfeit  und  Qlnfreil)eit  einljerftapft 
Tag  um  Xag,  empfängt  in  der  StTtafe  eine  Offen- 
barung feiner  3^reil)eit.  6r,  der  nur  differen3iertC8 
Crleben  ?ennt  —  trieben  cinee  Sinnes,  des  ^enfens, 
des  Qüillens,  miteinander  oertnüpft,  aber  dod)  ge« 
fd)ieden  und  in  diefer  Sd)eidung  bemüht  — ,  erfährt 
ein  undifferen3iertes  Crleben:  das  Crleben  des  3d). 
QÜber  il)n,  der  immer  nur  Cin3elncs  dou  fid^  empfindet  und 
roeiß,  ^egr£n3tes,  bedingtes,  gerät  das  QDetter  einer 
(Seroalt,  eines  0Jberfd)roang5,  einer  ^nendlid}?eit,  in 
der  aud)  feine  urfprünglid)fte  Sid)erl)eit,  die  Sd)ranfe 
3roifd)en    il)m    und    dem    Anderen,   untergegangen    ift. 
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Cr  Cann  dicfce  Crlebniö  nid)t  dem  allgemeinen  C5e= 
fd)cl)cn  aufladen;  er  roagt  n(d)t,  es  auf  [ein  armce 
3d)  3U  legen,  üon  dem  er  nid)t  a\)nt,  dafj  ce  dae 
QDcltid)  trägt;  fo  l)ö"9t  ß'^  ^^  an  (5ott.  Qlnd  roae 
er  Don  (5ott  meint,  fül)lt  und  träumt,  gebt  roieder  in 
feine  Cfftafen  ein,  fd)üttet  [id)  in  einem  Sd)auer  oon 
Mildern  und  Klängen  über  [ie  aus  und  fd)afft  um  dae 
Crlebnie  der  Cinheit  ein  oielgeftaltigee  IRyfterium. 

X)ie  elementare  QDorftcllung  darin  ift  die  einer  —  mcV)r 
oder  minder  fcrperl)aft  gedachten  —  QDereinigung  mit 
©Ott.   CEftafie  ift  urfprünglid) :  Cingeben  in  den  ©Ott, 

6ntl)ufia8mo8 :    Crfülltfcin    Dom    ©ottc.      Cffen   des 

i 

©ottee,  einatmen  dee  göttlid^en  5euerl)aud)6,  Ciebees 
cinung  mit  dem  ©ott  (diefe  ©rundform  ift  aller  fpä; 
teren  Dlyftiü  eigen  geblieben),  Q^euge3eugtn)erden, 
Qüiedergeburt  durd)  den  ©ott,  Auffahrt  der  Seele 
jum  ©otte,  in  den  ©ott,  find  ©eftalten  diefer  Q3or- 
ftellung.  Paulue  roeife  nicht,  ob  feine  Seele  in  dem  Ceibe 
oder  aufeer  dem  Ceibe  mar,  und  ^aj  ©aon  roeift  eine 
IReinung  der  IRenge  3urü£f ,  roenn  er  oon  dem  Adepten, 
der  die   3el)n   Stufen   überiuunden   l)Qt,    fagt:    „5)ann 
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öffnet  [iüj  dcx  ^immel  Dor  it)m  —  nid)t  dafe  et  in 
ihn  auffticge,  fondern  co  gefd)ie^t  etroas  in  feinem 
^er3cn,  roodurd)  ec  in  dae  Sdjauen  der  göttlid)en 
Dinge  eintritt."  Qlnd  roic  roeit  aud)  der  QDeg  ift,  der 
Don  diefem  3U  den  piatonifern,  3U  den  Sufis,  3U  den 
deutfd)en  ©ottec^fceunden  füt)rt,  aud)  bei  il)nen  lebt 
immer  nod)  der  (5ott,  mit  dem  die  Sfftafe  uereinigt. 
7(\iv  in  indifdien  ^^rroorten  —  und  üielleid)t  t)ernQd) 
nod)  üon  Cin3elnen  in  feltener  Q^ede  —  roird  dae 
3d)  oerfündigt,  daö  eine  mit  dem  All  und  die  Cin= 
beit  ift. 

Q)on  ollen  Crlebnif]en,  oon  denen  man,  um  i^rc 
Qlnt)ergleid)bQr?eit  3U  fenn3cid)nen,  fagt,  fic  tonnten 
ni'i)t  mitgeteilt  roerden,  ift  die  Cfftafc  allein  \\)Xtm 
TDefen  nad)  doe  Qlnau8fpred)lid)e.  Sk  ift  ee,  roeil 
der  JTJenfd),  der  fie  erlebt,  eine  Cinl)eit  geroorden  ift, 
in  die  ?cine  S^^^ib^i^  ^^\)^  \)indnmd)t. 

Das,  mae  in  dew  Cfftafc  erlebt  roird  (roenn  roir?lid) 
üon  einem  QX)a$  geredet  rocrdcn  darf),  ift  die  6inl)cit 
deö  3d).    Aber  um  ale  Cin^cit  erlebt  3U  roerden,  muß 
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dao  3d)  eine  6inl)eit  geroordcn  fein.  Q'iur  der  oolU 
tommcn  (Beeinte  fann  die  Cinl)eit  empfangen.  QTun 
ift  er  fein  Q3ündel  mel)r,  er  ift  ein  3^cucr.  Q^un  find 
der  3nl)alt  feiner  6rfQl)rung  und  dao  Sub|e?t  feiner 
Crfal)rung,  nun  find  Qüelt  und  3d)  3ufammcngc= 
floffcn.  9Iun  find  alle  Kräfte  3ufammengefd)n)un9en 
3u  einer  (Bcroalt,  find  alle  3^un?en  3ufammengelodert 
3u  einer  3^1amme.  Q^^un  ift  er  dem  (Betriebe  entrücft, 
entrüdft  ine  ftillfte,  fprad)lofcfte  ^immclreid)  —  ent« 
rü(f  t  aud)  der  Sprad)e,  die  das  (Betriebe  fid)  einft  in  der 
IRül)fal  fd)uf  3u  feiner  ^otcnmagd  und  die,  feitdem 
fie  lebt,  emig  nad)  dem  €inen,  "^nmöglidien  oerlangt: 
i^ren  3^ufe  3U  fe^en  auf  den  Q1ac?en  des  (Betricbee  und 
gan3  (5edid)t  3U  werden  —  QI)al)rl)eit,  QReinl)eit,  (Bcdidjt. 
„Qlun  fprid)t"  —  fo  Ijeifet  es  bei  JKeiftcr  Cef t)art  — 
„die  ^raut  im  f)ol)enliedc:  3d)  \)ühe  überftiegen  alle 
•^erge  und  all  meine  Q)ermögen,  bis  an  die  dunfle 
Kraft  deö  Q'latere.  Va  l)örte  id)  ol)ne  Caut,  da  fal) 
id;  ol)ne  Cid)t,  da  rod)  id)  ol)ne  ^eroegen,  da  fd)med?tc 
id)  das,  \va&  nid)t  mar,  da  fpürte  id)  das,  mae  nid)t 
beftand.    X)ann  rcurdc  mein  ^er3  grundlos,  meine  Seele 
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liebloo,  mein  (Beift  formloe  und  meine  Q^otuc  roefenlo9. 
Q^un  Detncljmet,  iüqq  [ie  meint!  Va^  [ic  [priest,  fic 
\)ahc  überftfegen  alle  '^erge,  damit  meint  [ie  ein 
Qiberfd)reitcn  aller  QRedc,  die  fie  irgend  üben  fann 
aus  il)rem  QDermögen,  —  bis  an  die  dunkle  Kraft  des 
QDaterö,  mo  alle  9\ede  endet." 

So  gan3  über  die  'Diell)cit  des  3d),  über  das  Spiel 
der  Sinne  und  des  X^enfens  gel)oben,  i)t  der  Cfftatifcr 
aud)  üon  der  Sprad)e  gefd)icden,  die  Vgm  nid)t  folgen 
fann.  Sk  i[t  als  eine  Speid)erung  üon  '^tid)zn  für 
die  Affe?tionen  und  Q^öte  des  II"tenfd)enleibes  ent- 
[tanden;  [ie  i[t  gcn)ad)[en,  indem  [ie  ß^i^)^^  bildete 
für  die  empfindbaren  ^inge  in  Q^äl)e  und  "Jcrne  des 
IRenfdjeuleibes ;  [ie  ift  der  merdenden  IRen[d)en[eelc 
nad)gegangen  auf  immer  l)ßinilid)eren  Qüegeu  und  Ijat 
P^am.en  geformt,  gelötet,  3ifeliert  für  dk  tro^igften 
Künfte  und  für  die  roildeftcn  21'iyfterien  der  tau[end* 
fältigen;  [ie  l)at  den  Olymp  des  IRcn[d)engei[tes  ers 
[türmt,  nein,  [ie  Ijat  den  Olymp  des  IRen[d)engeiftes 
gemad)t,  indem  [ie  'Bildroort  auf  ^ildmort  türmte,  bis 
aud)    nod)    die    l)öd)[te   Aufgipfclung   des    ©edanfens 
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im  Qüortc  ftand;  und  [01(^)06  tut  fie  und  rokd  fie  tun; 
ober  fic  fann  immer  nur  uon  einem  empfangen,  einem 
©enüge  tun:  der  3eid)cn3eugenden  Q)iell)eit  des  36). 
Tlicmals  mird  [ic  in  doe  Q'^eid)  der  Cfftofe  eingcl)cn, 
tüeld)C0  dos  Q'^eid)  der  Ciul)eit  ijt. 

Sprad)e  ift  6r?enntnio :  Crf enntnie  der  Tlahc  oder  deu 
3^crne,  der  Empfindung  oder  der  3dte,  und  Crfcnntnie 
ift  doe  QPerf  dee  ©etriebee,  in  il)ren  größten  QDun^ 
dern  ein  gigQnti[d)ce  Koordinntcnfyftem  dee  (Beiftee. 
aber  da0  Crteben  der  e?fta[e  ift  ?ein  Cr^ennen. 

^06  ift  der  Sinn  deffen,  mae  inir  in  dem  ^u(^e 
des  ^ierot^eoö  (des  Syrere  Stefan  bar  Sudaili?) 
lefen  —  deefelben  ^ierotl)eo8,  fomeit  mir  urteilen 
dürfen,  non  dem  ee  in  den  areopagitifi^cn  Sd)riften 
l)ei|Bt,  er  \)aht  dae  ©öttlid)e  nid)t  blo^  erfaliren,  fondern 
aud>  erlitten,  ov  iiovov  fta&wv  cOla  xai  na^ow  ra  ■d'eia  —  j 

„3Ttir  fd)eint  ee  redit,  'ol)ne  QDorte  3u  fagen  und 
obnc  Srfenntnie  3u  Derftel)en  das,  roas  über  QDorten 
und  Erkenntnis  ift:  dicfes  meine  id)  nid)ts  anderes 
3U  fein  als  das  gebeime  Sd)n)cigen  und  dxz  mijftifd)c 
Qi^ul)e,  die  das  ^cmu^tfein  oernid)tet  und  die  formen 
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üuflöft.  Sud)c  denn,  im  5d)n)eigen  und  im  ©cljcimnie, 
l'ene  üoUfommenc  und  urfprünglid)c  QDercinigung  mit 
dem  roefcnljaften  ^rgut." 

Aber  nid)t  blofe  feiner  früheren  QDiclbcit  gegenüber  ift, 
der  dk  CCftafe  erlebt,  eine  6inl)eit  gcroorden.  Seine 
C\\\\)t[t  ift  nid)t  relatio,  nid)tuom  Anderen  begrenst,  fic  ift 
grensenlos,  denn  fie  ift  die  Cinl)eit  oon  36)  und  Qüclt. 
Seine  Cinbeit  ift  Cinfamfeit,  dk  obfolute  Cinfamteit: 
die  Cinfamfeit  deffen,  der  ol)nc  (5ren3en  ift.  6r  l)Qt  da© 
Andere,  die  Anderen  mit  in  fid),  in  feiner  Cinl)eit:  de 
ZDelt;  über  er  b^t  au 5 er  fid)  feine  Anderen  mel)r, 
er  l)«it  feine  ©emeinfd)Qft  mz\)v  mit  il)nen,  feine  ©e« 
meinfamfeit.  X>k  SprQd)e  aber  ift  eine  ^unütion  der 
©emeinfd)aft,  und  fie  fann  nid)t6  als  ©emeinfamfeit 
fagen.  Audj  dae  Perfönlid)fte  mu§  fie  irgcndroie  in  dos 
gemeinfame  Crlebnie  der  TRenfdien  überführen,  irgendwie 
aue  diefem  3ured)tmif(^en,  um  eo  aue3ufpred)en.  Vk 
CPftafe  ftel)t  jenfeite  des  gemcinfamen  Crlebniffee.  Sie 
ift  die  Cinbeit,  fie  ift  dk  Cinfamf  eit,  fie  ift  die  Cin3igf  eit : 
die  nid)t  überfübrt  roerden  fana.  3k  ift  der  Abgrund, 
den  fein  Senfblei  mi§t:  dae  Qlnfagbare. 
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3n  jener  Stelle  dco  großen  potifec  3Quberbud)e6, 
die  den  ApQtl)Qnatiomo6,  die  QDeifung  an  den  IRyften 
3U1:  l)6d}[ten  QDeibc,  der  Q^eugebuvt  3ur  '^Infterblid)* 
?eit,  entl)Qlt,  rcird  iV)m  gefügt:  „  .  .  .  Scl)en  roirft  du 
aber,  roie  die  ©ötter  did)  Qnbli(fen  und  gegen  did) 
tieranftfirmen.  T)u  aber  lege  fogleid)  den  3^i9ßfin9ci^ 
auf  den  DTund  und  fpridj:  Sd)n)eigen,  5d)roeigcn, 
S(^tt)eigcn  —  Symbolon  dce  lebendigen,  unüergäng« 
\id)tn  (Bottee  —  bcfd)ü^c  mid),  Sd)n)eigen!  .  .  .  QDcnn 
du  nun  die  obere  QDelt  rein  und  einfam  erfc^auft  und 
feinen  der  (Söttet  oder  6ngcl  ^eranftürmen,  bereite 
did)  3u  l)örcn  l\rad)en  gcroaltigen  X)onner6,  daf3  du 
crfd)üttert  rcirft.  X)u  aber  fprid)  roicderum:  Sdjroeigen. 
(Bebet:  3d_)  bin  ein  Stern,  der  mit  eud)  die  ^ül>n 
roandelt  und  aufleucl)tet  aus  der  Xiefe." 

^ae  ScQioeigen  ift  unfer  fd)ü5ende8  Symbolon  gegen 
die  (Botter  und  Cngel  des  (Betriebes:  unfere  §ut 
rcider  feine  3rrgänge,  unfere  Q\einigung  roider  feine 
Qlnrein'^eit.  Qüir  fd)raeigcn  das  Crlebnis,  und  es  ift 
ein  Stern,  d^r  die  ^ol)n  wandelt.  QDir  reden  es, 
und  es  ift  V)ingcn)orfen  unter  die  Tritte  des  IRarhes. 
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QDir  find  dem  ^errn  ftille,  da  mad)t  cu  OfDo^nung 
bei  uns;  roir  [agcn  fierr,  f)err,  da  \)ahcn  rcir  \\)n  ocr* 
lorcn.  Aber  [o  gerade  ift  es  mit  uns:  roir  muffen 
reden,  ^nd  unfere  Q^edc  roölbt  einen  Fimmel  über 
uns,  über  uns  und  die  anderen  einen  ^immel:  X)id)tung, 
Ciebe,  3"f"i^ft-  ^^er  eines  ift  nid)t  unter  diefem 
^immel;  das  eine,  das  not  tut. 

Sas  ^eraußtfcin  ftellte  die  C?ftafe  t)iuaus  in  der 
Projektion;  der  QX)ille  ftellt  fie  3um  andernmal  Ijinaus 
in  dem  QDerfud),  das  ^nfagbare  3U  fügen.  Aud)  das 
innerlidjfte  Crlebnis  bleibt  oor  dem  Xriebe  3ur  Q)eri 
cu^crung  nidjt  beroaVivt.  3ct)  glaube  an  dk  Cfftafen, 
die  nie  ein  £üut  berüt)rte,  roie  an  ein  unfid)tbares 
Heiligtum  der  3Kcnfd)l)eit:  diz  X)ofumente  derer,  die 
in  QCorten  mündeten,  liegen  cor  mir.  ^fer  find 
IRenfdjen,  die  i\)xt  Cinfamfeit,  dk  \)öd)]tc,  die  abfolute, 
nid)t  ertrugen,  die  aus  dem  ^nendliq)en,  das  fie  erlebt 
l)atten,  mitten  ins  6ndlid)e  ftiegen,  aus  der  Cinl)eit 
mitten  in  die  roimmelndc  Q3iell)cit.  Sobald  fie  fprad)en, 
fobold  fie  —  roie  es  der  QRede  QDorfpiel  3U  fein  pflegt  — 
3U  fid)  fprad)en,  roaren  fie  fd)on  an  der  Kette,  in  den 


26 

(5ren3cn;  der  Qlnbegrcnstc  fpnd)t  aud)  md)t  3U  fid), 
in  fid),  rocil  aud)  in  il)m  feine  (Bren3en  find:  feine 
Q)ielbeit,  feine  ßt^s^b^it,  fein  ^u  im  3d)  mel)r.  Sc- 
bald  [ie  reden,  find  fie  fd)on  der  Sprai^e  nerfallen, 
die  allem  geroac^fen  i[t,  nur  nid)t  dem  ©rund  de<^ 
Erlebens,  der  6inl)cit.  Sobald  fie  fagen,  fagen  fie 
f<^on  dae  Andere. 

€6  gibt  freilid)  ein  allerftillftee  Spred)en,  das  nur 
Dafein  mitteilen,  nid)t  bcfd)reiben  mill.  Co  ift  fo  V)od) 
und  ftill,  ab  fei  es  gar  nid)t  in  der  Sprad)e,  fondern 
mie  ein  §ebcn  der  Cider  im  Sd)n)eigen.  Co  übt  feine 
"^Intreue,  denn  es  fagt  nur  aus,  da^  etmoö  ift. 

tiefer  fundige  Q^^edner  und  Kird)enmann,  Q3ernl)ard 
Don  Clairoau^e,  l)ält  einmal  plö^lid)  mitten  in  der 
Predigt  inne  und  fagt  dann  leifc,  nid)t  prüV)lend  und 
Qud)  nid)t  demütig,  te  ift  fein  Kunftgriff,  fondern  die 
Erinnerung  l)at  il)n  überfommen  und  die  Q^ede  3er- 
brad)  in  feinem  2Tlunde:  Fateor  et  mihi  adventasse 
verbum:  3d)  befenne,  dajs  aud)  mir  dos  QDort  genal)t 
ift.  Sodann  fprid)t  er  weiter,  etroao  lauter  rool)l,  aber 
dod)  die  roicder  6inla§  ocrlangendc  Kunft  mit  fd)lid)ter 
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Seele  be3romgcnd:  lüie  et  füllte,  dajß  ee  da  max,  rote 
er  |id)  entfinnt,  dQJpi  es  dagerocfcn  ift,  roi'e  er  9CQl)nt 
l)Qttc,  da^  C6  fommcn  roürde,  und  roie  er  dod)  Kommen 
und  (5el)cn  nid)t  empfand.  Qüi'e  ee  durd)  feinen 
Sinn  eintreten  konnte,  dae  Qlnfinnlid)e,  roi'e  ee  ni(^t 
au6  it)m  fcibft  ftammen  tonnte,  dae  QDollfommene. 
„QDenn  id)  l)inQuefd)Qute,  fand  (d)  es  jenfcite  alhe 
mcinc6  Au§en;  roenn  id)  l)ineinfal),  mar  ee  meinem 
3nnerften  innerUd)er.  *^nd  id)  erfannte,  da§  es  roQl)r 
ift,  n)Q6  ich  gelefen  l)atte:  daj3  mir  in  il)m  leben,  une 
beroegen  und  find;  aber  der  ift  glücf feiig,  in  dem  ee 
ift,  der  oon  il)m  lebt,  der  durd)  ee  bemegt  roird."  — 
3d)  glaube  \\)m  fein  Q3el?cnnen.  3d)  fül)le,  dafe  er  einft, 
als  er  nod)  nid)t  roie  beute  reden  konnte,  Stunden 
batte,  da  aud)  er  daQ  (5öttlid)e  erlitt.  ^Ind  all  die 
gciDundte  3ierlid)feit  feince  QRedcne  ift  mir  dadurd) 
edfauft,  da§  er  fo  oon  feiner  Stunde  berid)tet,  daß  er 
dos  Qu  ort  nid)t  den  QDorten  3um  ^ra^e  bint^ii^f*"! 
fondern  für  das  QDort  mit  feinem  Sdiroeigen  3eugt  roie 
ein  THärtyrer  mit  feinem  ^lute. 
Q)on  diefem  Sprechen  fübten  Diele  Stufen  3U  jenem 
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£r3äl)lcn  oon  ©Ott  und  [einen  (Baben,  das  md)t  eus 
[d)n(ft  und  nid)t  umhört,  [ondern  fagt  und  [agt.  Co 
ijt  nid)t  tpeniger  redlio),  feine  SprQd)c  Hingt  nirgcndo 
gcfprungen,  vok  roiffen,  do§  ee  n\d)t  lügt,  [ondern  (5e; 
mcintes  benennt.  Qlbec  die  Stille  feblt  i^ni,  und  roo 
feine  Stille  i[t,  da  i[t  die  Stimme  der  Q^otrocndigt'cit 
n)ie  eine  Stimme  der  QDülfür  3u  l)ören. 

Sd)on  doö  pVianomen  der  Projelltion  [clbft  —  da^ 
einer,  der  [ein  3d)  erlebt  l)at,  [id)  und  anderen  oerfün* 
dct,  er  t)abe  ©ott  erlebt  —  mufe  mand)em  als  QDilU 
für  er[d)cinen:  dem  (Bottlofen  ab  die  QDillfür  eines 
überflü[[igen  Xtjeiemus  (oder  unreinen  'Pantl)ei6mu6), 
dem  3^rommen  als  die  QDillfür  der  Q[iberl)ebung  und 
Q3la8pl)emic.  „^nd  roenn  [ie",  [agt  jeremy  Xaylor, 
der  ein  Diel  3u  feiner  (Beift  lüar,  um  fid)  3u  empören, 
ftatt  3u  üerftcl)en,  „Cnt3Ü(fungcn  leiden  über  die  £aften 
und  die  Stü^e  der  QDernuuft  l)inauö,  leiden  fie,  fie 
lüiffen  nid)t  rcas,  und  nennen  es,  roie  es  il)nen  beliebt 
<they  suffer  they  know  not  what,  and  call  it  what  they 
please)."  Qlnd  dod)  ift  da  in  QrOal)rl)cit  feine  QDilU 
für,  fondern  Q7ot  und  TJotmendigfeit. 
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QDill?üulid)cr  nod)  mufe  an  der  Konfcfflon  des  6?* 
ftatifcre  der  3nl)Qlt  crfcheincn,  oor  ollen  dem,  der  nid)t 
QU  der  eigenen  Seele  die  Tragödie  crfQl)ren  l)Qt,  die 
QU8  dem  ßufQ^^'^ßi^tteffen  des  Xriebee  nad)  QDeräus 
ßerung  dee  3nnerlid)ften  und  Pcrfönlid)[ten  mit  der 
gegebenen  D'?cn[d)enfprad)e  cntftel)t:  den  Kampf  dee 
3rrQtionalen  mit  dem  Qvationalen,  der  ol)ne  Sieg  und 
Q'^iederlage  endet,  in  einem  bef(^riebenen  ^latt  Papier, 
das  dem  fegenden  Auge  das  Siegel  eines  großen  £zU 
dens  3cigt. 

^offuct,  ein  ©eift  geringerer  Ordnung  als  Xaylor 
und  ein  £iebl)aber  der  Cogif  (folange  das  X)ogma 
durd)  [ie  nid)t  ge?rän?t  roird),  roill  die  Cfftati?er  mit 
dem  QDi^  der  Aufdeckung  eines  QDiderfprud)s  uer* 
nid)ten.  Sk  fagen,  fo  ruft  er  aus,  die  ^etrad)tung 
fd)liefee  nid)t  allein  alle  Bilder  im  (5edäd)tnis  und 
alle  Spuren  im  (5el)irn  aus,  fondern  aud)  jede 
3dee  und  jcdz  geiftige  Crfd)einung;  und  mätircnd  fie 
das  fagen,  find  fie  ge3mungen,  es  nieder3urei§en,  nid)t 
allein  V)lnfid)tlid)  der  gciftigen  Crfd)cinungcn  und  3decn, 
fondern  aud)  V)infid)tlid)  der  ?örperl)aften  Bilder  felber, 
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da  jQ  die  Q3üd)cc,  in  denen  fic  fie  anefdilicfecn,  daüou 
erfüllt  find. 

3n  der  Xot,  ein  QX)ider[prud)  ift  aufgedc(ft.  Aber 
n)Q0  fann  er  für  die  "Beurteilung  oon  inenfd)en  he- 
deuten,  die  il)r  Ceben  in  der  Pein  eines  ungel)euern 
QDidcrfprud)9  Derbringen:  dee  QX>iderfprud)6  3roifd)en 
dem  Crlebnie  und  dem  (Betriebe,  aus  dem  fie  empor^ 
ftiegen .  und  in  dae  fie  roieder  l)inQbftür3en  Ulal  für 
7Rü\l  ^06  ift  der  QDiderfprud)  3n)ifd)en  der  Cfftafe,  die 
ni(i)t  in  das  (Bedäd)tni8  eingeVjt,  und  dem  QDerlongen,  fie 
für  da&  (ßedäd)tnie  3u  retten,  im  ^ild,  in  der  ^ede, 
in  der  Konfeffion. 

Jq,  c6  ift  mQ\)v:  der  CfftatiEer  ?ann  dae  Qlnfag: 
bore  nid)t  fugen.  6r  fugt  dae  Andere,  Bilder,  Xräumc, 
©efid)te;  die  Cinbeit  nid)t.  Cr  redet,  er  muß  reden, 
meil  dae  Qüort  in  il)m  brennt,  ^er  nid)t  3u  den 
5Kenfd)en  redete,  \)at  3U  fid)  geredet;  er  mar  l)ßili9ßC) 
lucil  er  nad)  außen  cinfam  blieb;  aber  Dielleid)t  blieb 
er  einfam,  rocil  ee  \\)n  nid)t  fo  fcblug  und  ftie&,  Q5ot- 
fdjaft  3U  den  anderen  3U  tragen,  die  unmöglii^e 
^otfd)aft? 
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Cr  lügt  iüd)t,  der  in  Mildern,  Xväumen,  ©e)id)ten 
Don  der  €inl)eit  redet,  oon  der  Cinbcit  jtammclt. 
(Beftülten  und  Klange,  die,  aus  [einem  C5ottgcfül)l  ge- 
boren, um  dü6  ^rerlebnis  f reiften,  [ind  in  [einem 
(Bedäd)tni6  geblieben:  rings  um  den  treibenden  QBrand, 
der  allein  ale  Spur  dee  Crlebni[[e6  [eiber  in  il)m  lebt; 
Dielleid)t  mi[d)en  [id),  au6  dunklen  Sphären  [einer  Seele 
taud)end,  andere  ©eftalten  und  Klänge  darein,  oon 
denen  er  nid)t  roeiß,  it)ol)er  [ie  kommen,  und  nad) 
denen  er  greift,  um  [id)  [clber  3u  Der[tel)en.  ^enn  er  Der= 
[teljt  [id)  nid)t;  und  dod)  i[t  in  i\)xn  das  Q)crlangcn  cr- 
mad)t,  daQ  in  der  C?[ta[e  erlofdien  mar:  [id)  3u  oerfte^en. 
Cr  [agt  die  (5e[talten  und  Klänge,  und  mer?t,  daß  eu 
nid)t  das  Crlebnie  [agt,  nid)t  den  ©rund,  nid)t  dk  Cin= 
beit,  und  mödite  innehalten  und  fann  nid)t,  und  fül)it 
die  Qlnfagbarfeit  mie  ein  Xor  mit  [ieben  Sd)lö[[ern, 
an  dem  er  rüttelt,  und  roei§,  dafe  es  nie  aufgeben  roird, 
und  darf  nid)t  übla[[cn.  ^enn  das  QDort  brennt  in 
il)m.  Vk  Cfftafe  ift  gcftorben,  l)i'^^^^^<^6  ermordet 
oon  der  %zk,  dk  nid)t  roill,  da^  man  il)rer  fpotte; 
aber  ftcrbend  \)üt  [ie  dae  '^oct  in  il)n  geroorfen,  und 
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dos  QDort  brennt  in  ibjm.  '^Ind  cu  redet,  redet,  er  fann 
nid)t  [d)roeigen,  es  treibt  il)n  die  ^^lamme  im  Ql^orte, 
er  roei^,  da^  er  es  nid)t  fagen  fonn,  und  oerfudit  ee 
dod)  immer  und  immer,  bis  feine  Seele  er[d)öpft  ift 
3um  "Xcde  und  dos  iBort  it)n  oerläfet.  ^ies  ift  die 
exaltatio  deffen,  der  in  das  (Betriebe  3urücf9efel)rt  ift 
und  fid)  mit  il)m  nicl)t  abfinden  fann;  diee  ift  feine 
Crl)ebung,  die  CrViebung  eines  Q^edenden:  der  Crl)ebun9 
des  ^{d)ter6  oerroandt,  geringer  als  fie  im  ^efi^,  ge^ 
rooltigcr  im  Va\zin.  ^ies  ift  die  Spannung  3um  Sagen 
des  Qlnfagbaren,  eine  Arbeit  am  Qlnmöglid)en,  eine 
Sd)öpfung  im  ^un?el.  3\)v  QDerE,  die  Konfeffion, 
trägt  i\)v  ^ci(hzn. 

QXnd  dod)  ift  das  Sagenroollen  des  Cb'ftaticers  nidjt 
blofe  Ol)nmad)t  und  Stammeln:  aud)  D'la(i)t  und 
IRclodie.  Cr  mill  der  fpurlofen  CEftafe  ein  (5edüd)tnis 
fd)affen,  das-  ß'^itlöfe  in  die  3^it  l)inüberretten  — 
er  mill  die  Cinl)eit  ol)ne  Q)iell)cit  3ur  Cinl)eit  aller 
QDiel^eit  mad)en.  Ser  (Bedan?e  an  den  großen  3nytl)08 
etroad)t,   der   durd)   die  ß^it^n  der  37Tenfd)l)eit  gel)t: 


53 
Don  der  Cinbcit,  die  3uu  Q)icll)eit  tPird,  rocil  fie  fd)auen 
und  gc[d)aut  rocrdcn,    ernennen   und   ernannt  rocrdcn, 
lieben  und  geliebt  loerden   roill,   und,   [eiber  Cinl)eit 
bleibend,  fid)  qIö  'X)icll)cit  umfaßt;  oon  dem  3d),  da^ 
ein  ^u  3cugt;  Don  dem  1>lr)'elb[t,    doe  fid)  3uv  QDelt, 
Don   der  (Bottl)eit,   die  fid)  3um  (Botte  roandclt.    Oft 
der  3KytV)06,  den  Q)eden  und  QlpQnifd)Qden,  JHidrafd) 
und  Kabbülü,   piaton  und  Jefuö  Mündeten,   nid)t  dae 
Sinnbild   deffen,   roae   der   Cfftatifer   erlebt?     ^aben 
die  TReiftcc  aller  Seiten,   die  il)n   [d)ufen  und   immer 
roiedec  neu  fd)ufen,  nid)t  quo  il)rem  Crlebnie  gefd)öpft? 
^enn  Qud)  fie  l)Qben  die  Cinl)cit  erfal)ren;  und  üud) 
fie   find   aus   der  6inl)cit   in    die  Q!)iell)eit   gegangen. 
Aber  mic  \\)vc  S?ftafc  nid)t  das  §ereinbred)en   einee 
^nerl)örtcn  mar,   das   die  Seele  überroältigt,   fondern 
Cinfammlung  und  tiefftee  -Quellen  und  eine  QL)ertraut= 
beit  mit   dem   ©runde,   fo   lag   auf  il)nen   dae  Qüort 
nid)t   roie   ein   treibender   QSrand:    ee   lag    auf   ibnen 
roic   die  §and  eines   ^")ater6.    '^Ind   fo   lenhe  es   fie, 
das  Crlebnis   cin3utun   —   nid)t   als  Creignis   in  das 
(Betriebe,    nid)t   als   Q3erid)t    in    die   Kunde    der  3^1^; 
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fondern  es  cin3utun  in  die  ^ot  il)reö  Gebens,  es  ein- 
3un)irfcn  in  i\)v  QPeuf,  daraus  neu  3U  didjtcn  den 
uralten  IRytV)06,  und  es  [0  I)in3u[et3en  nid_)t  als  ein 
^ing  3u  den  fingen  der  ^rde,  [ondern  als  einen 
Stern  3u  den  Sternen  des  Fimmels. 

Aber  ift  der  31'iytl)0ö  ein  pi)antasma?  3[t  er  nidit 
eine  Ojfenbarung  der  legten  QDir?li«i)?eit  des  Seins? 
3\t  nid)t  das  Crlebnis  des  C^ftatifers  ein  Sinnbild 
des  Qlrerlebnij'fes  des  QDeltgeiftes?  3[t  nid)t  beides 
ein  Crlebnis? 

QDir  V)ord)en  in  uns  l)ineia  —  und  roiffcn  nid^t, 
roeldjes  3T?eeres  9^ou[d)en  roir  \)öven. 


®ie   S?et)re   oon   ^qo 
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/ilbec  den  Xl)eonen  oon  Q'^affen  und  Kulturen  i[t  in 
unferec  3^it  dae  alte  QDiffen  DernQd)lä[figt  roordcn, 
dü^  der  Orient  eine  nQtürlid)e,  in  feinen  QXIerten  und 
QDerfen  geäußerte  £inl)eit  bildet:  doj^  über  feinen 
Q3ol?8gliedern  fid)  eine  ©emeinfamfeit  erl)ebt,  die  i\)n 
Don  Sd)i(ffal  und  Sd)öpfung  des  Abendlandes  in  un= 
bedingter  Klarl)cit  fondert.  ^ie  genetifd)e  Cr?lärung 
dafür,  die  l)ier  nid)t  darsulegen  ift,  l)at  il)re  begrün; 
düng  natürlidierroeife  an  den  Derfd)iedenen  ^Bedingungen 
nid)t  bloB  im  Q^aume,  fondern  aud)  in  der  ^dt,  da 
ja  die  im  (Beiftigen  beftimmende  6pod)e  des  Orients 
einem  andern  inenfd)l)eit8moment  3ugcl)ört  als  die 
des  Abendlandes. 

§ier  ift  die  €inl)eit  des  Orients  nur  andeutend  3U 
erroeifen  an  einer  Crfd)einung,  die  freilid)  unter  allen 
die  iDcfentlid)c  ift:  an  der  Crfd)einung  der  Cel)rc. 
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3n  [einem  Qlr3uftande  ift  der  morgenlQndi)d)e  (Beift, 
voae  aller  (Beift  im  Qlr3uftQnde  ift:  IRogie.  T>a&  ift 
fein  Qüefen,  da^  er  der  mit  taufendfältiger  X)rol)ung 
einftürmendcn  Qlngebundenl)cit  der  Qlatur  mit  feiner 
(5ebundenl)eit  entgegentritt,  der  bindende,  das  ift  mas 
gifdje  ©emalt  innenjol)nt.  ©eregeltee  QDort,  geordnete 
Bewegung,  ß^uberfprud)  und  B^^vibergeftc  3roingen  dae 
dQmonifd)e  Clement  in  Q^egel  und  Ordnung.  Alle 
primitiüe  Xcd)nit  und  alle  primitioe  Organifation  find 
JKagie;  Qüeu?3eug  und  QI)el)r,  Spradie  und  Spiel, 
^raud)  und  <©und  entfpringen  mQgifd)er  Abfid)t  und 
dienen  in  il)rer  '21r3eit  magifcl)em  Sinn,  aus  dem  fidj 
il)r  Eigenleben  crft  allmQl)lid)  l)erQUölöft  und  oerfelb; 
ftändigt. 

^iefe  ^erouelöfung  und  CDerfclbftändigung  Doll3iebt 
fid)  im  Orient  feV)r  üicl  langfomer  ale  im  Abendlande. 
3m  Abendlande  ^at  dae  3Hagifd)c  nur  in  der  QDol?6= 
rcligiofität,  i  in  der  fid;  dk  undifferen3ierte  (5an3l)eit 
deo  Cebena  beit)al)rt  \}at,  lebendige  X)auer;  auf  allen 
andern  ©ebieten  ift  die  £öfung  fd)nell  und  oollftöndig. 
3m  Orient  ift  fic  langfam  und  unDollftändig:   an  den 
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Produften  dcu  Sd)eidung  b)aftet  nod)  lange  der  ma^ 
9i[d;c  Cbamctcc.  So  Dcrbarrt  3.  ^.  die  Kunft  deo 
Oriente  üielfad)  aud)  nad)  Crlangung  der  bildneri[d)en 
3^reil)eit  und  IRad)t  nod)  in  der  mQgifd)en  Intention, 
roogegen  it)r  im  Abcndlande  die  Crreid)ung  diefer  §öl)e 
dae  fögenrcd)t  und  den  Cigen^xoed  oerlcil)t. 

hinter  den  drei  ©rundmQd)tcn,  in  denen  fid)  der 
roeifcnde  ©eift  deo  STJorgenlandee  (oon  dem  geftaltenden 
(Seift  fel)e  id)  l)ier  ob)  aufbaut  und  oon  denen  der 
OH3ident  nur  3n)ei  —  [ie  feien  Qüiffenfdjoft  und  ©efe^ 
genannt  —  fd)öpfcrifd)  befi^t,  ift  ee  die  dritte  —  fie  fei 
die  Cebre  genannt  — ,  die  fid)  oom  magifd)en  Qlrbodcn 
am  Dollftändigften  3U  löfen  ocrmag. 

Co  fd)e(nt  mir  3um  QDerftändnie  des  Oriente  nötig, 
diefc  ©ruudmadjte  in  aller  ^eutlid)?e(t  üoneinandcr 
ab3ul)eben. 

Die  „QX)iffenfd)aft"  umfaßt  alle  Kunde  oon  einem 
Sein,  irdifd)em  und  l)immlifd)em,  die  niemals  und  nir« 
gcnds  ooneinandcr  gefdjieden  find,  fondern  fid)  3ur 
QDelt  deo  Seine  3ufammenfd)liefeen,  die  der  ©egenftand 
der  QDiffenfd)aft  ift. 
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^06  „(Bcfc^"  umfaßt  oilce  (Bcbot  eines  Sollene, 
menfd)lid)en  und  9öttlid)en,  die  niemale  und  nirgende 
ooneinandcr  gcfd)(eden  find,  fondern  fid)  3ur  QDclt  dee 
Sollene  3ufommen[d)liefeen,  die  der  ©egcnftond  dce 
(Bcfc^cö  ift. 

Q!Di[fenfd)aJt  und  (5efe^  geboren  ftcts  3ue{nQnder, 
fo  düfe  das  Sein  fid)  am  Sollen  beroäl)rt,  dos  Sollen 
am  Sein  fid)  begründet.  5)er  n)ad)fende  ß^^i^fpölt 
3roifd)en  Sein  und  Sollen,  QDiffenfd)Qft  und  (5efe^, 
der  die  Scelengcfd){d)te  dee  Of^idente  d)Qrü?tenficrt, 
ift  dem  -Orient  fremd. 

3u  QDiffenfd)aft  und  (Befe^  tritt  als  die  dritte 
(Brundmad)t  des   morgenlclndifd)en  ©eiftee   die  Cel)rc. 

X)ic  2t\)xz  umfaßt  feine  ©egenftände,  fie  1)0^  nur 
einen  ©cgenftond,  fid)  felber:  doe  6ine,  das  not  tut. 
Sic  ftel)t  fenfeite  Don  Sein  und  Sollen,  oon  Kunde 
und  (Bebot;  fie  n)eiJ3  nur  eine  3U  fogen:  dae  QRotroens 
dige,  das  üerit)ir?lid)t  roird  im  roQl)rl)ciftcn  Cebcn. 
^ae  Q^otroendige  ift  feineeroego  ein  Sein  und  der 
Kunde  3ugQn9licl);  es  roird  nid)t  oorgefundcn,  roedcr 
Quf  Crden  nod)  im  ^immel,   fondern  bcfeffen  und  ges 
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lebt.  X)q6  roabrbciftc  Ccbcn  ift  feincsrocge  ein  Sollen 
und  dem  (Bebote  Untertan;  ce  roird  n{d)t  übernommen, 
roedcr  oon  D'ien[d)en  nod)  oon  (Bott,  fondern  es  ?ann 
nur  aus  fid)  [elbft  erfüllt  werden  und  ift  gan5  und  gar 
nid)t6  andres  als  Erfüllung.  QDiffcnfdjaft  ftel)t  auf 
der  3roc»bßit  "oon  'ZOirnid)?eit  und  Crfenntnfs;  ©efc^ 
ftel)t  auf  der  ß^ü^'b^it  oon  3^orderung  und  Tat;  die 
Cel)re  fteV)t  gan3  und  gar  auf  der  Cinl)eit  des  Cinen, 
das  not  tut. 

3Ttan  darf  immerhin  den  Sinn,  den  die  QDorte  Sein 
und  Sollen  in  QI)iffcnfd)aft  und  (Befe^  b^ben,  üon 
©rund  aus  umroandcln  und  das  QRotrocndige  als  ein 
Sein  be3eid)nen,  das  feiner  Kunde  3ugänglid)  ift,  das 
roal)rl)cifte  Ceben  als  ein  Sollen,  das  feinem  (Bebote 
Untertan  ift,  und  die  9el)re  fodann  als  eine  Syntgefc 
Don  Sein  und  Sollen.  Aber  man  darf,  rcenn  man  es 
tut.  diefc  Q^cde,  die  für  QI)iffenfd)aft  und  (Be[et3  ein 
QDiderfinn  ift,  nid)t  dadurdi  eitel  und  3uni(i)te  und 
präfentabcl  mad)en,  dag  man  Kunde  und  (Bebot  durd) 
eine  „innere"  Kunde,  durd)  ein  „inneres"  (Bebot  erfc^t, 
mit  denen  die  rel)re  3u  fd)affen  Y)Qh<i.    X)iefe  pi)rafen 
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einer  l)ergebrad)ten  9lQubig-aufflärenfd)en  9^l)etorif 
find  nid)t8  als  roicret  Xrug.  ^er  diQle?tifd)e  ©egen^ 
fa^  üon  3nnen  und  Aufeen  fann  nur  3ur  [ymboli[d)cn 
'Z)crdeutlid)ung  dee  Crlebniffee  dienen,  nid)t  aber  da3u, 
dk  2e\)vc  in  i^rer  Art  üon  den  andern  (Brundmäd)ten 
dee  ©elftes  ab3ul3eben.  Q^id)t  dac  ift  das  Cigentüm- 
lid)e  der  Cet)re,  do^  fie  fid)  mit  der  3nnerlid)feit  be« 
fafete  oder  uon  \\)v  3TJa§  und  ^cd)t  empfinge;  es  rcore 
unfinnig,  QDiffenf(i)aft  und  ©efe^  um  die  gar  nid)t  oon 
der  äußeren  3U  fondernde  „innere  Kunde",  um  das  gar 
md}t  üon  dem  äußern  3U  fondernde  „innere  ©ebot" 
fd)mäleru  3U  mollen.  Q)ielmel)r  ift  dies  das  Cigen= 
tümlid)e  der  £el)re,  da§  fie  nidjt  auf  Q)ielfad)es  und 
6in3elne6,  fondern  auf  das  Cine  gel)t  und  da^  fie  da^ 
\}zv  meder  ein  ©lauben  nod)  ein  Rändeln  fordert,  die 
beide  in  der  Q[)iell)eit  und  Cin3ell)eit  rour3eln,  da&  fie 
überljaupt  nid)ts  fordert,  fondern  fid)  uer^ündet. 

tiefer  n)efenl)afte  *^nterfd)ied  der  Cel)te  Don  QDiffens 
fd)aft  und  ©cfe^  dokumentiert  fid)  aud)  im  f)iftorifd)cn. 
^ie  Cel)re  bildet  fid)  unabl)ängig  üon  QDiffenfd)aft 
und  ©cfe^,  bis  fie  in  einem  3cntralen  3Ttenfd)enlebcn 
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il)rc  rcj'nc  Crfülluny  findet.  Crft  im  Q^iedcugong,  der 
bald  nad)  diefeu  Erfüllung  beginnt,  Dermifd)t  fid)  die 
Cel)re  mit  dementen  der  QD{[fen[d)Qit  und  des  ©efe^ce. 
Aus  [old)ec  Q)ermfj'd)ung  entfte^t  eine  Q^eligfon:  ein 
Produ?t  des  QDerfalls,  der  Kontamination  und  3^^' 
[e^ung,  in  dem  Kunde,  ©cbot  und  dae  Q'Iotroendige 
3U  einem  n)iderfpcud)6üollen  und  roirffamen  ©anscn 
oerfd)n)ei§t  find.  Q^un  wird  [o  ©lauben  roie  Rändeln 
gefordert:  dae  Cine  ijt  entfc^rounden. 

£el)rc  und  Religion,  beide  find  nid)t  '5'eilraäd)te,  mie 
QD{[fenfd)aft  und  (Befe^,  [ondern  rcpräfentieren  dk 
(Ban3l)eit  des  Gebens.  Aber  in  der  Cebre  find  alle 
(Begenfä^e  der  ©ans^eit  in  dem  Cinen  aufgel)oben 
mic  die  [ieben  3^arben  im  meinen  Cid)t;  in  der  Q^eli« 
gion  [ind  [ie  3ur  (5emein)'d)aft  oerbundcn  roie  dk  [ieben 
3^ttrben  im  Q^egenbogen.  Vk  3Tiagie,  dk  QDi)'[enfd)aft 
und  ©efe^  umrandete,  die  2z\)xz  aber  nidjt  anrül)ren 
fonnte,  ergreift  ^efi^  dou  der  Q^eligion.  3l)re  bindende 
©eroalt  bindet  die  auseinanderftrebenden  demente  3um 
[d)illernden  ßouberrcirbel,  der  die  ß^iten  be^errfd)t. 

3roifd)en  der  Cel)re  und  derOleligion,  oon  der  einen  3ur 
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andern  führend,  ftcbcn  (5leicl)ni6  und  ITiytbo«.  Q3efdc 
[d)liefeen  fid)  an  dae  scntrole  37Icnfd)cnlcbcn,  in  dem 
die  Cebre  \\)xc  ceinfte  Crfüllung  gefunden  l)at:  dos 
©leid)ni0  als  das  Qüort  diefee  7ficr\\d)en  fclber,  der 
IRytl)06  ale  der  QIicderfd)lag  feines  Cebene  in  dem 
'^eroufetfein  der  3eit.  :DemgemQB  fdjeint  dae  (51cid)r 
nie  nod)  gan^  auf  der  Seite  der  Cel)re,  der  IRytl)Oö 
fd)on  gQn3  auf  der  Seite  der  QReligion  3u  ftel)en. 
X)ennod)  tragen  beide  die  ^Vermittlung  in  fid).  X>ie6  ift 
aus  dem  QDefen  der  2z\)n  3U  oerfteljcn,  roenn  fie  in  il)rcm 
QDerbältnis  3u  den  IRenfd)cn  betrad)tet  roird. 

Vk  Cel)re  \)at  nur  einen  (Begenftand:  das  TJotroen« 
dige.  Cs  roird  Dcrroir?lid)t  im  roal)rl)aften  Ceben.  QDom 
IRenfd)en  aus  gefel)en,  bedeutet  diefe  Q)erroir?lid)ung 
nid)ts  anderes  als  dk  6inl)eit.  X)as  ift  aber  nid)t, 
roie  es  fd)cinen  mag,  eine  abftrafte  ^eftimmung,  fon* 
dcrn  die  allcrlebendigfte.  X)enn  die  CinVjeit,  dk  gemeint 
ift,  ift  ja  nid)t  die  3ufammenf äffende  Cinl)eit  einer 
Qüclt  oder  einer  Crfenntnis,  nid)t  die  gefegte  Cin^eit 
eines  ©ottes  oder  des  (Beiftes  oder  des  Seins  oder 
irgendeines  gcdad)ten  oder  gefül)lten   oder    geroollten 
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5)in(ic9,  [ondern  [ic  ift  die  6inl)eit  dicfeo  DZeu[d)en; 
kbene  und  dicfcc  3TIcn[d)cnfcclc,  die  [id)  in  fid)  felbcu 
erfüllt,  deinee  Cebene  und  deiner  Seele  Cin^eit,  du  dou 
der  Cel)i:c  ergriffener,  ^ae  n)al)tl)afte  Ceben  ift  dae 
geeinte  Cebcn. 

Ce  gibt  ober,  roie  ee  ßroeierlci  ©üte  und  sroeicrlci 
Q[Dci6l)eit  gibt,  elementare  und  gewonnene,  [o  aud) 
3roeierlei  Cinl)cit  im  3nenfd)cn,  an  der  jid)  dk  Cel)re 
ab  deren  QX)cil)ung  ben)Ql)ren  und  Derroirflid)en  ?Qnn: 
die  Cinl)eit  der  Cinfältigen  und  die  Cinl)eit  der  Cine: 
gcroordencn.  3n  der  ^z\t  il)rcr  'Bildung  [prid)t  die 
Ce^re  nur  :^u  den  Cinegcmordenen.  Aber  [oroie  der 
sentrale  IRenfd)  erfd)eint,  deffen  gemonnene  Cinl)eit 
die  Q^cinl)cit  und  die  )'d)lid)te  Kraft  der  elementaren 
\}üt,  muß  er  die  6infültigcn  [ud)en,  [eine  armen  ^rü: 
der  im  ©eifte,  dafj  iljre  tiefe  6inl)eit,  die  all  il)re  Sün- 
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den  und  Qtarrt)eiten  im  Sd)ofee  l)egt,  fid)  über  Sünde  und 
Q!tarrl)eit  l)eilige.  Qlnd  er  fprid)t  3u  il)nen  in  der  Sprad)e, 
die  [ie  Dernel)mcn  tonnen:  im  (Bleid)ni9.  Qlnd  roenn  er 
ftirbt,  ift  ignen  fein  Ceben  3um  (Bleid)nie  getoorden.  Cin 
Ceben  aber,  dae  3um  ©leidinis  rourde,  b^ifet  Jl^^yt^oö. 
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^Q6  (51eid)ni6  ift  die  Cinftellung  des  Abfoluten  in 
die  Qüelt  der  ^ingc.  ^er  3Hytl)06  ift  die  einftellunc} 
der  5)inge  in  die  QPelt  des  Abfoiuten. 

Aud)  fd)on  [olangc  die  £el)re  nur  3u  den  Cinsge» 
wordenen  fpridjt,  fann  fie  des  ©leid)nif[es  n{d)t  ents 
raten.  X>enn  die  nacfte  ^inVjeit  ijt  [tumm.  Q^ur  aus 
den  fingen,  QDorgangen  und  '^eBiebungcn  ?ann  flc 
Sprod)e  geroinnen:  es  gibt  feine  2Tlenfd)en[prad)e  jen* 
l'eits  der  X>ingc,  der  QDorgonge  und  der  '^e3iel)ungcn. 
Soiüie  die  2e\)ve  3u  den  fingen  fommt,  fommt  fie  3um 
©leid)nis.  Solange  jcdod)  die  Cet)re  nur  3u  den  Cins* 
gcroordenen  [pricbt,  ift  da&  (&leid)nis  nur  ein  ©las, 
durd)  das  man  das  £id)t  oon  einem  ^^arbenfaum  ums 
raljmt  fd)aut.  Aber  fobald  die  £z\)ve  durd)  i^ren  3en» 
tralen  3Ttcnfd)en  3u  den  Cinfältigen  3u  reden  beginnt, 
lüird  das  (5leid)nis  3um  prisma.  So  leitet  die  Cr^ 
füUung  3UC  Aufhebung  l)inüber,  und  im  (51eid)nis  des 
IReifterc  ruV)t  fd)on  keimend  aller  Otiten  QRaufd)  und 
aller  5)ogmen  QDal)nfinn. 

QXnd  l)inn)ieder  mird  aud)  das  Ceben  des  sentralcn 
IRenfd)en  nid)t  im  Spiegelglas,    fondern   im  Prisma 
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aufgefangen:  ay  roiAd  mytt)i[icrt.  ^Kythoo  \)c\^t  nid)t: 
die  ©eftirne  auf  die  Crde  l)erabbnngcn  und  in  TRcn= 
fcl)engej'talt  auf  i\)X  roandcln  laffen,  fondern  die  befeli= 
gende  3Tlenfd)engefta!t  roird  in  il)m  3uva  f)immel  ecl)0; 
ben,  und  Tilond  und  Sonne,  Orion  und  die  piejaden 
dienen  nur  da3U,  fie  3u  [d)mücEen.  ^Kyt^oe  ift  and) 
uid)t  ein  ^ing  uou  dort  und  et)edem,  fondern  eine 
^un?tion  Don  t)cut  und  allezeit,  oon  dicfer  Stadt,  in 
der  id)  fd)reibe,  und  allen  Orten  dee  D1enfd)en.  Cine 
einige  3^unttion  der  Seele:  dk  Cinftellung  des  Crleb; 
ten  in  den  bald  mebt  triebl)aft,  bald  mel)r  gedan?en: 
baft,  aber  aud)  oom  1)uiTi.pfften  nod)  irgendroie  cmp^ 
fundenen  QDeltpro3e3,  in  die  IRagie  des  ^afeine.  Je 
ftär?er  die  Spannung  und  3ntcnfität  dee  Crlebcns,  je 
größer  die  erlebte  föeftalt,  da&  erlebte  6reignio,  defto 
3n)ingender  die  mytl)enbildcnde  ©eroalt.  QDo  die  l)öd)fte 
©eftalt,  der  §eld  und  §ciland,  dae  ert)abenfte 
Ereignis,  fein  dargelebtes  Ceben,  und  die  mäd)tigfte 
Spannung,  die  der  erfd;ütterten  Cinfältigcn,  3ufammen- 
treffen,  entftebt  der  JHytboe,  der  alle  3u?unft  3ro{ngt. 
So  gel)t  der  QDeg  3ur  Aufl)ebung   roeiter,    denn    im 
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IRytbos  des  Heilande  ruht  fd)on  fcimend  doe  OSe^ 
t'cnntuie  3um  flcincn  QDundcr  und  der  IRifebraud)  dci* 
QfDal)rl)eit  oon  ^cil  und  Crlöfung. 

2)ic  Auft)cbun9  üoll3icl)t  fid)  in  dzv  Q^cligion,  und 
[ic  üollcndet  fid)  in  der  perpctuicrten  ©croolttat,  die 
[id)  Q'^eligion  nennt  und  die  Q^eligiofität  in  3^e[fcln 
\)ä\t.  3mmei:  roiedec  ennQ4)t  in  den  Seelen  dcv  Q!^cli= 
giöfcn  die  3nbrunft  nad)  der  ^reil)eit:  nad)  der  Ce^tc; 
immer  roiedcr  roird  OReformation,  roird  QDiedcrbringung, 
6rncuung  der  Celire  geroogt;  immer  roieder  mujg  fie 
mißlingen,  muß  die  glül)ende  ^eroegung  Jtatt  in  der 
i?el)re  in  einer  2'ni[d)ung  Don  Q[üi[[en[cl)aft  und  (Befe^, 
der  [ogcnannten  geläuterten  Q^eligion  münden,  ^enn 
dicCel)re  tonn  nid)t  rDiedergebrad)t,  ni<^t  erneut  merden. 
Croig  die  eine,  muß  [ic  dod)  eroig  non  neuem 'beginnen. 
3n  diefer  'Bol)n  Doll3iel)t  fid)  die  (5efd)id)te  der  böd^ften 
6r[d)einung  morgenlQndifd)en  (Bciftes. 
2 

^afe  aber  die  £chvc  eroig  üon  neuem  beginnt,  das 
ift  fcincoroege  etroa  [o  3u  oerfteben,  ale  ob  j'ie  ein 
3nl)alt  roarc,   der  Der[d)icdenc  3^ormen  annimmt,  roic 
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die  CS  meinen,  die  die  QfDege  der  Cebre  durd)for[d)en 
und  Dergleichen,  um  dae  (Bcmeinfome  3U  ermitteln. 
X>cr  ©cgenfa^  oon  3nl)alt  und  ^orm  er[d)eint  \fkx 
nie  ein  dialcfti[d)cr  (Begenfot^,  der  die  (5e)'d)id)te  nicht 
Hart,  [ondcrn  trübt,  gcradefo  roie  er  die  Kunjtan[d)Quung 
nid)t  ülärt,  [ondern  trübt.  DerCogoö  des  Jobanneeeoan^ 
geliums,  dae  bedeutfamermeife  der  )'prQd)lid)en  'ZDelt 
entnommene  Symbol  des  ^Irdafeins,  ift  roie  ein  '7Da])V- 
3cict)cn  gegen  die  '^Ibcrgrijfe  diefer  X)ialeftif  Qufgerid)= 
tet.  „^üs  QXIort"  ift  „im  Anfang",  roeil  es  die  Cin* 
bcit  ift,  die  diale?tifd)  3erlegt  roird.  Cbcn  desroegen 
ift  CS  der  Ulittler :  roeil  es  ^u  den  Produkten  der 
Verlegung,  ctroa  3u  (Bottl)cit  und  TRenfd)l)eit,  die 
Cinl)eit  ftellt,  die  fic  oerbündet,  die  urfprünglid)e,  ser- 
fct)iedene  und  fleifci)gen)orden  die  Clehicnte  itiicder  oer; 
föl)ncndc  Cinl)eit.  „5)qs  QfDort"  ift  damit  der  ©enoffc 
jedes  3Henfd)cnn)orte6,  das  ja  aud)  nid)t  ein  3nl)alt  ift, 
der  eine  3^orm  angenommen  l)Qt;  fondern  eine  Cin? 
bcit,  die  in  3nl)alt  und  ^orm  3erlegt  roird,  —  eine 
Verlegung,  die  die  (Befci)id)te  des  37cenfd)enroortes  und 
die   ©efd)id)te    jedes    cin3elncn   IRenfd)enroorte8   nid)t 
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Elärt,  fondern  trübt,  und  deren  Qi^edjt  dül)er  nid)t  über 
den  ^C3irf  der  begrifflid)en  Cinordnung  l)inöUö^Q"9ß" 
darf.    6benfo  Derl)ält  ce  fid)  mit  der  Ccl)re. 

^(e  Cel)re  üerfündet,  roae  fie  ift:  die  6inl)cit  ah 
dae  Q'Iotrocndige.  ^ke  ift  aber  feinesroege  ein  3nl)alt, 
der  üerfd)iedene  formen  annimmt.  QDenn  mir  jeden 
QlDcg  der  Cel)re  in  3nl)alt  und  ^orm  serlcgen,  erl)alten 
roir  ale  den  „3nl)alt"  nid)t  die  6inl)eit,  fondern  die 
QRede  non  dem  ^immelreid)  und  der  ©ottcefindfdjaft, 
oder  die  Q^ede  oon  der  Ceidenserlöfung  und  dem  l)eilis 
gen  Pfad,  oder  die  Q^ede  non  Xao  und  dem  7lid)ttun. 
^08  fann  nid)t  andere  fein;  denn  die  Cinl)eit  mar  eben 
mel)r  als  der  3nl)alt  Jefu  oder  ^uddl)a0  oder  Cao^ 
^fes,  mel)r  ab  dae,  roae  fie  au8fpred)en  rooUtcn,  fie 
mar  der  Sinn  und  der  ©rund  diefcr  3Henfd)en.  Sic  mar 
mel)r  nie  der  3nl)alt  i\)xze  Qüortee,  fie  mar  diefee 
QDortee  Ceben  und  diefee  QDort  felbft  in  feiner  Cinl)eit. 
5)al)er  ift  dae  (Brundoerbältnie,  mit  dem  roir  ee  ^kv 
3U  tun  l)aben,  nid)t  dae  non  3nl)alt  und  S^orm,  fondcm, 
roic  nod)  darsulegcn  [ein  roird,  dae  oon  Cebre  und 
(Bleidinie.   . 


51 
Dlan  bot  Derl'ud)t,  die  €inb)eit  nun  dod)  roiedcr  ^u 
einem  3nl)alt,  3U  einem  „gemcinfamen"  3nbalt  ^u  macben, 
indem  man  fic  qu8  der  Cinbeit  des  roabtboftcn  Cebene 
5ur  Cinbeit  (Bottee  oder  dee  ©eiftes  oder  des  Seine 
mad)tc,  die  den  QDcgen  der  Cebre  qcmeinfam  fei,  —  ctroa 
nad)  der  Analogie  dee  modernen  IRoniemue,  der  eine 
in  irgendeiner  Qücife  bcfd)affene  „Cinbcit  dee  Seine" 
[idtm'crt.  6e  ift  aber  der  Cebre  durd)QU6  md)t  roefents 
lieb,  U<i)  um  doe  QDcfen  (Bottee  ale  einee  Seienden 
3u  bekümmern.  Q3ei  QSuddbo  ift  dies  ja  gan^  offenbar; 
aber  aud)  fd)on  in  den  Qlpanifd)aden  ift  dod)  nid)t  da^?» 
die  ^Bedeutung  der  Cebre  oom  Atman,  da^  damit  eine 
Auefage  über  die  6inbeit  dee  Seine  gemad)t  roürde, 
fondcTO  da§,  roae  man  Sein  nennt,  nid)t6  anderee  ift 
ale  die  6inbeit  dee  Selbft  und  da^  alfo  dem  (Beeinten 
die  QÜclt  ale  Sein,  ale  Cinbeit,  ale  fein  Selbft  entgegen^ 
tritt.  €bcnfo  ift  ee  dem  ^rd)riftentum  nid)t  um  die 
Cinbcit  (Bottee  3U  tun,  fondern  um  die  QDefeneglcid)-- 
beit  dee  geeinten  JTienfc^cn  mit  (Bott;  aud)  })kv  ift 
dae  Seiende  geroiffermaßen  nur  um  dee  Q'Iotrocndigen 
roillen  da.    Qlnd  dae  gleid)e  gilt  non   der  Tao^Ccbre, 
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tDo  olles,  roae  Don  der  „OBabn"  der  QDelt  gcfagt  roird, 
auf  die  Q3Ql)n  dce  QDollendcten  ^inroeift  und  (n  il)r 
[eine  Q3cn)Ql)rung  und  Erfüllung  crl)Qlt. 

Co  mufe  einem  heutigen  Abendländer  ollerdinge  fd)roer 
ivcrden,  diee  gons  3u  realifieren,  inebefondere  dem  pl)ilo: 
[opl)ifcb  (5efd)ulten,  dem  dae  9Iotroendige  etiuo  doe 
sub  specie  aeterni  ge[el)ene  Sein,  die  Cinl)cit  etroa 
der  Aft  dce  3ufQmmenfel)cn6  in  der  Crfenntnie  ijt.  2)cr 
l)eutigc  Abendländer  fubfumicrt,  roae  nid)t  3U  fubfu^ 
mieren  ijt.  X)ie  Ccl)rc  bekümmert  fid)  um  dae  Sein 
cbenforoenig,  roie  fie  fid)  um  das  Sollen  bekümmert, 
fondern  allein  um  die  Q!Dirflid)feit  des  roal)rl)aften 
Cebens,  die  primär  und  unfubfumierbar  ift.  Ce  ift  \\)X 
dal)er  aud)  nid)t  non  der  Sd)cidung  3roifd)en  Subjeft 
und  Objekt  aus  bei3u?ommen,  fo  dajg  man  die  Cinl)eit 
roo^l  nid)t  mel)r  ins  Objeft,  dafür  aber  ins  Subjeft 
oerlcgte;  [ondern  diefc  Sd)eidung  ift  für  den  2Hcnfd)en 
der  Cel)re  entroeder  übert)aupt  nid)t  da  oder  fie  ift 
il)m  nur  die  reine  3^ormel  für  jenen  üielgeftaltigcn  dia* 
lcftifd)en  ©egcnfat^,  auf  deffcn  Aufhebung  die  Cebre 
errid)tct  ift. 
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5 

^er  QDcg  der  Ccl)rc  ift  demgemäß  nid)t  der  3ur 
Auebildunci  einer  CrEenntnie,  fondern  der  3ur  reinen 
Erfüllung  in  einem  3entralen  IlTenfd)enleben.  7>ae  ift 
an  den  drei  Crfd)einungcn  der  Cel)re,  die  uns  in  l)in= 
länglidier  Dofumcntation  überliefert  find,  mit  größerer 
oder  geringerer  Klarheit  3u  geroQl)rcn. 

^icfe  drei  6rfd)einungen  find:  die  d)inefifd)c  Xqo= 
Ccl)re,  die  indifd)e  £rlöfung8lel)re,  die  )üdifd)5ur(^riftr 
lid)e  £c\)xe  oom  Q^eid)e  ©ottes.  Aud)  diefcr  Crfd)ei- 
nungen  Dokumentation  reid)t  n{d)t  \)in,  um  it)ren  QDeg 
gün3  3u  überfd)auen.  So  roiffen  mir  oon  der  merdenden 
iüdifd)5urd)riftlid)en  C?el)re  einiges  oon  den  Cebenege» 
meinfd)Qften,  die  fie  trugen  —  oon  den  (Qnfd)einend 
oon  den  Q'^edaPtoren  dee  Kanone  abfid)tlid)  oder  unab- 
fid)tlid)  mi^Derftandenen)  Q^ed)abiten  (jercm.  35)  hie  3U 
den  Cffäern,  auf  deren  uralte  Tradition  fid)erlid)  tro^ 
aller  Oflbertreibungen  mit  Q^edit  bingcroiefcn  roird  — 
über  febr  menig  oon  den  QDorten  diefee  fo3ufagen  unter- 
trdifd)en  Judentume,  die  mir  nur  dürftig  aus  fpäten 
4^uellen  erfd)lie^cn  oder  eral)nen  fönnen.   ^inroiedcr  find 
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une  in  den  Sd)nften  der  XQO;Cel)re  Sprüdje  der  „Alten" 
überliefert,  die  uns  die  lange  ODore^iftens  der  Ccl)uc 
oerbürgcn,  und  diefe  mird  aud)  durd)  Äußerungen  oon 
gegneri[d)er  Seite  beftatigt;  aber  uon  den  Ceben8= 
formen,  in  denen  [ic  fid)  fortpflan3t,  b^ben  roir  nur 
gan3  un3ulänglic^e  Q'lQd)rid)t.  7iid)t  einmal  dae  in: 
difd)e  Sd)rifttum,  oon  allen  daö  unDergleid)lid)  größte, 
bietet  eine  oollftändigc  An[d)auung  des  3ufammenl)an96' 

3mmerl)in  genügt  das  31'Jaterial  um  3U  3eigen,  roie 
fid)  die  2z\)xt  unabl)ängig  oon  QDiffenfd)aft  und  (Befe^ 
bildet  und  lüie  [ie  fid)  im  3entralen  J)knfd)en  erfüllt, 
der  Q3)iffenfd)aft  und  ©efe^  ohne  Kampf,  lediglid)  durd) 
die  Cel)vc  und  dü&  ^eben  übermindet.  So  über; 
windet  ^uddl)a  die  Dedifd)c  7'Dif[enfd)aft  mit  der 
Aufhebung  der  „Anfid;t",  die  dem  QDollcndeten  m(i)t 
3uftcl)c,  im  „Pfad",  und  dae  bra^manifd)c  (Befet) 
mit  der  Auft)ebung  der  Kaften  im  Orden.  So  über* 
windet  CaosXfe  die  offi3iclle  QDeiebeit  durd)  die  Ccl)re 
Dom  „7tid)tfein",  die  offi3ielle  Tugend  durd)  die  ^el)re 
00m  „Q^id)ttun". 

^nd  aud)   diee    fönncn   ii>ir   an   den  Crfd)einun9en 


55 

der  Cel)rc  fct)en,  dQ|3  der  3entrQle  2Hen)'d)  der  i}cl)rc 
fein  neues  Clement  3ubringt,  fondern  [ie  erfüllt.  „3d) 
bin  nicht  gekommen  auf3ulöfcn,  fondern  3U  erfüllen." 
So  fügt  Qud)  CaosXfc  oon  fid),  er  l)Qbc  nur  daer  Qln- 
crfonntc  der  QDor3eit,  die  Abnung  des  Cinen,  die  im 
QX)ort  dce  Q^olfes  ruV)t,  3U  erfüllen.  Cr  fül)rt  etroa 
den  Sprud)  an:  „©croolttätige  erreid)cn  nid)t  il)ren 
natürlichen  Tod"  und  fügt  \}mi\i:  „1X)qq  die  andern 
lehren,  le^re  id)  üud):  id)  roill  daraus  einen  QDatcrgrund 
der  Ccl)re  mad)en."  VkQ  entfpri(^t  den  QfDorten  der 
Bergpredigt:  „3ct)  aber  fage  eud)";  denn  ©emolt  i[t 
fd)on  an  fiel)  für  Cao-Xfe  das  Xote,  das  £eblofe  in 
der  QDelt,  roeil  fic  das  Xaolofe  ift.  Crfüllen  bedeutet 
hier  roie  dort:  ein  Qlb erlief ertes  aus  dem  'bedingten 
ins  Qlnbedingte  b^ben. 

X)er  3entrale  37Ienfd)  bringt  der  Cel)re  fein  neues 
Clement  3U,  fondern  erfüllt  fie;  das  \}ti^t:  er  b^bt  fie 
3ugleid)  aus  dem  Qlnerfannten  ins  Crfannte  und  aus 
dem  Bedingten  ins  unbedingte. 

3n  ibrer  böcbften  Qüabrbeit  erroeift  ficb  diefe  '21nbe: 
dingtbeit  des  erfüllenden,   roelcbe  die  QDclt  der  Be: 
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dingten  roidcr  ibn  [c^t,  crrocift  jid)  dicfc  [eine  Kraft  der 
Erfüllung  in  feinem  Ceben.  ^n  unoerglcidibac  l)ö^eccm 
^Tla^e  nod)  nie  oom  großen  ^errfd)er,  com  großen 
Künftler  und  nom  großen  pi)ilofopbcn  gilt  oon  ihm, 
da^  allee  '^ev\tveutz,  3^1üd)tige  und  3^ragmentarifd)c 
in  \\)m  3ur  Cinl)eit  3ufQmmenn)Qd)ft;  fein  Ceben  ift  dicfe 
6inl)cit.  X)er  ^errfd)er  l)üt  feine  QDölfcrgeftaltung,  der 
Künftler  l)at  fein  QDerf,  der  pi)ilofopl)  bot  feine  Ideologie ; 
der  Erfüllende  \)at  nid)t6  nie  fein  i?eben.  Seine  Qüorte 
find  StücFe  diefee  Cebene,  fedee  QDollftrecfer  und  Qlrs 
beber,  jedes  nom  Sd)i(ffQl  eingefprod)en  und  oom 
Sd)i(ffQl  aufgefangen,  dae  ^eer  der  Stimmen  durd) 
dicfen  Hlenfc^enleib  ine  Endgültige  roandelnd,  die 
fd)tt)ad)e  Q^^egung  oieler  Toten  in  \\)m  3ur  2)7ad)t  ges 
banden,  er  dae  Kreu3eebol3  der  Ccbre,  Erfüllung  und 
Aufbebung,  ^cil  und  Qlntergang.  ^arum  gibt  es  Cogio, 
die  fein  ßi^ßifcl  an3utaften  oermag  und  die  fid),  durd) 
die  ©efd)led)ter  fd)reitend,  aud)  obne  Sd)rift  unoermifd)t 
erbalten  ?raft  der  Scbi(f  fabprägung  und  der  elementaren 
Einjigfeit  der  erfüllenden  Q'^cde.  X>enn  der  Erfüllende, 
der  ttue  allem  gebunden  ift  und  dod)  aus  dem  0*11(1)16 
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fommt,  ift  der  cin^iqftc  DZen|d).  Obqleidi  alUö  Suchen 
ib)n  bcgcl)rtc  und  olle  Cinfel)r  ih^  a\)nu,  roird  er, 
»nenn  er  cr)'d)eint,  non  roeniqcn  erfannt,  und  diefe 
menigcn  find  roobl  gar  nid)t  oon  denen,  die  il)n  at)nten 
und  bcgcbrten:  j'o  groR  ift  feine  Cin3ig?eit,  —  fo  un= 
originell,  fo  unfdieinbar,  fo  gon^  und  gar  die  le^tc 
Cd)tl)cit  dee  IHenfdientums. 

Am  fid)tbQrften  ift  diee  an  }efu6,  an  dem  dos  ßcugnie, 
roie  ee  fd)eint,  durd)  den  Xod,  dae  einzige  Abfolute, 
dae  der  IRenfd)  l)cr3ugcbcn  l)Qt,  Dollendet  roorden  ift. 
3bm  3unQd)ft  ftel)t  '23uddl)Q.  CaoiXfcö  i?eben  bietet 
fid)  am  roenigften  dar.  X>Q6  liegt  daran,  dafe  es  eben 
das  ?eben  feiner  £?ebrc,  ein  nerborgenes  i?ebcn  mar. 
3n  dem  forgen  'Berid)t  des  (5efd)i(i)tf(^reiber8  ift 
alles  darüber  gefagt;  oon  feinem  £?ebcn:  „Seine  £?el)re 
mar  die  T)erborgcnheit  des  Selbft:  namenlos  3u  merden 
mor  das,  monad)  er  ftrebtc";  und  oon  feinem  Tode: 
„Q'^iemand  roei§,  roo  er  geendet  bat:  Cao^Xfe  roar  ein 
oerborgeneu  QfDcifcr." 
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QDic  das  Ccben  CoosXfce,  fo  ift  aud)  feine  Ccl)te 
die  Dcrborgenftc,  denn  fie  ift  die  gleid)nislofe)'tc. 

Die  nacE te  Cint)cit  ift  ftumm.  Soroie  die  Cinb)cit  quo 
(Btund  und  '^k\  einee  auegcfonderten,  in  dae  roortlofc 
QDundct  oecfunfenen  3Henf(^cntumö  3Ui:  Ccl)ce  roird, 
foroie  fid)  in  diefem  DTonne  dae  QDort  beroegt  —  in 
der  Stunde  der  Stille,  por  Xag,  roo  nod)  fein  5)u  ift 
üls  doe  3d)  und  die  einfame  Q^ede  im  X)un?el  den 
Abgrund  l)i»^über  und  l)erübcr  mifet  — ,  ift  die  Cinl)eit 
fd)on  Dom  (Bleid)ni8  berül)rt.  I>er  3TJenfd)  redet  feine 
Qüorte,  roie  der  Cogoe  die  31tcnfd)cn  redet:  fie  find 
nid)t  met)r  die  reine  Cint)eit,  —  eo  ift  fd)on  die  Q)ieU 
bcit,  das  ©leid)ni8  darin.  Aber  mk  die  QDiclbeit  der 
2Tlenfd)en,  folange  fie  Kinder  find,  nod)  an  die  Cin^eit 
gebunden  ift  und  dae  (5leid)ni8  nur  fo  auf  it)nen  ru^t 
roic  das  Cäd)cln  auf  il)rcn  Cippen,  fo  ift  die  Q^edc  dce 
Auegcfonderten  in  der  Stunde  der  Stille  nur  crft  oom 
(5lcid)ni8  berül)rt  roie  oon  einem  C'id)cln.  Qlnd  roie 
die  Q[)iell)eit  der  21'icnfd)en,  roenn  fie  crn)ad)fen  und 
felbcr  Kinder  3eu9en  follen,   fid)   oon  der  Cin^eit  löft 
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und  dae  (5leid)ni6  [o  in  il)nen  ftrömt  roic  dae  'Blut 
in  il)rcn  Adern,  fo  ift  die  Q^cdc  des  erfüllenden,  roenu 
er  3u  den  IIIen)'d)en  gel)t,  oom  (Bleidjnie  durd)flo)'fen 
roie  oom  '^lute. 

QDie  über  3roi)'d)en  Kindl)eit  und  DlQnnl)eit  die  B^it 
der  Jugend  ftel)t,  dü6  ift  die  Xrogödic,  die  fid)  unmert': 
lid)  Dcrföbnt,  bis  [ie  Der[d)roundcn  ift,  fo  ftel)t  3n)ifd)en 
Cinfomfeit  und  Predigt  die  ßeit  des  Übergänge,  die 
fid)  freilid)  nid)t  unmerflid)  Derföl)nt,  fondern  fid)  ent= 
fd)eidet.  '8uddl)Q  nennt  fie  die  3^^^  ^^^  T)erfud)ung. 
Cr  fprid)t  3um  QDerfud)er:  „7lid)t  et)er  lücrdc  id),  o 
'Böfer,  ins  ORirroana  eingel)en,  bie  nid)t  diefer  mein 
unftrQflid)er  TDandel  gediel)en  fein  roird  und  3ur  'Blüte 
gekommen,  roeitbin  oerbreitet,  bei  oielcn  3U  finden, 
reid)  entfaltet,  fo  da^  er  oon  den  IRenfd)en  fd)ön 
gcoffenbort  ift."  3n  diefer  3^'^  ift  dae  (5leid)ni6  nid)t 
mel)r  das  Cäd)eln,  nod)  nid)t  dae  'Blut;  ee  ift  nod) 
auf  dem  (Beifte,  fd)on  in  dem  (Beiftc,  —  roie  der 
Xraum.  Tüic  die  Jugend  im  Xraum  ftcl)t,  fo  ftel)t 
der  "Übergang  im  Xraum.  3)arum  ift  dae  QDort  der 
Cinfamfeit   der  Sd)rei,   und    da^   TDout   der  Predigt 
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die  Cr3äl)lung,  aber  dae  QDort  dte  "Übergänge  ift  dae 

^ild. 

Ce  gibt  jcdod)  ein  Cebcn,  in  dem  der  Olbergong 
nid)t  Don  der  Cinfamfeit  3ur  Predigt  füb^t,  [ondern 
üon  der  Cinfamfeit  der  ^^rage  3ur  6infamfeit  der  3^uUe, 
Don  der  Sinfamfeit  des  Abgrunds  3ur  Cinfamfeit  dce 
U'iceres.    X)q6  ift  das  oerborgcne  Ccben. 

3d)  glaube,  dag  diefcr  2TJcn[d)  it»ie  die  andern  oer- 
[ud)t  lüird.  Qlnd  roie  die  andern  gel)t  er  nid)t  ine 
Q^irroana  ein,  aber  er  gel)t  auc^  nidjt  3U  denlHenfdjcn; 
er  gel)t  in  die  QDerborgenl)eit.  Die  Q3erborgenl)eit  [oll 
il)m  [eine  Kinder  gebären.  „X>er  [eine  §clle  ?cnnt,  fid) 
in  [ein  Dunfel  büUt",  [0  nennt  i^n  Caos^[e. 

QDae  ift  diefem  2Hen[d)en  die  Predigt?  „X)er  ^immel 
redet  nid)t  und  roei§  dod)  Antroort  3U  finden."  QDos 
ift  i^m  die  3Tiannl)eit?  „X)er  [eine  mannl)eit  liebt, 
an  [einer  QDcibl)eit  \)a[t,  der  ift  dae  Strombett  aller 
QDelt." 

Diefer  IRenfd)  redet  nid)t  3U  [id)  und  nid)t  3U  den 
3TJen[d)en,  [ondern  in  die  Q!)erborgenl)eit.  QDierool)!  er 
[clbft  nicl)t  auf  dem  QOege  3U  den  ^Tien[(i)en  ift,  [0  i[t 
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dod)  fein  QPort  notroendicjerrocifc  auf  dem  QDege  3um 
(f>leid)ni8;  er  ift  nid)t  im  Qlbergang,  aber  [ein  QXIort 
ift  dae  Qüort  des  'Übergangs  geblieben:  dae  Q3ild. 
Seine  Q^ede  ift  nid)t  eine  oolle  (öleid)ni6rede  roie  die 
Q3uddl)a8  oder  }efu,  fondern  eine  Q3ilderrcde.  Sic 
glcid)t  einem  Jüngling,  der  fid)  nod)  nid)t  oon  der 
Cinbeit  3um  (Blcid)ni6  gelöft  \)at  roie  der  IRann,  der 
nidit  mebr  an  die  6inl)ßit  gebunden  ift  roie  das  Kind. 
Aber  das  roäre  ein  Jüngling,  roie  roir  il)n  etroa  in 
ir)öldcrlin9  (Bedid)ten  al)nen:  der  nid)t  das  über  fid) 
^inausftrebende  des  Traums  und  der  Tragödie  b'it, 
fondern  nur  die  fel)erifd)c  9^üllc  der  Jugend,  ins  Qln= 
bedingte  und  6roige  ge?ebrt,  roo  der  Xraum  3urIRantiC 
und  die  Tragödie  3um  IRyfterium  geroorden  ift. 

QDcrborgenbeit  ift  die  (5efd)id)te  oon  Cao^Tfes  Q^edc. 
IRag  die  Predigt  oon  'Senates,  mag  die  Q3ergpredigt 
nod)  fo  mytl)ifiert  fein,  —  da^  dem  IRytl)06  eine 
große  QPal)rbeit  3ugrunde  lag,  ift  unoerEennbar.  3n 
£?üO:Tfes  Ceben  ift  nid)t6,  roas  diefem  entfpräd)e.  Seiner 
Q^ede,  dem  Q3ud)c,  mcrft  man  überall  an,  daß  es  gar 
nid)t   das   roar,   roas   roir  QRede   nennen,   fondern   nur 
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roic  dos  Q'^Qufd)en  des  3T?cerc6  aus  feiner  ^ülle,  roenn 
ein  leid)tcr  QDi'nd  ce  berüV)rt.  3n  dem  fargen  ^eri(i)t 
dce  (Befd)id)tfd)reibcr6  ift  Qud)  dies  mitgeteilt  oder 
dargeftcUt.  Caos^fc  gebt  in  feine  le^teQ)erborgenl)eit; 
er  oerldfet  dae  Cond,  in  dem  er  gerool)nt  bat.  6r  er^ 
reid)t  den  (5ren3pQ^.  ^er  QBefeblöbaber  dee  ©rcn^s 
paffee  fprid)t  3U  ibm:  „CJd)  fel)e,  da§  du  in  die  Q)cr» 
borgenbeit  gebft.  Quölle  dod)  ein  Q3ud)  für  mid) 
fd)rciben,  cbe  du  gebft."  darauf  fd)rcibt  Coo^Tfe  ein 
^u6)  in  3n)ei  Abteilungen,  da©  ift  da&  Q3ud)  oon 
Xao  und  der  Tugend,  in  fünftaufend  und  etli(l)en 
QDorten,  Sodann  gebt  er.  Qlnd  unmittelbar  daran 
f (blickt  fid)  in  dem  Q3erid)t,  roae  id)  f ruber  anfübrte: 
„•Tlicmand  rocife,  roo  er  geendet  bat."  7lad)ricbt  oder 
Sinnbild,  glcid)üiel :  dies  ift  die  QDabrbcit  über  Cao*Tfe6 
QRede.  „X)ic  ee  roiffen,  reden  ee  nicbt;  die  es  reden, 
roiffen  C8  nidit",  b^ifet  ee  in  feinem  Q3ud)e.  Seine 
Q^ede  ift  nur  roie  dae  QRaufd)en  dee  2Heeree  aue 
[einer  3^üllc. 

^ie  Cebre  Cac-Tfee  ift  bildboft,   aber  gleicbnieloe, 
ipofern  mir  an  das  oollftöndige  (Bletd)nis  den?en,  das 
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üom  ^ilde  ^ut  6i:3äl)lun9  titurdc.  So  übergab  er  [ie 
der  ^dt.  hunderte  oon  Jahren  ocrgingen  darüber,  da 
Farn  die  Cel)re  an  einen,  der  —  [id)erlid),  roie  alle 
qrofeen  X)id)tcr,  üielee  Q)ol?egleid)ni8  in  fid)  fammclnd 
—  \\)v  (5lcid)ni0  did)tcte.    5)iefer  \)k^  Xfd)uangs'Xfe. 

Qlid)t  ülfo  roie  in  der  Ce^re  Jcfu  und  QSuddbae  ift 
dae  (Bleid)nie  in  der  ';taosCel)rc  dae  unmittelbare,  im 
sentralen  2Kenfd)en  eriT)ad)fene  QDort  der  CrfüUung, 
[ondern  es  ift  die  5)id)tung  eines,  dem  die  i?el)re  fd)on 
in  il)rer  CrfüUung  übergeben  mar. 

ßerfallen  ift  die  Crfd)einung  der  'XaosCel)re  in  dae 
crfte  Qüort,  dae  der  nacften  Cint)eit  fo  nal)e  fteljt  roie 
l?ein  andere©  QDort  der  3nenfd)enroelt,  und  in  dae 
3roeite  QDort,  in  dem  die  Cinl)eit  fo  reid)e  und  3ätt; 
lid)e  (Beroandung  trägt  roie  in  feinem  andern  QDort 
der  Cel)te,  fondern  allein  in  den  großen  (5edid)ten  der 
3Henfd)enroelt. 

Q3eide  aber  3ufammen  crft  geben  uns  die  DoUfommenc 
©eftalt  der  Ce^rc  in  il)rer  reinften  Crfd)einung:  roie 
fie  'Xao,  „die  OSa^n",  ©rund  und  Sinn  dee  geeinten 
2nenfd)enleben6,  ale  den  Allgrund  und  Allfinn  Der?ündet. 
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Tfd)UQng=X[e  lebte  in  der  3roetten  ^älfte  dce  oiecs 
ten  und  in  der  erftcn  des  dritten  Ja^cbundcrts  d.  Cl)r., 
qI[o  etTOQ  250  Ja\)i:c  nad)  Cao-Tfe.  QDäl)cend  aber 
jener  andere  Apoftel,  der  feinen  IReifter  nid)t  leiblid) 
fannte,  Paulus,  die  l?el)rc  Jefu  non  der  Cinl)eit  dee 
roal)rl)aften  Cebcne  3er)'c^te  und  in  einen  eroigen  ©c« 
c,en[a^  oon  (Beift  und  Q^atur  —  den  man  md)t  auf« 
l)eben,  dem  man  nur  entfliel)en  ?6nne  —  oerfe^rtc, 
mar  X[d)uang:'X[e  in  QDal)rV)cit  ein  Sendbote  [einer 
Ce^re:  il)r  Sendbote  3U  den  Dingen  der  ^Delt.  X)cnn 
daß  er  ibr  (Bleid)ni8  did)tete,  dae  ift  ja  nid)t  fo  3U 
Der[tel)cn,  alo  l)ätte  er  fie  an  den  X)ingen  „erflärt" 
oder  auf  die  5)inge  „angcroendct".  Qf)iclmcl)r  trägt 
das  ©leid)ni6  die  6inl)eit  derCel)rc  in  alle  QDclt  bincin, 
[o  dafe,  roie  fie  3UDor  das  AU  in  fid)  umhegte,  nun  ce 
il)rer  doU  erfd)eint,  und  fein  X>ing  ift  fo  gering,  dafe 
fie  fid)  weigerte,  es  3U  füllen,  ^er  fold)erart  die  Ccl)re 
ntd)t  eifernd  oerbreitet,  fondern  fie  in  dem  Qüefcn 
offenbart,  der  gercäl)rt  jedem,  die  Cebre  nun  aud)  in 
fid)  3u  entdecfcn  und  3U  beleben. 
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5old)  ein  Rpoftolat  ift  [tili  und  cinfam,  roie  die  lUzi'- 
fterfd)aft,  dcu  es  dient,  ftill  und  cinfam  mar.  69  n)ol)nt 
nii)t  mebr  n?ie  jene  in  der  QDerborgenbeit,  aber  es  ift 
duud)  feine  Pflid)t  und  durd)  feinen  ^me£  mit  den 
DZenfd)en  oerbunden.  Vcv  ©efd)id)tfd)reiber  teilt  uns 
faft  nid)t9  anderes  aus  TfchuangsXfes  Ceben  mit  als 
dies,  da§  er  arm  mar  und  die  Ämter,  diz  ibm  ans 
geboten  wurden,  mit  den  QDorten  ablehnte:  „3d)  roerdc 
nie  ein  Amt  annebmen.  So  roerdc  id)  frei  bleiben,  mir 
felbft  3u  folgen."  ^asfelbc  gebt  aus  den  in  feinen 
'8üd)ern  nerftreutcn,  offenbar  oon  Sd)ülerl)and  l)ßn:ül)= 
renden  Cebcnsnad)rid)ten  beroor.  '^nd  n{d)ts  anderes 
befagt  der  Q3er{d)t  über  fein  Sterben.  6r  tterbietet, 
il)m  ein  ^Begräbnis  3U  geben:  „Crde  und  ^immcl  mir 
Sarg  und  ©ruft,  Sonne  und  D'Jond  mir  die  ^roei  run- 
den ^eilsbildcr,  die  Sterne  mein  (5efd)meidc,  die  um 
endlichen  ^inge  mein  "Xrauergcleit,  —  ift  nid)t  alles 
bcifammen?    QDas  Cönntet  it)r  nod)  da3ufügcn?" 

Cs  ift  nid)t  oerroundcrlid),  da^  die  QDelt  der  ^e^ 
dingten  fid)  roider  il)n  erl)ob.  Seine  ^cit,  die  unter 
der  ^en:fd)aft  der  fonfu3ianifd)cn  Qücis^eit   non    der 
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fittlid)Cn  6innd)tung  dc6  Cebcne  nad)  Pfli«i)t  und 
r^roccE  ftand,  nannte  X[d)UQng=^[c  einen  Qlu^lofcn. 
3n  (51cid)niffcn  roie  das  Dom  nu^lofcn  ^aum  l)öt  er 
der  3c>t  [eine  Antwort  gegeben.  Vit  3Henfd)cn  fcnnen 
den  Qlu^cn  des  Qlu^lofen  nid)t.  ^en  fie  den  ^roecf« 
lofen  nennen,  ift  Xaoe  ß"'^"^- 

Cr  trat  der  öffentlid)en  IHcinung,  die  dae  ©e[e^ 
feiner  3ßit  roor,  entgegen,  nid)t  in  ^in[id)t  auf  irgend* 
einen  3nl)alt,  fondern  grundfä^lid).  QDer  feinem  ^ür^ 
ften  oder  6ltern  fd)meid)clt,  fagte  er,  roer  il)nen  blind 
3uftimmt  und  fie  grundlos  prcift,  roird  oon  der  IRcngc 
unfindlid)  und  treulos  genannt;  nid)t  aber,  roer  der 
H^enge  felbft  fd)meid)clt,  il)r  blind  suftimmt,  fie  grundlos 
preift,  roer  feine  Haltung  und  feinen  nusdru(f  darauf  nd)5 
tet,  il)rc  (Bunft  3U  geroinnen.  Cr  aber  Fannte  die  Ceerl)e{t 
der  Dienge  und  fprad)  fie  aus;  er  roufete,  da^  nur  der 
fie  gewinnt,  der  fid)  il)r  auferlegt,  und  fagt  es:  /,Cin 
3Ttann  ftiel)lt  einen  'Beutel  und  roird  beftraft.  Cin 
andrer  fticl)lt  einen  Staat  und  roird  ein  3^ürft."  Qlnd 
oud)  das  rou|;te  er,  da§  dk  Ccl)re  non  Xao  fid)  der 
^Henge  nid)t  auferlegen  fann.    T>enn  die  CeVire  bringt 
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ja  nid)t6  an  dieIRcn[d)cn  bcran,  fondern  fie  fagt  einem  fe^ 
den,  da^i,  er  die  Cinl)eit  höbe,  rocnn  er  fie  in  fid)  ent^ 
desfe  und  belebe.  ^8  ift  ober  mit  den  D'ienfd)en  fo: 
„Alle  ftrebcn  3U  ergreifen,  roae  fie  nod)  nid)t  roiffen, 
feiner  ftrebt  3u  ergreifen,  moö  er  mciB."  Vae>  ©rofec 
ift  der  IRenge  un3ugQnglid),  roeil  es  das  Cinfad)e  ift. 
(Srof^e  IRufiü,  fagt  Xfd)UQng-Xfc,  empfangt  die  DTenge 
nid)t,  über  ©affcnl)auer  jubelt  fie;  fo  werden  oolU 
fommene  'ZDorte  nid)t  gel)ört,  dieroeil  gemeine  QDorte 
die  §crrfd)aft  bobcn;  3roci  tönerne  Sd)ellen  töten  den 
(Blocf entlang.  „So  ift  dk  QDelt  oerirrt;  id)  mei^  den 
red)ten  Pfad;  aber  roie  ?ann  id)  fie  leiten?" 

Qlnd  fo  crfd)öpft  ]\d)  dae  Apoftolat  im  ©leid)ni6, 
düö  nid)t  eifert,  fondern  in  fid)  Derl)arrt,  fid)tbar  und 
dod)  nerborgen.  Die  QDelt,  fagt  Xfd)uangsXfe,  ftel)t 
roider  die  'öal)n,  und  die  Q3al)n  ftel)t  roider  die  QX)elt; 
die  ^al)n  ?ann  die  QDelt  nid)t  anerkennen,  und  die 
Tüclt  ?ann  die  Q3al)n  nid)t  anerkennen;  „darum  ift 
die  Tugend  der  QfOeifen  nerborgen,  mögen  fie  aud) 
nid)t  in  den  'bergen  und  in  den  QDäldern  l)aufen;  Der= 
borgen,  aud)  rocnn  fie  nid)t6  nerbergen".    So  fand  daö 
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Apoftolot  Xfd)UQng5Xfc8  feine  31'iündutig  darin,  niorin 
die  3Tteifterfd)ajt  Cao^Xfcö  il)rcn  Cauf  qeljabt  \)att€: 
in  der  Q!)erborgenl)eit. 

6 

X)q9  QDort  „Xqo"  bedeutet  den  QfDeg,  die  Q3Ql)n; 
da  es  aber  aud)  den  Sinn  non  „Q'ledc''  l)ot,  ift  ee  3u= 
roeilen  mit  „Cogos"  roiedergegcben  morden.  Ce  ift 
bei  CaosXfe  und  feinen  Jüngern,  roo  immer  ee  mctas 
pl)orifd)  entroirf elt  wird,  an  die  erfte  diefer  Q3edeutungcn 
gefnüpft.  ^od)  ift  feine  fprad)lid)e  Atmofpl)äre  der 
des  l)era?litifd)en  Cogos  in  der  Tat  ncrmandt,  f(i)on 
darin,  da^  beide  ziw  dynamifd)e9  Prin3ip  dee  ^TJen^ 
fd)cnlebcn8  ins  Xranf3endente  oerfe^en,  aber  im  ©runde 
md)te  andere©  meinen  ab  das  21ienfd)enlebcn  felber, 
das  aller  Tranf3enden3  Xrägcr  und  QIÜirflid)feit  ift. 
QDon  Xao  roill  id)  das  \)kv  darlegend 

IRan   b^it  Xao    im   Abendlande   3umeift  als    einen 
QDerfud)  der  QDelterflärung  aufgefaßt;  bemerfensrocr: 


^  ^ie  3>tate  ol)ne  bcfonderc  Q3c3cid)nung  find '!?fd)uangs^fc,  die 
mit  (Z)  bezeichneten  Coo^Tfc  entnommen. 
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tcrrocifc  fiel  die  QDeltctCläcung,  die  man  darin  ecblicftc, 
ftete    mit    den  Qleigungen    dec   jerociligen   3ß»tpbilo5 
[opl)ie  3ufQmmen;  [o  galt  Xao  crft  als  die  Qlatuc,  fo= 
dann  nie  die  Q)ernunft,  und  neuerdinge  foll  ee  gar  die 
Cnergie  fein,    liefen  X)eutungen  gegenüber  mufe  dar- 
auf  l){ngen)iefen    roerden,    daJ5  Xao    übcrl)aupt    feine 
QDelterflärung  meint,    fondern    dite,    da^    der   gan3e 
Sinn  dee  Seine  in  der  Cinl)cit  dee  roal)rl)aften  Cebene 
rul)t,    nur   in    il)r   erfahren  wird,    da§  er   eben    diefc 
Cinl)eit,  ale  dae  Abfolute  gefaxt,  ift.    QDill  man  oon 
der  Cinl)cit  dee  roal)rl)aften  Cebene  abfel)en  und  dae  hc- 
trad)ten,  roae  il)r  „3ugrunde  liegt",   fo  bleibt   nidjte 
übrig  ale  dae  unerkennbare,  üon  dem  nid)te  roeiter 
oue3ufagen  ift,  ale  dafe  ee  dae  ^^nerfennbare  ift.   ^ie 
6inl)eit  ift  der  ein3ige  Qüeg,   ee  5U  Dern)irflid)en  und 
in  fold)er  QDirElid)fcit  3U  erleben.   X)ae  Qlnerfcnnbare 
ift  natürlid)enüeife  roeder  die  Qlatur  nod)  die  Q)crnunft 
nod)    die  6nergie,    fondern    eben    dae  Qlncrfennbare, 
dem  ?ein  Q3ild  3ureid)t,  roeil  „in  il)m  dk  Bilder  find", 
^ae  Crlebte  aber  ift  wieder  roeder  die  Q^atur  nod) 
die  QDernunft  nod}   die  Cnergie,  fondern  die  Cinl)eit 


7Ö 

der  ^Ql)n,  die  Cinl)eit  de©  iüQ^vl)Qftcn  3Ken)d)cnnDC: 
gc8,  die  der  (Beeinte  in  der  Qüelt  und  in  federn  ^ing 
roied  er  findet:  die  '15al)n  ale  die  Cinl)eit  der  QDelt,  alo 
die  Cin^eit  jedes  5)inge6. 

Ce  darf  aber  die  Qlncr?cnnbar?eit  dee  Xqo  nid)t  fo 
aufgefaßt  roerden,  roie  man  oon  der  TlnerfcnnbarPeit 
irgendeines  Prin3ip6  religiöfer  oder  pV)ilofopl)i[d)er 
Qüelterflärung  redet,  um  dann  dod)  darüber  au63ufas 
gen.  Aud)  das,  mos  der  Q^ame  „"Xao"  ausfagt,  roird 
nic^t  Don  dem  '^Inerf cnnbaren  ausgefagt;  „der  Q^ome, 
der  genannt  roerden  fann,  ift  nic^t  der  eroige  Q^ame" 
(LX  QX)ill  man  Tao  nid)t  als  das  Q^otroendige  be^ 
trQd)tcn,  dcffen  QX)irflic^?eit  im  geeinten  Ccben  crfal)ren 
roird,  [ondcrn  als  ein  an  fid)  Seiendes,  fo  findet  man 
nid)ts  3um  Q3etrad)ten:  „Xao  fann  ?ein^.afein  l)öben." 
6s  fann  nid)t  erforfd)t,  n{d)t  dargelegt  roerden.  Q^idjt 
blofe  ?ann  ?cinc  Qüal)rl)eit  darüber  ausgefagt  roerden, 
[ondern  es  ?ann  überl)oupt  nid)t  ©egenftand  einer 
Ausfage  fein.  QDas  darüber  ausgefagt  roird,  ift  roedcr 
roal)r  nod)  falfd).  „QDie  ?ann  Tao  fo  oerdunfclt  fein, 
dnfe  etroao  ^QDabres'  oder  etroas  ,3^alfd)cs'  daran  ers 


71 
[d)cint?  .  . .  Xqo  i[t  oerdunfclt,  roeil  roir  es  nid)t  faffen 
fönncn."  QDenn  ee  alfo  [c^eint,  Xqo  fei  3U  irgendeiner 
3cit  xnc\)x  da  üIö  3u  irgendeiner  andern,  fo  ift  dice  teinc 
QDir?lid)feit,  [ondern  nur  roic  dae  SinCen  und  Steigen 
der  Xöne  in  der  IRufif,  „es  gel)ört  3um  Spiel",  ^k 
fdnnen  C6  in  feinem  Sein  auffinden.  Qüenn  n)ir  ee  in 
^immel  und  Crde,  im  Q^aum  und  in  der  ^zit  fud)en, 
[o  ift  ee  nid)t  da,  fondern  ^immel  und  Crde,  Q'laum 
und  3cit  find  in  il)m  allein  begründet.  Qlnd  menn  mir 
es  in  „dem  ©ebcimnis  der  QDefenl)eit  ©ottcs"  fu(^en, 
fo  ift  es  nid)t  da,  fondern  (Bott  ift  in  il)m  allein  be= 
gründet.  2lnd  dcnnod)  „tann  es  durd)  das  Sud)en 
gefunden  roerden"  CLJ:  im  geeinten  Ceben.  5)a  mird 
CS  nid)t  crfannt  und  geraupt,  fondern  befeffen,  gelebt 
und  getan.  „Q^ur  roer  mit  Sd)roeigcn  es  erlangt  und 
mit  dem  QUefen  es  oollendct,  der  bcit  es",  l)ci^t  es 
in  den  Q3üd)crn  des  Ciel)5Xfe.  2lnd  er  ^at  es  nid)t 
als  fein  eigen,  fondern  als  den  Sinn  der  QXIclt.  Aus 
feiner  Cinl)eit  fd)aut  er  die  Cinbeit  in  der  QDelt:  die 
Cinl)cit  des  männlid)en  und  des  n)eiblid)en  Clements, 
die  nid)t  für  fid),  fondern  nur  aneinander  befteben;  die 
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Cin^cit  der  (Bcgcnfä^c,  die  md)t  für  fid),  [ondern  nur 
durd)cinander  befteben;  die  Cinl)cit  derX)in(\c,  die  nid)t 
für  fid),  fondern  nur  nüteinondtr  bcftc^cn.  5)icfe  Cin= 
l)eit  ift  das  Xao  in  der  Qüelt  QDenn  in  einem  oon 
Xfd)uang5Xfe  er3clV)lten  (5efpräd)c  CaosXfe  3U  Kung-- 
^us'Xfe  fagt:  „3afe  der  ^immel  l)od)  ift,  dafe  die  Crdc 
breit  ift,  do^  Sonne  und  JRowd  frcifen,  da%  die  ^ingc 
gedeil)en,  doe  ift  il)r  Xqo",  fo  roird  diefer  Auefprudi 
crft  durd)  einen  alten  Q3er8,  den  £?aosXfe  in  feinem 
Q3ud)e  anführt,  gan3  üerftändlid).    Cr  lautet: 

„§immel  ?riegte  Cinl)eit,  damit  ©laft, 

erde  einbeit,  damit  QRub  und  Q^aft, 

©eifter  Cin^cit,  damit  den  Q^erftand, 

<Bäd)c  Cinl)eit,  damit  uollen  Q^and, 

Alle  QDefen  Cinl)eit,  damit  Cebcn, 

^ürft  und  König  Cinl)ßit,  um  der  Qüelt  dae  rcd)te 
Tflü^  3U  geben." 
So  mad)t  die  Cin^eit  jedee  ^ingee  in  fid)  felbft  die 
Art  und  dae  QDefen  diefea  ^Dinges  aus,  das  ift  das 
Xüo  dicfes  5)inge6,  diefes  Ringes  Q3al)n  und  ©an36 
l)cit.    „Kein  X>ing  fann  ^ao  cr3eu9en,    und  dod)  \)Qt 
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jedce  ^ing  Xqo  in  fid)  und  cc3eugt  es  eroig  oon  neuem." 
Dq0  bedeutet:  Jedce  ^ing  offenbart  Xqo  durd)  den 
TDeg  feines  5)afcin8,  durd)  fein  Ceben;  denn  Xqo  ift 
die  Cinl)eit  in  der  QDandlung,  dk  Cinbeit,  Mc  fid), 
roic  an  der  Q!)iell)eit  der  t)inge,  fo  an  der  QDielljcit  der 
aufeinanderfolgenden  2Tlonicnte  im  Ceben  jedce  ^ingee 
bcn)ät)rt.  ^arum  ift  nid)t  der  2Ticnfd),  dcffen  QXIeg 
ol)ne  QDandlungen  ocrläuft,  die  oollfornmenc  Offenbar 
rung  Xaoe,  fondem  der  IRcnfd),  der  mit  der  ftärfften 
3Dandlung  die  reinftc  Cinl)cit  ocreint.  Ce  gibt  ^mci 
Arten  non  Ceben.  ^ae  eine  ift  dae  blofee  Einleben, 
die  Abnu^ung  bie  3um  Q!)erlöfd)en;  dae  andere  ift  die 
eroige  QDandiung  und  deren  £inl)cit  im  (Bciftc.  QDcr 
in  feinem  Ceben  fid)  nid)t  Dcr3cl)rcn  läfet,  fondern  fid) 
unabläffig  erneut  und  gerade  dadurd),  in  der  ODand-- 
lung  und  durd)  fic,  fein  Sclbft  bcl)auptet  — daa  ja  nicht 
ein  ftarree  Sein,  fondern  eben  QDeg,  Xao  ift  —  ,  der 
geroinnt  die  eroige  QfDandlung  und  Selbftbel)auptung. 
X)cnn  l)icr  roie  immer  in  der  TaosCel)rc:  OSerou^tfein 
roirft  5ein,  ©cift  roirft  QDirflid)fcit.  Qlnd  roie  im  3u= 
fammenl)ang  der  Ccbcnemomente  eine©  ^ingee,  fo  be- 
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n)Qt)rt  )'id)  Xao  im  3ufümmcnt)au9  der  Ccbenemomente 
der  QDelt,  im  Kommen  und  (Beben  aller  ^inge,  in  der 
Cinl)cit  der  einigen  AUroondlung.  So  Reifet  ee  in  den 
Q3äd)crn  dc8  Cieb=Xfe:  „QDae  feinen  Qlrquell  bat  und 
beftändig  3eugt,  ift  X00.  Aus  Ceben  3U  Ceben  deebülb, 
obglcid)  endend,  nid)t  oerderbend,  dae  ift  Ci\)ig?eit . .  . 
QDas  einen  Qlrquell  bat  und  beftändig  ftirbt,  ift  ebcn^ 
falb  Xao.  Aus  Tod  3U  Xod  dcsbolb,  obgleid)  nie 
endend,  dod)  fid)  felbft  oevderbend,  aud)  das  ift  Croig^ 
?eit."  Xod  ift  Coöbindung,  ift  '^Ibergang  3U  neuer  (Be» 
ftalt,  ift  ein  Augenblick  des?  Scblafs  und  der  einfcbc 
3n)ifcben  3roei  QDeltenleben.  Alles  ift  QDerden  und 
QDondlung  in  dem  „großen  ^aue"  der  Cmigfeit.  QDie 
in  dem  Dafein  des  Ringes  Sd)eidung  und  Sammlung, 
Handlung  und  Cinbeit  aufeinander  folgen,  fo  folgen 
im  ^afcin  der  QfDelt  Ccben  und  Xod  aufeinander,  3u= 
fammen  crft  Xao,  als  die  Cinbeit  in  der  QDandlung, 
beroäbtend,  X)iefe8  croige  Xao,  das  die  Q3erneinung 
alles  fcbeinbaftcn  Seiits  ift,  roird  aud)  das  <7iid)tfein 
genannt.  (Beburt  ift  nid)t  Anfang,  Xod  ift  md)t  6nde, 
^afein  in  O^aum  und  3eit  ift  obne  Sd)ranfe  und  StilU 
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ftond;  (Bcburt  und  Tod  [ind  nur  Cingaug  und  Aue; 
gang  durd)  „dae  unfid)tbQrc  Xor  dc6  ^immels,  rocldics 
Q'iid)tfcin  b^ifet.  XXcfes  ift  der  QDol)nfi^  des  Q)ollcn= 
dcten". 

Aud)  l)icc  roiud  der  QDollcndetc,  der  ©ceintc  ah  der 
bc3cid)nct,  der  Xao  unmittelbar  erlebt  und  erfal^rt.  Cr 
fd)Qut  die  Sinbßit  in  der  QDelt.  Dae  ift  aber  nid)t  fo 
3u  Dcrjtel)en,  alö  roare  die  QDelt  ein  ge[d)loffene8  5)ing 
au^er  i^vn,  dcffen  Cin^cit  er  durd)dringc.  Q)ielmel)r  ift 
die  Cint)eit  der  QDelt  nur  eine  Spiegelung  feiner  Cintyeit; 
denn  die  QDelt  ift  nid^ts  'J^remdee,  fondern  eins  mit 
dem  ©eeintcn.  „^immel  und  Crdc  und  id)  ?amen  3u= 
fammen  ine  5)afcin,  und  id)  und  alle  Dinge  find  eine." 
Do  aber  die  Cinheit  der  QDelt  nur  für  den  QDoUendcten 
beftel)t,  fo  ift  ee  in  TDal)rt)eit  feine  Cinl)eit,  die  Cin= 
bcit  in  die  QDelt  fe^t.  Dae  gel)t  aud)  aue  dem  TDefcn 
Xaoe  l)erDor,  roie  ee  in  den  Dingen  erfd^eint.  Xao  ift 
die  Q3al)n  der  Dinge,  il)rc  Art,  il)ve  eigcntümlid)c  Ord- 
nung, i^rc  Cinbeit;  aber  ale  fold)e  e.xiftiert  ee  in  den 
Dingen  nur  potentiell;  roirfend  wird  ee  erft  in  il)rer 
'Betübrung   mit   andern:    „QDären  IRetall   und   Stein 
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ot)nc  Xao,  fic  roürden  feinen  Sd)all  geben.  Sie  ^aben 
die  ©eroolt  dce  Sd)alle6,  ober  er  ?ommt  quo  ibnen 
nid)t,  rocnn  fic  nid)t  9efci)lQ9en  rocrden.  So  ift  eo  mit 
allen  fingen."  ^abei  ift  dae  ^erou^tfein  immer  nid)t 
auf  Seite  dee  empfangenden,  fondern  auf  Seite  dee 
(Bebenden;  „Xao  roird  übermittelt,  aber  nid)t  cmpfan« 
gen".  QXnd  roic  dae  Xao  der  5)inge  crft  dur^  \\)xt 
^erübcung  mit  andern  fingen  lebendig  und  offenbat 
roird,  fo  wird  dae  Xao  der  QDelt  erft  durd)  il)re  unbc« 
raupte  ^erül)rung  mit  dem  beraubten  Sein  dce  ©e» 
einten  lebendig  und  offenbar.  Vice  loird  oon  Xfd)uang« 
Xfc  fo  Quegedrücft,  dafe  der  Q)ollcndete  die  beiden  ^r^ 
demente  der  9Iatur,  dae  pofitioe  und  dae  negatioc, 
5ang  und  ^i^i,  die  die  Qlreinl)eit  dee  Seine  3crfd)ciden, 
oerfo^nt  und  in  Cinflang  bringt.  Qlnd  in  einem  fpäten 
taoiftifd)en  Xra?tat,  der  in  diefem  Punfte  auf  einer  — 
aU3u  bcfd)rän?t  gefaßten  —  Qlb erlief erung  3u  fujgen 
fd)eint,  dem  „^ud)  oon  der  Q^einl)eit  und  der  Q^ube", 
beifet  ee:  „QDenn  der  2Henfd)  in  der  Q^ein^eit  und  der 
Q^ube  uerbarrt,  Cebren  Fimmel  und  Crde  3urü(f ",  dae 
ift:  3ur  Cinbeit,  3um  ungefcbiedenen  ^afein,  3U  Xao. 
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Aud)  in  dem  fpatcn,  entarteten  Sd)v(jt:tum  (der  gan^e 
fpätcrc  Xüoiemus  ift  md)te  als  n)ad)fende  Entartung) 
roird  qI)'o  der  ©ceinte  nod)  als  der  (Bebende  aufge» 
fofet.  QDir  dürfen  [agcn:  der  ©cemtc  ift  für  die  Xqo; 
!Cel)re  der  S(^Qffende:  denn  alles  Sd)affen  bedeutet, 
Don  dicfer  Ccl)rc  aus  angefel)cn,  n{d)t6  andres  als :  dae 
Tao  der  Qüelt,  das  Xao  der  ^inge  l)erDorrufen,  die 
ruhende  6inbeit  lebendig  und  offenbar  mad)en. 

Ce  fei  3ufammen3uf äffen  Derfud)t: 

Xao  in  fid)  ift  dae  Qlncrf cnnbare,  das  Qlriroißbarc. 
„Va9  roabre  Xao  erklärt  fid)  nid)t."  6s  ift  nid)t  oors 
3uftellen;  es  ift  nid)t  3U  denüen,  es  t)at  fein  Q3ild,  fein 
20ort,  fein  TRar^.  „Xaos  QRid)tmafe  ift  fein  Selbft"  CLJ. 

Xao  erfd)eint  im  OD  erden  der  Qüelt  als  die  ur^ 
fprünglid)e  '^ngefd)iedenl)ßit,  als  das  Qlrdafein,  dem 
alle  demente  cntfprangen,  als  „aller  QDefen2Ttutter"r^^, 
als  der  „^algeift",  der  alles  trägt.  „X>er  Xalgeift  ift 
unfterblid);  er  b^ifet  das  tiefe  Qüeiblid)e.  ^es  tiefen 
QDeiblid)en  Pforte,  die  b^^fe^  ^immels  und  der  6rde 
QDurBel"  CLJ. 

Xao  crfd}eint  im  Sein  der  QDclt  als  die  fonftante 
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'^n9e[d)iedcnl)cit:  als  der  cinl)citU(i)e  Qt)andel  der  QDclt, 
qIö  il)re  Ordnunc).  „Ce  bat  feine  Q^eroegung  und  feine 
QDQl)rl)eit,  ober  es  \)at  roedcr  Handlung  nod)  ©eftalt." 
Co  ift  „eroig  obne  iTun  und  dod)  obne  Q'^id)ttun"  r/-^?. 
Ce  „bebarrt  und  roandelt  fid)  nid)t"  r/-^?. 

Xqo  erf(l)eint  in  den  X)  in  gen  ah  die  perfönlid)e 
Qlngefd)iedenbeit:  alö  die  eigentümlicbc  Art  und  Kraft 
der  X>inge.  Cs  gibt  Pein  X>ing,  in  dem  nid)t  das  gan3e 
Xüo  rocire,  nie  diefee  Ringes  Selbft.  Aber  aud)  \fkv 
ift  Xao  eroig  obne  Tun  und  dod)  obne  QRid)ttun.  X)q6 
Selbft  der  X)inge  \)at  fein  Teben  in  der  Qfüeife,  in  der 
die  Dinge  den  Dingen  antroorten. 

Xqo  erfd)eint  im  IRenfd)en  als  die  3ielbafte  ^ngc^ 
fd)icdenbeit:  als  dae  Einigende,  doe  alle  Abirrung  oom 
Cebensgrunde  überroindet,  ale  da©  ©an3mad)ende,  das 
alle  3crfonderung  und  Q3rü(^igPeit  b^i^t,  alö  das  Cnt^ 
fübneude,  dae  üon  aller  Cnt3roeiung  erlöft.  „QDer  in 
der  Sünde  ift,  Tao  oermag  ibn  3U  entfübnen"  C^J. 

Ale  die  3ielbafte  Qlngefd)iedenbeit  b^t  Xao  feine 
eigene  Erfüllung  3um  3'^^-  ^^  roill  fid)  uerroirtlidicn. 
^m  ITJenfcben  Pann  Tao  fo  reine  Cinbeit  roerden,  roie 
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ce  in  der  QDclt,  in  den  t)ingen  nid)t  mcrden  fann. 
X)ec  IRcnfd),  in  dem  Xoo  reine  6inbcit  roird,  ift  der 
QDoUcndete.   3n  il)m  er[d)eint  Xqo  nid)t  mel)r,  [ondern 

ift. 

Der  QDoUendcte  ift  in  fid)  befd)loffen,  Qll9efid)crt,  aus 
Xqo  geeinigt,  die  QDelt  einigend,  ein  Sd)Qffender,  „©ot: 
tee  (5enof[e" :  der  ©enoffc  der  QU[d)öpferifd)en  Sroig- 
feit.  X>er  QDoUendete  \)at  Croig?eit.  7luv  der  QDoUendete 
bat  Croig?eit.  X)er  ©eift  roondert  durd)  die  Dinge,  bis 
er  im  QDoUendeten  3ur  Croigfeit  aufblül)t. 

X)ic6  bedeutet  das  QX>ort  Coo^^fes:  „Crfteige  die 
i5öl)e  derCntQufeerung,  umfange  dcnOlrgrund  dcrORube. 
Die  un3äblbaren  Qüefen  ergeben  fid)  alle.  Daran  er= 
b'enne  id)  il)re  Q^ü(f?el)r.  QfDenn  die  QDefen  fid)  ent; 
faltet  baben,  in  der  Entfaltung  ?ebtt  jedee  3U  feiner 
7üur3el  3urü(f.  '^m  lX)m^z\  3urü(fgeEebrt  fein  b^'fe^ 
ruben.  Q^uben  b^'fet  die  Q3eftimmung  erfüllt  b^ben. 
Die  ^eftimmung  erfüllt  bobcn  b^ife^  eroig  fein." 

^ao  oerroitflid)t  fid)  im  roab^baften  Cebcn  des  Q)oll= 
endeten.  3n  feiner  reinen  Cinbeit  roird  ee  aue  6rfd)eii 
nung  3U  unmittelbarer  Qüir?lid)?cit.  Da?>  ^ner?ennbare 
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und  dao  geeinte  DIcnfd)enlebcn,  da&  Crfte  und  dae  Cc^te 
bcrül)ren  fid).  3m  ^Vollendeten  Pel)ct  Xao  oon  feiner 
^eltroonderung  durd)  die  6r[d)einun9  3u  fid)  felber  3u= 
rücf.    Ce  tüird  Erfüllung,  roird  die  Croigfeit. 
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QDq6  aber  ift  düe  geeinte  IRenfd)enlebcn  in  feinem 
QDerbältnis  311  den  X^ingen?  Qüie  lebt  der  QDoUendete 
in  der  QDclt?  QDeld)c  (Beftalt  nimmt  bei  il)m  dae  6rs 
fennen  an,  dao  Kommen  der  ^inge  3um  IRenf(^«n? 
Quellte  dQ9  "Xun,  dae  Kommen  dee  IRcnfd)en  3U  den 
Dingen? 

Die  Xüo^l^ebrc  antrooctet  darauf  mit  einer  großen 
QDerneinung  alles  deffen,  roae  oon  den  2nenfd)en  6rs 
Fennen  und  Xun  genannt  roird. 

QPae  oon  den  IRenfd)en  Crfennen  genannt  roird, 
bcrul)t  auf  der  3etfd)iedenl)eit  der  Sinne  und  der  ©eiftee^ 
Fräfte.  QX)cl&  oon  den  IRenfd)en  Xun  genannt  roird, 
beruht  auf  der  ßc^^f^V'^^^^b^it  der  Abfid)ten  und  der 
Handlungen.  Jeder  Sinn  nimmt  anderee  auf,  jede 
C5eiftc6?raft  bearbeitet  ee  anders,  alle  taumeln  fie  durd)- 
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einander  in  der '2inendlid)Pcit:  dae  nennen  die  2Hcn[d)cn 
6rf  ennen.  Jede  Abfid)t  3ertt  am  (Befüge,  Jede  Handlung 
greift  in  die  Ordnung  ein,  alle  wirren  fie  durd)einander 
in  die  '^nendlid)feit:   dae  nennen  die  2TJenfd)en  Xun. 

QDae  oon  den  3Henfd)en  Crfennen  genannt  roird,  ift 
fein  ernennen,  '^m  diee  3U  erroeifen,  l)at  'Jfd)uang; 
Xfc  fc^ier  alle  die  ©runde  ocreinigt,  die  Je  der  3Henfd)en« 
geift  erfann,  um  fid)  felber  in  3^rage  3U  ftellen. 

Ce  gibt  feine  QDabmebmung,  roeil  die  ^ingc  fid) 
unabläffig  ändern. 

^6  gibt  feine  Crfenntnis  im  QRaum,  roeil  uns  ni(^t 
übfolute,  fondern  nur  relatioc  Au9del)nung  3ugänglidi 
(ft.  Alle  ©röfee  beftel)t  nur  im  Qf)erl)ältni8;  „unterm 
f)immel  ift  nid)t6,  roas  größer  märe  ale  die  Spi^c 
eince  (5ra6l)alm6".  QDir  fonnen  uns  unfcrcm  TRa^t 
nid)t  entfd)n?ingen;  die  ©rille  Derftel)t  den  3^lug  des 
ORiefenoogels  nid)t. 

6e  gibt  feine  Crfenntnie  in  der  '^tit,  roeil  für  uns 
Qud)  die  5)auer  nur  als  QDerl)ciltni6roert  beftcl)t.  „Kein 
Qüefen  erreid)t  ein  l)öl)ete6  Alter  als  das  Kind,  das  in 
der  Qüiege  ftarb,"   QDir  fönncn  uns  unferm  7TlQ%e  nid)t 
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cnt[d)roingcn;  ein  IRorgcnpi^  fennt  den  QiDed)[el  oon 
Xag  und  0*10(1)1  nic^t,  eine  Sd)metterling6puppe  ?ennt 
den  Qücd)[el  oon  3^cüblin9  und  ^erbft  nid)t. 

Ce  gibt  feine  ©eroi^^eit  dee  ßcbens,  denn  roic  l)Qben 
fein  Kriterium,  an  dem  mir  ent[d)eiden  könnten,  n)eld)e6 
das  cigentlid)C  und  doe  beftimmcnde  Ceben  ift,  dae 
QDQd)cn  oder  der  Xraum.  Jeder  Buftand  \fäk  [id)  für 
den  cigcntlid)en. 

Co  gibt  feine  ©eroi§l)cit  der  QDerte,  denn  mir  l)Qben 
fein  9^id)tmQ§,  an  dem  mir  entfd)eiden  fönnten,  roae 
[d)ön  und  roae  tiäßlid),  roas  gut  und  roae  böfe  ift. 
Jedes  'Tüefen  nennt  fid)  gut  und  fein  (Begenteil  böfe. 

Cs  gibt  feine  QDal)rl)eit  der  begriffe,  denn  alle 
SprQd)e  ift  un5ulQnglid). 

All  diee  bedeutet  für  Xfd)uangsXfe  nur  eine:  daf^ 
dos,  voae  oon  den  IRcnfd)en  Crfcnnen  genannt  roird, 
fein  Crfennen  ift.  3n  der  ©efd)iedcnl)cit  gibt  ee  fein 
Crfcnnen.  Q^ur  der  '^ngefd)iedene  erfcnnt,  denn  nur 
in  roem  feine  Sci)eidung  ift,  der  ift  oon  der  Qüelt  nicl)t 
gcfd)ieden,  und  nur  luer  oon  der  Qüelt  nid)t  gefdjiedcn 
ift,   fann  fie   crfennen.    0"iid)t   im  (Begenfiberfteben,   in 
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der  X)iüleftiE  oon  Subjcft  und  Objcft:  nur  in  der 
&'nl)cft  mit  dem  All  qibt  es  6r?enntni0.  Die  Cin^eit 
ift  die  Crfenntnie. 

Diefe  Srfcnntnie  roird  durd)  nid)t6  in  ^taqt  geftellt, 
dßnn  [ie  umfaßt  das  (5an3e:  fie  überroindet  dk  Q^clation 
in  der  Qlnbedingtl)cit  des  Allumfüngens.  Sic  nimmt 
jedes  (Begenfa^poor  als  eine  Polarität  an,  o^nc  die 
(Bcgenfa^e  feftlcgen  3U  roollen,  und  fie  fd)lie§t  alle  Po* 
laritäten  in  il)ter  Cinl)eit  ein;  [ie  „Dcr[öl)nt  das  Ja  mit 
dem  Q^ein  im  £id)tc". 

Diefc  Crfenntnis  ift  ol)ne  Sud)t  und  ol)ne  Sud)cn. 
Sic  ift  bei  fid)  felbft.  »^id)t  ausgebend  3ur  Xür,  üennt 
man  die  QDelt;  nid)t  ausblicfend  durd)s  ^enfter,  fie\)t 
man  des  Wimmele  QDeg"  (/,).  Sic  ift  ol)ne  Qüiffen8roal)n. 
Sie  l)öt  die  X)inge,  fie  mciß  fie  nid)t.  Sie  Doll3iel)t  fid) 
nid)t  durc^  Sinne  und  (Bciftesfräfte,  fondern  durd)  die 
^5an3l)eit  des  QDefcns.  Sit  lä^t  die  Sinne  gerobbten, 
aber  nur  raie  fpielende  Kinder;  denn  alles,  roas  fie  ihi' 
3utragen,  ift  nur  eine  bunte,  fpielende,  ungcroiffc  Spiege= 
lung  i^rer  eigenen  ODa^r^eit.  Sie  läfet  die  ©ciftesfräfte 
geroahren,  aber  nur  roie  Xän3er,  die  ibre  IHufif  3um 
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^ildc  mQd)en,  ungetreu  und  unftet  und  gcftaltcnrcid) 
nod)  ^än3CCQrt.  Vk  „IRufif  des  ^immels",  d(\&  Spielen 
der  Ci'ntjeit  auf  der  QDielbeit  unferer  Q^atur  („roie  der 
QfDi'nd  auf  den  -Öffnungen  der  ^äume  fpielt"),  ift  \iiev 
3ur  IHufif  der  Seele  geworden. 

^icfe  6r?cnntni8  ift  nid)t  QDiffcn,  fondern  Sein.  QDeil 
fie  dfe  ^ingc  in  il)rer  Cinljcit  befi^t,  ftel)t  fic  il)nen  nie; 
malö  gegenüber;  und  roenn  fic  fic  bctrad)tet,  betrQd)tet 
fie  fic  Don  il)nen  aus,  jede©  ^ing  non  ibm  oue; 
aber  nidn  aus  feiner  6rfd)einung,  fondern  oue  dem 
QDefen  diefes  5)ingcö,  aue  der  Cinbcit  dicfeo  Ringes, 
die  fic  in  i^rer  Cinl)eit  befi^t.  X)iefc  Crfenntnis  ift 
jedes  X)ing,  dae  fic  bctrQd)tct;  und  fo  b^bt  fie  fedee 
Ding,  dae  fic  bctrod)tct,  aus  der  6rfd}cinung  3um 
Sein. 

Diefe  Crfenntnis  umfangt  alle  Dinge  in  ibrcm  Sein, 
das  ift  in  i^rcr  Cicbc.  Sic  ift  die  allumfangende  Ciebe, 
die  alle  ©egcnfä^e  aufbebt. 

Diefc  Crfenntnis  ift  die  ^at.  Die  Xat  ift  das  eroige 
Q'^id)tmafe,  das  eroige  Kriterium,  das  Abfolute,  das 
Spracblofc,   das  ^nroandelbare.    Die  CrFenntnis   des 
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^Vollendeten  ift  nidjt  in  [einem  Renten,  fondern  in  feinem 
Tun. 

QDae  t»on  den  IRenfdjen  'Xun  genannt  mied,  ift  fein 
Xun. 

Ce  ift  i\id)t  ein  QDirfen  dee  ganjen  QDefene,  fondern 
ein  ^ineintappen  ein3elner  Abfid)ten  in  "Xaos  ©eroebc, 
doe  eingreifen  einzelner  Handlungen  in  Art  und  Ord= 
nung  der  5)inge.    Ce  ift  in  den  ^xozdzn  oerftri(ft. 

3nfofern  fie  ee  billigen,  roird  ee  non  den  3nenfd)en 
Xugend  genannt.  QDao  oon  den  IRenfd)en  Xugend 
genannt  roird,  ift  feine  Xugend.  Cs  crfd)öpft  fid)  in 
„2Henfd)enliebe"  und  „(Bered)tig?eit". 

Wae  üon  den  2Henfd)en  3Henfd)enliebe  und  (5ered)tig- 
Feit  genannt  roird,  l)at  nid)t8  gemein  mit  der  Ciebc  dee 
Q)  ollendeten. 

68  ift  oerfebrt,  roeil  ee  ab  Sollen  auftritt,  als  (Be^ 
genftand  dee  ©ebotes.  Ciebe  aber  fann  nid)t  geboten 
roerden.  (Bebotenc  Ciebe  lüirft  nur  Qlbcl  und  Kummer; 
fie  ftel)t  im  Qüiderftreit  mit  der  natürlid)en  (5üte  des 
31Ienfd)cnl)er3en6,  fie  trübt  feine  9^einl)eit  und  oerftört 
feine  QlnmittelbarCeit.  5)arum  ocrbringen,  die  fo  predigen, 
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\\)xt  Xagc  damit,  übcv  die  "^osb^it  der  Qüelt  3U  flogen. 
Sie  perlenen  die  (BQn3t)eit  und  QX)Ql)il)Qftigfeit  der  X)inge 
und  it)e(fen  den  ßn'cif«^  u"^  die  Cnt3roeiung.  Abfid)t= 
lid)e  3TIcn[d)enIiebc  und  abfid)tlid)c  (5ere(i)tigfeit  find 
nid)t  in  der  Olotur  dee  3Tlcnfd)en  begründet;  fic 
find  übcrflüffig  und  loftig  wie  über3ül)ligc  Ringer  oder 
andere  Au0n)üd)fc.  X)arum  fprid)t  Cao^Xfe  3U  Kung* 
3^u:Xfe:  „Qüie  Stechfliegen  einen  die  gan3e  Q^ad)t  n)ad)= 
l)altcn,  fo  plagt  mid)  diefee  (Berede  oon  ^Tienfdjenlicbe 
und  (Bcred)tigfeit.  Strebe  danad),  die  Qüelt  3U  i^ter 
urfprünglid)en  Cinfalt  3urü(f3ubringen." 

Aber  nod)  in  einem  andern  Sinn  l)aben  „Dlenfd)enj 
liebe  und  ©ered)tigfeit"  nid)to  gemein  mit  der  Ciebe  dee 
Q3ollendeten.  Sic  berufen  darauf,  dafe  der  IRenfd)  den 
andern  3nenfd)en  gegenüberftel)e  und  fie  nun  „liebeooll" 
und  „gered)t"  behandle,  ^ie  Ciebe  dee  Q)ollendcten 
aber,  der  jeder  3Tlcnfd)  na«i)ftreben  ?ann,  beruht  auf 
der  Cinl)eit  mit  allen  X)ingen.  5)arum  fprid)t  Cao=Tfe 
3U  Kungs^uj'tfe :  „^ür  die  nollfornmenen  IRänner  der 
Qlr3cit  luar  2nenfd)enlicbe  nur  ein  5)urd)gang8pla^  und 
(&cred)tigfeit  nur  eine  Oladit^crberge  auf  dem  QDege 
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ine  Q^cid)  der  ^nge[d)icdenl)eit,  reo  fie  fid)  oon  den  (Be^ 
fildcn  dee  ©leid)mut6  nährten  und  in  den  ©orten  dev 
Pflid)tlo[(gfeit  rool;nten." 

QfDic  dQ8  roabre  6r?ennen  oon  Cao*X[e,  der  ee  oon 
der  2Jltr\\d)tn\x>vad)t  aue  anficht,  „91id)terfennen"  qz-- 
nannt  roird  („QDer  lid)t  in  Xqo,  ift  roie  ooll  Q'locbt"). 
fo  roird  da8  n)al)re  Tun,  dae  Xun  des  QDoUendeten,  dou 
ibm  „Q'?{d)ttun"  genannt.  „Der  Q*)ollendete  tut  dao 
7lid)ttun"  (Z).  „t)ie^  QRube  des  QDcifen  ift  nid)t,  rooe 
die  QDelt  Q'^u^e  nennt:  fie  ift  dos  QDer?  feiner  inneren 
Tat." 

Diefce  Xun,  dae  „Tlid^ttun",  ift  ein  QDirfen  des 
gQn3en  Qücfeno.  3n  dae  ßeben  der  X)inge  eingreifen 
beifet  fie  und  fid)  fd)(!idigen.  Q^u^en  aber  b^ifet  roirfen, 
die  eigne  Seele  reinigen  b^ifet  die  QX>elt  reinigen,  fid)  in 
fi<^  fammeln  b^ifet  bilfcßid)  fein,  fid)  Xqo  ergeben  beife^ 
die  Sd)öpfung  erneuern.  Der  fid)  auferlegt,  bot  die  kleine 
offenbare  31iad)t;  der  fid)  nid)t  auferlegt,  bot  die  gro^e 
beimlid)e  JHacbt.  Der  nid)t  „tut",  roirft.  Der  in  doII= 
fommener  Cintrad)t  ift,  den  umgibt  die  empfangende 
Cicbe  der  QDelt.    ,3d}  fi^e  roie  ein  Ceid)nam,  dicmeil 
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meine  ^rad)en9ciüQlt  [id)  nngeum  offenbart,  in  tiefem 
Sd)njeigcn,  dieroeil  meine  ^onnerftimme  erfd)QUt,  und 
die  IRäd)tc  dee  ^immele  antroorten  jeder  QDandlung 
meince  Qüillene,  und  unter  dem  nadigiebigen  ^influfe 
dee  7lid)ttune  reifen  und  9cdeil)cn  alle  X)ingc." 

Diefe©  Xun,  da&  „Qtid)ttun",  ift  ein  QOirücn  qu8  ge« 
fammeltcc  Cinl)eit.  3n  immer  neuem  (Blcid)nie  fugt  ce 
Xfd)UongsXfe;  dofe  jeder  das  Q^echte  tut,  der  fid)  in 
feinem  Xun  3ur  Cinl)eit  fnmmelt.  QDer  auf  einee  ge« 
fammelt  ift,  deffen  QDille  roird  reince  Können,  reinee 
QDir?en:  denn  irenn  im  QüoUenden  feine  Sdjeidung  ift, 
ift  3n)ifd)cn  il)m  und  dem  (BerooUten  —  dem  Sein — feine 
Sd)eidung  mel)r;  dae  (Beroollte  mird  Sein,  ^er  Adel 
der  QDefen  liegt  in  i^rer  ^äbigfeit,  fid)  auf  cince  311 
fammcln.  Qlm  diefcr  Cin^eit  roillen  \fti^t  es  bei  CaosXfc: 
„QDer  in  fid)  Vjat  der  Xugcnd  9^üllc,  glcid)t  dem  neu^ 
geborenen  Kinde."  2)cr  (Beeinte  ift  roie  ein  Kind,  dae 
den  gan3en  Xag  fd)reit  und  nid)t  Reifer  roird,  au9  Cins 
flang  der  Kräfte,  den  gün3en  Xag^  dk  ^auft  ge[d)loffen 
l)ält,  au6  gefammelter  Xugend,  den  gan3en  Xag  ein5)ing 
anftarrt,  au6  un3erfd)iedencu  Aufmerffamfcit,   dQ$^  fidi 
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bewegt,  rul)t,  fid)  anpojgt,  ot)nc  eo  3U  roiffen,  und  jenfelte 
aller  Xrübung  in  einem  l)immli[d)cn  Cid)te  lebt. 

^iefeö  Xun,  dos  „9iid)ttun",  jtcl)t  im  Cintlang  mit 
dem  QfOefen  und  der  ^cftimmung  aller  5)ingc,  das  ift 
mit  Xao.  „^ec  QDollcndete  l)at,  roie  -^immcl  und  €cde, 
feine  D1enfd)enliebc."  Cr  jtel)t  den  QDefen  md)t  gegen* 
über,  fondern  umfaßt  fie.  ^arum  ift  feine  Cicbe  gan3 
frei  und  unbefd)ränft,  l)ängt  nid)t  Dom  (öebaren  der 
JRenfd)en  ab  und  Pennt  feine  Qüol)l;  fic  ift  die  unbe- 
dingte Ciebc.  „(5utc  —  id)  behandle  fie  gut,  QIid)tgute 
—  Qud)  fie  bebandle  id)  gut:  die  Xugend  ift  gut.  (Be^ 
treue  — id)  behandle  fie  getreu,  Tiii^tgetreue  —  aud)  fie 
behandle  id)  getreu:  die  Tugend  ift  treu"  (LX  Qlnd 
rncil  er  feine  „2Henfd)enlicbe"  b^^t,  greift  der  QDollendetc 
nidjt  in  dae  Ceben  der  QDefen  ein,  er  erlegt  il)nen  nickte 
auf,  fondern  er  „oerbilft  allen  QDcfen  3U  il)rer  ^rei|)eit" 
CL):  er  füt)rt  durd)  feine  Cinl)eit  aud)  fie  3ur  Cint)eit, 
er  mad)t  i^r  QlDefen  und  ib'^^  ^eftimmung  frei,  eu  er* 
löft  Xao  in  ibnen. 

QDie  dXz  natürlid)e  Tugend,  die  Xugcnd  jedes  5)inge6 
in  feinem  „Q^icbtfein"  beftebt:  darin,  da^  ee  in  feinen 


90 

(5rcn3cn,  in  [einer  2kbefd)Q[fenl)eit  rut)t,  [o  bcfte^t  die 
l)öd))te  Tugend,  die  Tugend  dee  QDollendeten,  in  feinem 
„Q^id)ttun" :  in  feinem  QDirfen  aue  ungcfdjiedener,  gegen: 
fa^lofcr,  umfriedeter  Cinl)eit.  „Seine  Auegonge  f(i)lie^t 
er,  madjt  3U  feine  Pforten,  er  brid^t  feine  Sd)Qrfc, 
ftreut  QU8  feine  3^ülle,  madjt  milde  fein  (Blän3en,  rcird 
eine  feinem  Staube.  Das  b^ißt  tiefcö  Cinsrocrden'T^^- 
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Cinbeit  allein  ift  iüal)rc  D'iad)t.  ^arum  ift  der  ©e* 
einte  der  roal)re  §errfd)cr. 

X)a6  Q)erl)ältni6  des  ^errfd)er6  3um  9\eid)  ift  Taoö 
b)öd)fte  Kundgebung  im  3ufötnmcnleben  der  QDefen. 

X)a8  Q^cid),  die  (5emeinfd)oft  der  QDefen,  ift  nid)t 
etrcae  Künftlid)e8  und  'ZDiU?ürlid)C8 ,  fondern  etroao 
eingeborenes  und  Selbftbeftimmtes.  „Das  Q'^cid)  ift 
ein  geiftiges  (Befaß  und  üann  nid)t  gemad)t  roerden. 
IDer  C8  mad)t,  3erftört  es"  (LJ, 

Darum  ift  das,  roas  oon  den  2)?cnfd)en  Q^cgieren 
genannt  wird,  ?ein  ^Regieren,  fondern  ein  ßecftören.  Qücr 
in  das  natürlidic  £?eben  des  Q^eid)e6  eingreift,  roer  es 
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Don  auBen  Icnfcn,  mciftecn  und  bcftimmen  roill,  dcroei*: 
nid)tct  es,  der  oediert  es.  Quer  dos  nQtüdid)e  Ccbcn 
dc9  Q^eid)e6  bel)ütet  und  entfaltet,  rocr  il)m  nic^t  ^c= 
fcbl  und  B'^^i^Q  üufedegt,  [ondern  fid)  darein  üerfenft, 
feiner  l)eimlid)en  QSotfdjaft  laufd)t  und  fie  ans  £id)t 
und  ans  QDerü  bringt,  der  bet)crrfd)t  es  in  Qüal)rl)eit. 
Cr  tut  das  Q7id)ttr,n:  er  greift  nid)t  ein,  fondern  be= 
l)ütct  und  entfaltet,  roas  roerden  irill.  3n  des  ORcidies 
Tlot  und  Xrieb  offenbart  fid)  il)m  Xaoe  Qüille.  Cr 
fdiliefet  feinen  QDillen  daran,  er  luird  Xaos  'ZDerf3eug, 
und  alle  5)inge  ändern  fid)  oon  felbft.  Cr  fennt  feine 
(Beroalt,  und  dod)  folgen  alle  QDefen  dem  QDinPe  feiner 
§ünd.  Cr  übt  roeder  Col)n  nod)  Strafe,  und  dod)  ge- 
fd)icl)t,  roas  er  gefd)el)en  mad)en  roill.  „3d)  bin  ol)nG 
Xun,"  fprid)t  der  Vollendete,  „und  das  Volf  ändert 
fid)  Don  felbft;  id)  liebe  die  Q^u^e,  und  das  1)01?  roird 
Don  felbft  red)tfd)affen ;  id)  bin  oV)nc  (5efd)äftigCeit,  und 
das  QDolf  roird  oon  felber  reid);  id)  bin  ol)nc  Begierden, 
und  das  7)o\^  roird  oon  felber  einfad)"  CLJ. 

Q'^egieren  b^ißt  fid)  der  natürlid)en  Ordnung  der  Cr- 
f(^cinungcn  einfügen.  Das  ?ann  aber  nur,  rocr  die  Cin= 
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^eit  gefunden  ^ot  und  aue  it)c  ^it  Cm^eit  jede©  ^Xnges 
in  fid)  felbjt  und  die  Cinbcit  der  ^inge  miteinander 
[d)aut.  QDcr  die  Qlnter[d)iede  los  roird  und  fid)  dem 
'51nendlid)cn  oerbindet,  roer  die  3inge  roie  fic^  dem  QXxi 
dofein  miedergibt,  beides,  fid)  und  dk  QDelt,  3ufQmmen 
entläßt,  3ur  Q^einl)eit  bringt,  aus  der  Kned)tfd)aft  der 
(Bemalt  und  des  (Betriebes  crlöft,  .kr  regiert  dk  QDelt. 

Das  Q^eid)  ift  entartet,  es  ift  der  (Bcmolttat  der  Ob* 
rigCeit  nerfallen.  Cs  mufe  aus  i^r  befreit  merden.  5)ies 
ift  das  3ißl  des  magren  ^errfd)ers. 

QDas  ift  die  (Bemalttat  der  Obrigfeit?  X)er  S^^öng 
der  falfd)en  7Rad)t.  „}e  mcl)r  QDerbote  und  ^efcbrän^ 
?ungen  das  Q'^eid)  t)at,  defto  mel)r  oerarmt  das  Q)olf ; 
je  mel)r  Qüaffen  das  Q)olC  ^at,  defto  rae^r  roird  das 
Sand  beunruljigt;  je  mcl)r  Künftlid)Ceit  und  Cift  das 
Q)olE  ^at,  defto  ungebßuerlid)ere  5)ingc  fommcn  auf; 
je  mel)r  (Befe^e  und  QDerordnungen  fundgemad)t  mer» 
den,  defto  mcbr  Qlläuber  und  Diebe  gibt  es"  CLJ.  Die 
ObrigCeit  ift  der  Parafit,  der  dem  QDolfe  die  Cebens^ 
fraft  ent3iel)t.  „Das  QDolf  l)ungert,  meil  feine  Obrig* 
Feit  3UDicl  Abgaben  üer3el)rt.  DesVialb  l)ungert  es.  Va^ 
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QDolB  ift  fd}n)cc  3U  regieren,  roeil  [eine  ObrigPeit  QII5U 
gefd)äfti9  ift.  X>eaV)Qlt>  ift  ce  fdjtrer  311  regieren,  ^ae 
Q)olE  ad)tct  den  Xod  gering,  tueil  es  umfonft  nad)  Cc« 
benefüUe  oerlangt.  ^es^cilb  Qd)tct  ee  den  Tod  ge* 
ring"  T-^^-  ^ci^  roa^re  ^crrfd)er  befreit  das  Q)olC  oon 
der  ©eroolttot  der  Obrigfeit,  indem  er  ftott  der  2Kad)t 
dae  „Q^id)ttun"  roaltcn  läßt.  Cr  übt  feinen  umgcftal^ 
tendcn  Cinfluf^  auf  alle  QDefen,  und  dod)  weiß  feinee 
düüon,  denn  er  beeinflußt  fie  in  Olbereinftimmung  mit 
ibrcr  Qlrbefd)affenl)eit.  Cr  mQd)t,  dafe  IRenfd)en  und 
^inge  fid)  aus  fid)  felber  freuen.  Cr  nimmt  all  il)t  Ceid 
auf  fid).  „Tragen  des  Candee  Tlot  und  Pein,  dae  b^ißt 
des  "J^eidiee  König  fein"  CLJ. 

3n  dem  entarteten  '^cid)  ift  es  fo,  daß  es  feinem 
geroäbrt  ift,  feine  Angelegenheiten  nad)  eigner  Cinfid)t 
3U  führen,  fondern  jeder  ftel)t  unter  der  Q3otmä§ig?eit 
der  Q!)iell)cit.  ^er  roa^re  ^crrfd)er  befreit  den  Cin3elnen 
Don  diefer  ^otmäfeigFeit;  er  entmengt  die  2T?cnge  und 
läfet  jeden  frei  das  Seine  ocrroalten  und  die  ©emein= 
fdiaft  daQ  ©emeinfame.  All  dies  aber  tut  er  in  der 
QfDeife  des  Q^id)ttuns,  und  das  QDolf  mer?t  nid)t,  daf^ 
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es  einen  §crcfd)er  l)at;  ce  fpricl)t:  „Qüir  find  oon  [clbft 
[o  geworden." 

t>er  n)Ql)rc  ^err[d)ec  ftel)t  als  der  QDoUendete  fenfeite 
üon  2Henfd)enHebc  und  (Bcrc«^tigfeit.  QDol)l  ift  der  roeife 
'J^ürft  3u  loben,  der  jedem  das  Seine  gibt  und  gered)t 
ift;  nod)  l)öl)cr  ift  der  tugendreid)c  3U  fd)ä^en,  der  in 
(5emeinfd)aft  mit  allen  ftel)t  und  Cfebe  übt;  aber  doe 
Q^eid),  das  geiftige  ©efäfe,  auf  Crden  3U  erfüllen  nctmag 
nur  der  geiftige  l^ürft,  der  die  Q)ollendung  fd)afft:  Cin- 
l)eit  mit  ^immel  und  Crdc,  ^rei^eit  oon  allen  Q3in» 
düngen,  die  l:ao  roiderftrciten,  Crlöfung  der  5)inge  3U 
it)rer  '^Irbefchaffenbeit,  3U  il)rer  Tugend. 

Der  rcal)re  ^errfd)er  ift  Xaos  QDoUftrecf  er  auf  6rden. 
X)arum  \)t\^t  es:  „Tao  ift  grofe,  der  ^immel  ift  grofe, 
die  Crdc  ift  gro§,  aud)  der  Konig  ift  gro^"  fLJ. 


©as  Cpo6  des  ^  a\xh  e  x  ex  e 


l\ülcn)QlQ,  doö  nnm[d)c  ^poö,  ift  die  Schöpfung 
eines  Q)olfe6  und  das  QDerf  eines  6in3elncn.  hinter 
[einen  Cicdcrn  ift  nid)t  eines,  das  nid)t  Dorl)er  in  dem 
tönenden  ©ednditnis  des  7)olfes  fein  £ebcn  gehabt 
l)Qtte.  Aber  feines  der  Cieder  ift  fo  gefungen  roorden, 
lüie  CS  im  Cpos  aufgc3eid)net  ftel)t:  nid)t  etma,  dafe 
21ngefungenes  eingefd)oben  roäre  —  nur  wenige  oerj 
bindende  Qlcrfe  find  l)in3ugefommcn  — ,  nein,  urolt 
ift  das  Cied  in  feinen  Stü(fen,  aber  in  feiner  (Ban3^eit 
ift  es  neu.  ^cnn  dem  Caulaja,  dem  finmfcl)en  QDolfss 
fänger,  find  der  QDers  und  die  QDeife  l)eiliges,  unncrs 
röcfbares  ^Irgefe^:  das  QÜort  aber  ift  fein  ^ereidi, 
feiner  3Tiad)t  anbcimgcgeben;  Q'^echt  und  'Benif  ift 
il)m,  es  3u  roandcln  —  es  3U  borten  und  3U  fänftigcn, 
3u  erböten  und  3U  oerdeutlidicn.  So  fingt  jeder  Cau; 
lafa  das  2kd  aller  und  fein  eigenes,  fa  mand)er  ändert 
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eö  3u  mcl)i'crcn  ^Halen  und  fogt  3U  Derfd)icdcncn  Bri- 
ten QDcrfd)icdene6.  X>Qrum  bort  jener  Cin3elnc,  der 
daoon  träumt,  die  Sd)öpfung  des  QDolfee  3um  Qüetfe 
3u  formen,  Cliae  i^önnrot,  im  finn{fd)en  Conde  uml)ers 
3iel)end  jedeo  £kd  in  oielfad)cr  (Beftalt;  er  fummelt 
die  ©eftaltcn,  er  roQl)lt  für  jeden  QDerö  die  fd)onfte, 
für  jeden  QDorgung  die  nollftandigfte,  er  oerbindet  due 
IRonnigfultige,  er  baut  rou^rboft  dao  Cied  aller  auf. 
Qlnd  au0  den  fo  aufgebauten  Ciedern  erri(i)tet  er  dae 

Cp06. 

Aud)  der  Caulüja  uerfnüpft  Cieder  3U  Ciedergruppen, 
jeder  andere,  und  aud)  dies  tut  mand)er  3U  oerfcbie* 
denen  ßeiten  in  Derfd)iedener  QfDeife;  aber  die  Kraft, 
die  mit  den  Qüorten  3U  fd)alten  raupte,  roird  plump 
und  fd)rocr,  wenn  fie  ftatt  Qüort  an  QDort,  Cied  an 
Cied  3U  reiben  ftrebt.  QOobl  trägt  der  -Sänger  jenen 
ßufammenbang  des  D'Jytbos,  der  die  epifcbe  Q^unc 
beroorbrad)tc,  dun?el  oder  dämmerbaft  in  feinem  Sinn; 
aber  er  üermag  nid)t,  ibn  in  einem  ^ufammcnbung  der 
Cieder  3U  realifieren.  Jener  Cin3elne  aber,  der  gcfammelt 
bat,  bat  die  Kunde  der  QDcr[cbmel3ung.  Kein  t)id)tcr,  rceil 
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ot)nc  Sclbftcindigl^cit,  fein  (&clel)rtcr,  rocil  ol)nc  ^iftan^, 
ein  CquIqjq  feinem  ©emüt  und  feiner  OSegobung  nad), 
ift  er  den  Sängern  des  QDolfee  überlegen  an  QUeite 
und  Cinl)eitlid)?eit  des  QDiffens;  er  fennt  den  QDolfe- 
gefang  roie  feiner  nor  il)m,  und  feiner  Kenntnie  ift  die 
QDeibc  der  fyntV)etifd)en  ^un?tion  üerliel)en.  So  ocr» 
fd)mil3t  er  die  Cieder  3um  Cpoe. 

Va^  er  ee  ?onnte,  dae  ift  freilid)  aua  feinen  9dl)ig- 
fciten  allein  nid)t  3U  Derftel)en;  ^dbig^citen  find  uns 
frud)tbQr  o^ne  einen  ©lauben.  Cönnrot  t)atte  einen 
©louben,  dem  feine  Kräfte  dienten  und  der  fie  frud)tj 
bar  madite:  den  (Blauben  an  dae  urfprünglid)e  Cpoe, 
das  eine  Cinl)eit  mar  roie  der  3Hytl)O0,  den  ee  fang, 
und  dae  dann  in  all  die  Cieder  3erfiel  —  die  Ciedcr, 
die  nun  felbftändig  roeiter  roudifen,  n)ud)erten,  [id)  man* 
delten,  bie  fie  in  [eine  §and  famen,  der  nun  oerfudjen 
roollte,  die  alte  t)id)tung  n)iederl)er3uftellen,  crroeitert 
um  all  dae,  um  dae  [ie  an  QDe[entlid)em,  Cebcnaue- 
fpred)endem,  Sd)i(ffalgeftaltendem  die  fingenden  (5e- 
)'d)led)ter  erroeitert  l)atten.  Cin  Trugglaube,  oon  der 
3^orfd)ung  unferer  3^''^  aue   gcfeljen;    aber    im   Qf^eid) 
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dc6  Qüirfcne  gilt  nur  die  Kraft  dce  ©loubcne,  nidit 
[eine  Probobilitöt.  könntet  glaubte  an  dae  alte  Cpoe 
mxz  Kolumbue  an  den  QDcg  nad)  3ndicn;  )'o  öffneten 
fid)  it)m  die  neuen  £?änder. 

2 
incl)r  als  üon  irgendeinem  Q3olf  gilt  es  oom  finnis 
[d)en,  da§  das  Singen  älter  ift  als  das  Qveden.  Cine 
andere,  heiligere  Sprad)e  \)üt  der  finnifd)e  dichter 
3ad)ris  Xopelius  den  (Befang  genannt;  aber  er  ift  mel)r 
als  das:  er  ift  die  ^rfprad)c.  3m  Singen  äuf^ert  der 
3Hcnfd)  Don  fe  fein  Qf)erhältnis  ^u  den  (Beiualten,  den 
(Ban3hcitcn  des  Cebens;  im  Q^eden  äußert  er  fein 
^')crl)ältni6  3u  den  X)ingen,  das  fpäter,  mittelbarer  ift 
als  fcncs.  ^er  ©efang  ift  die  elementare  ©emcinfd)aft, 
die  ur3eitlid)c  fcindUd)sfncdlid)e  Q3crtrauUd)feit  mit  der 
'Tlütur,  deren  ^cr3fd)lag  feinen Q^bytl)mu6  ersogen  bot; 
die  Q^ede  ift  die  erroorbcne  Sonderung,  das  grofee  ^^n- 
terfdieidcn,  die  OiDeisbeit  der  Orientierung,  die  Kunft 
der  X)iftan3.  Der  (Befang  ift  Jl^agie,  die  QRede  Kaufa= 
Htät.     Singen    ift    die    Ausübung    einer    eingeborenen 
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3^reil)cit,  QRedcn  die  Erfüllung  cinee  unentbeb)cHd)cn 
Vertrage.  So  rul)t  in  der  Seele  dee  jinni[d)en  dauern, 
der  nod)  den  dementen  nahe  i)t,  der  (Befong  auf  dem 
eirunde,  aber  quellend  und  emig  bereit;  die  ^tdt  liegt 
did)t  unter  der  3^läd)e,  ober  )tO(f€nd  und  unluftig. 
5)em  "IDort^argcn  ern)ad)cn  die  Cippen  im  Ciede,  der 
Sd)tt»ßrfQllige  roird  leid)t  und  überlegen,  [obald  er  ju 
l'ingen  beginnt. 

Qlnd  die  finmfd)c  Sprad)e  felber:  [ic  fd)eint  uicl)t 
für  die  QRedc,  fc^eint  ^ucrft  für  den  (Befong  gefd)üff cti ; 
ihre  IDorte  enden  mcift  auf  QDofale  und  feiten  fto^cn 
mel)rcrc  Konfonanten  3u  einem  fpröden  Caut  3ufamracn ; 
eine  der  rool)llautendften  und  gefügften  dee  Crdbodcne 
bat  fic  Jafob  (Brimm  genannt,  und  der  große  finnifchc 
3^orfd)cr  Portbion  (1759—1804)  fagt  oon  i\)x,  il)r(Beift 
fei  dem  Streben  der  QDol?6 fanget  fondcclid)  günftig. 

3u  portl)an6  ßß^^^i^  "'ör  der  tiefe  Quell  nod)  un- 
Derfd)üttct.  Alle  QDorgänge  des  perfönlichcn  und  öffcnt= 
lid)en  £?cben6,  XätigEeit  und  ^TTuße,  3^eftfreude  und 
einfamce  Ceid  riefen  die  taufendfältigeQ^une.  ^cc  freund, 
der  um  den  toten  Q.1ertrauten  trauert,  und  der  3^eind,  der 
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über  den  ODertiofetenfpottct,  der  ^irt,  der  [einem  knappen 
Geben  nadifinnt,  und  der  Jäger,  der  Don  der  ^cute 
träumt,  die  ^rnu,  der  die  C^e  graufam  mar,  und  dae 
2Ttädd)en,  deffen  Ciebfter  in  der  3^ernc  roeilt,  [ie  alle 
fingen,  altl;ergebrad)tcn,  Dom  Erlebnis  umgcfd)mol3cnen 
©efang.  ^es  ^eftma^ie  bö4)ft2  ^^reude  ift  dae  Cicd; 
ee  gibt  dem  %cii)tn  feine  Qücil)e;  nad)  den  (Befangen 
ift  die  §od)3eit0feier  gegliedert.  QDenn  eine  Q^eifc* 
gefeUfd)oft,  mie  ee  oornebnilid)  im  Qüinter  QBraudi 
und  QSedürfnie  ift,  3u  Kauf  und  QDerfauf  aus  den  oberen 
^e3irEen  in  die  Städte  und  Quf  die  DXäxhc  3iel)t,  bei 
der  nu6fol)rt  fd)on  oerbundcn  oder  auf  dem  QDegc 
3ufammcngeftrömt,  fingt  fie  in  allen  Verbergen  und  mad)t 
die  berühmten  Ql^unen  der  ^eimat  im  weiten  Cande  be^ 
Pannt.  '^nd  die  grauen  fingen,  mic  einft  die  3^rauen 
Don  Ceeboe,  beim  TRal)len  des  Kornee:  il)rc  „3Hül)len5 
lieder"  —  oon  der  Ciebe  und  uon  der  Q^ot  des  3^rauen* 
lebene.  ^elfanntee  roird  gefungen,  aber  aud)  Q^euee, 
und  beides  ift  eins;  denn  der  Sänger  felbft  fdjcidet 
md)t,  roas  \\}m  fein  Sinn  befiel)lt,  uon  dem,  roas  er  als 
Kind  übernommen  \)Qt.   Aud)  der  Q3crufcnc,  der  Cau« 
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laja  md)t,  der  fid)  aus  der  [ingcndcn  ^Hengc  erl)ebt 
üb  dcc  Sendbote  der  dauernden,  uon  (5efd)lec^t  3U 
(5efd)led)t  geljenden  2)id)tung  und  über  der  flüd)tigen 
QDelle  den  großen  feierlidjen  3ufammenl)ang  trägt, 
©n  *Sauer  roie  dit  anderen,  md)t  durd)  Stand,  fondern 
durd)  QDiffen  oor  il)nen  au6ge3eid)net;  feiner  Spradje 
Pundig,  dafe  er  über  all  i^re  Köftlid)feit  gebieten  ?ann 
und,  um  frei  3U  fein,  nid)t  au8  dem  Q3ünn  des  (Bes 
fe^ee  3U  id)reiten  braud)t;  im  fc^riftlofen  (5edäd)tnij^ 
die  ^ülle  überlieferten  (Befangee  faffend,  den  er  in 
der  Jugend  dem  QDater  und  den  alten  2TJeiftern  ablaufd)tc ; 
e^rfürd)tig  gegen  die  Xradition  und  dod)  aud),  faft 
ol)ne  ee  3U  merfen,  unabl)ängig  oon  it)r;  de©  guten 
Q3erfc6  fid)ercr  Kenner  und  Q)erroalter,  ol)ne  um  Q^e* 
geln  3u  roiffcn:  fo  crl)ält  der  Caulaja  dae  Crbe  der 
^or5eit,  ooT  allem  die  epifdje  Q^une  lebendig.  £r 
trägt  fie,  3umeift  beim  3^eftgelage,  nacb  uralter  Sitte 
üor:  er  "roäl)lt  fid)  einen  Reifer,  der  m  der  2Ritte  dee 
2)erfc6  einfällt,  tl)n  mitfingt  und  fodann  allein  roieder? 
l)olt,  oft  mit  Einfügung  einee  bekräftigenden  QDört; 
d)en8,  dieroeil  der  Couloja  fid)  ouf  den  näd)ften  QDers 
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befinnt.  So  [i^cn  fic  einander  gegenüber,  Knie  an 
Knie  und  X^""^^^  in  J^ändcn,  die  Köpfe  facht  einander 
5ubciüegcnd;  und  fingen,  nad)  einer  einfad)en,  glcid); 
mäßigen  DIelodie,  deren  &'nfalt  und  £?iebrci3  fo  grofe 
find,  da^  fie  cir»ig  nur  oertraut,  nid)t  gen)ol)nt  mirft, 
3um  Spiel  der  Kantele,  der  fünffaitigen  f)arfc,  oon 
der  er3äl)lt  mird,  derinytl)ifcl)ß  ^Itfä'nger  QPäinämöinen, 
der  §eroö  der  epifcben  QRunc,  höbe  fie  aus  dem  ^ol3 
der  IRaferbirfe  und  den  ^aoren  einer  Jungfrau  ge-- 
fcl)affeu :  die  Nieder  oon  den  Taten  der  '2lr3eit. 

Aber  ce  gibt  nod)  eine  andere  QRunc,  die  nidjt 
unftet  ift  roie  die  lynfd)c,  fondern  al6  eine  heilige 
Oiberlicferung  gehütet  ipird,  die  aber  oud)  nid|t  öffent- 
lidi  und  allgemeinfam  ift  mie  die  cpifi^c,  fondern  in 
großem  (Bchcimnie  oon  dem  Qüiffendcn  dem  Jünger, 
oor3ug6meife  dem  Sohne,  fundgegeben  roird.  60  ift 
dies  die  S^uberrune.  QDie  ?aum  in  einem  onderen 
7)oVt  rour3clte  im  finnifchen  der  ©laubc  an  die  ^underv 
mocbt  de&  QDortee:  dce  \)em\\d;)in  urgegebenen  QDov» 
tce;  ce  ift  der  aller  3)iagie  3ugrunde  liegende  ©laube 
an  die  2)^ad)t  dee  (öebundenen  über  daö  eingebundene, 
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dc6  i'trengen  '^Viffens  über  die  roimmchule  (5cfal)r. 
Das  QDort  ift  deu  ^err  der  demente;  roer  es  be[i^t, 
fann  [chaffen  und  Dernid)tcn,  fonn  alles  Qlbcl  bannen 
und  den  (Böttern  [clber  [einen  Qüillen  auferlegen. 
Cr  fingt  feine  3^einde  3u  Stein  und  ir>ilde  Tiere  in 
Ketten;  er  tötet  den  3"t^oft  und  3iel)t  it)m  feine  Kleidet 
aus;  Kalma,  der  Xod,  ift  fein  QI)affcngefcit)rte-  ^t 
t'cnnt  den  '^Irfprung  aller  X>inge  und  fo  itierden  alle 
3)ingc  il)m  Untertan;  denn  jcdtö  fci)n)cifcnde  Tücfen 
loird  3ufcl)onden  an  dem  TDiffenden,  der  il)m  feinen 
vUrfprung  cntgegenfpridit.  TDenn  er  3U  fingen  beginnt, 
„3crflie§en  die  ^erge  mie  Butter,  die  3^clfcn  mic 
^Icifd)  der  Sd)mcine,  die  blauen  TDälder  lüie  ^onig, 
Dom  ^iere  fd)iocllen  die  Seen,  die  Tiefen  mcrdcn  er= 
babcn,  die  ^öben  finfen  3u  Xalc".  3n  der  Cfftüfc 
fpricbt  er  fein  QDort,  unter  geroaltfamcn  ^'Bcrocgungcn, 
mit  einer  neuen  Stimme;  da  roird  er  3um  ^altia,  3um 
Dämon,  und  fein  Tun  ift  dämonifcb,  bändigend,  über: 
roältigend.  Darum  ruft  er,  roenn  er  ans  Qfüerf  gcb)t, 
feine  „TJatur"  an,  fie  möge  unter  dem  Steine  ertDad)en, 
die  felber  ^art  roie  Stein  fei,  und  fät)vt  fort:  „QZatur 
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dc8  AV)nen,  der  Abnin,  Tlotuv  der  Uluttcr,  des  QDotere, 
Qlütur  mcincc  QDorcltcrn  aller,  gefelle  did)  3U  der  meinen, 
umljüll  mid)  mit  feurigem  §emde,  betlcid  mid)  mit 
flammendem  Pel3e,  dafe  id)  die  Qlbel  ücrroirrc,  die 
6rdunl)olde  befd)äme."  QfDar  der  3ufanimcnl)an9 
mit  den  A^nen  in  der  lynfd)en  Q^unc  unberou^t  und 
mu[i?alifd),  in  der  cpi[d)en  betrad)tend  und  diditerifd), 
fo  ift  er  in  der  magifd)en  l)andelnd  und  dämonifd). 
Sie  ift  der  leidenfd)aftlid)ftc  AuedrucB  der  Tradition, 
Sarum  roird  fie  aud)  nie  einem  fremden  ungcCürst 
mitgeteilt;  fie  möd)te  fonft  il)re  Kraft  oerlieren;  rccnn 
ein  Xietäjä,  ein  ß^ubcrer,  nad)  langem  QDiderftrcben 
fid)  bereit  er^ärt,  einem  Sammler  feine  Q^unen  mit:^ 
zuteilen,  fo  lä§t  er  eine  Stelle  roeg  oder  oerändert  fie; 
menn  dem  Sprud)  drei  ^orte  fel)lßn,  fann  er  dem 
fremden  md}t  nü^en,  feine  Kraft  bleibt  bei  feinem 
eigner. 

X)ie  neuere  ^orfd)ung  l)öt  die  ^ragc  erörtert,  •  ol) 
die  ßöubßcrune  alter  fei  nie  die  epifd)e.  QDie  immer 
fid)  das  ^iftorifd)e  cntfdjeidcn  mag :  in  beiden,  in  der, 
die  nur  crsa^len,  und  in  der,   die  umgeftalten  mill,  ja 


107 

in  dem  gQn3cn  finnifd)en  QDolfegcfang  üußeut  )'id)  ein 
QDolf  mit  der  ungeteilten  Kraft  feiner  3nftmfte,  aus 
der  legten  Qlrfptünglid)?eit  feinee  natürlid)cn  5)afein6 
und  au6  der  gcfül)lgeroordenen  Q)erbundenl)eit  feinet 
(5efd)led)t6folge.  ^et  CquIqjq  umfd)lie^t  in  feinet 
Q^une  das  mytl)ifd)e  (5edQd)tni6  dct  Ab)nen,  der  Xietä« 
ja  in  feiner  der  Al)nen  magifd)C  (Bemalt.  So  lebt  dae 
mytl)ifd)e,  unl)iftorifd)e  (5edäd)tni0  mitten  im  gefd)id)ts 
liehen  ^erou§tfein,  fo  lebt  dk  magifdie,  unangepa^te 
©eroalt  mitten  in  der  naturCundigen  ßvotdvoziB})t\t 
einer  neuen  ß^it  fort.  Aud)  über  dae  Alter  derO^unen: 
did)tung  überhaupt  find  fe^r  Derfd)iedene  Anfid)ten 
geltend  gcmad)t  morden:  die  einen  ließen  fie  in  der 
3eit  der  QDölferroanderung,  andere  in  der  3ß>t  der 
ZDifingcr,  andere  in  den  legten  }at)rl)underten  des 
IRittelaltere  entftel)en.  (5leid)Diel:  im  cntfd) eidenden 
Sinn  ift  fie  fo  olt  roie  doe  Q^olf,  das  fie  geboren  bat, 
mochte  ee  fie  aud),  roie  QDäinämöinens  IRutter  il)r 
Kind,  ficbenbundert  Jabre  im  Sd)o§c  tragen. 
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5 
^cr  bedeutendfte  unter  den  Caulojat,  die  fürCönnrot 
auf  feinen  Sammelfahrten  die  Nieder  fangen,  aue  denen 
cu  das  finnifdie  Cpo6  aufbaute,  der  ad)t3igiäbtiqc 
Arl)ippa  Perttunen  uon  Catn)a|änDi  in  Q^uffifd)=Karel€n, 
fül)rte  all  fein  ^Diffen  auf  feinen  QDatcr  3urü(f,  „den 
großen  Jinjana",  der  ein  roeit  gröJ3erer  Sänger  geroefcn 
fei  ale  er.  Cr  cr3äl)lte  Cönnrot,  roie  er  ale  Kind  den 
^ater  3um  obendlidien  'Jifd)fang  begleitete  und  rok 
da  jiroana  f)and  in  ^and  mit  einem  (Befäbrten  beim 
2\cifigfeuer'7iäd)te  dur(i)fang,  ol)nc  eine'Kune  3u  roiedcv^ 
holen:  ,.3d)  mar  damals  ein  kleiner  Knabe  und  laufd)tc, 
fo  erlernte  id)  die  mid)tigften  i?ieder.  Aber  oiele  da-- 
oon  l)abe  id)  fd)on  nergeffen.  Keiner  meiner  Sö^nc  mird 
nad)  meinem  Xode  in  fold)cr  Art  ein  Sänger  bleiben,  tüic 
id>  nad)  meinem  QDotcr.  Ulan  kümmert  fid)  nidjt  mebt 
fo  fcbr  um  den  alten  ©efang  mic  in  meiner  Kindheit, 
ole  er  das  ©rö^te  mar  foroobl  bei  der  Arbeit,  roie  üudh 
menn  man  fid)  3ur  TRu§e3eit  im  X)orfe  DerfammcUc. 
QDobl  bort  man  nod)  den  und  jenen  bei  Suj'a"^"^^"- 
fünftcn   fingen,   fonderlicb   rcenn   fie   etma^   3U   trinfen 
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bct'ommen  höben,  aber  [cltcn  ein  Cied,  diu^  einigen 
QDert  t)ätte.  Statt  deffcn  [inqen  die  Tungen  nur  i^re 
eigenen  unanftandigen  QDeifen,  mit  denen  id)  meine 
Cippen  nid)t  befletfcn  möchte.  Ad),  njcnn  jemand  in 
jener  3^'*^'  l'<^  ^i^  ^br  nun,  iCieder  gefudit  hätte,  er 
iDüre  nid)t  in  3roci  ^üodien  damit  fertig  morden,  die 
allein  nieder3u[d)reiben,  die  mein  T^ater  mußte.'' 

i)a6  j'chmermütigc  (Gefühl  der  fd)roindenden  T^une, 
da?  in  diefen  QDorten  dee  alten  Caulafa  [pricht,  hängt  in 
einer  bedeutfamen  IPeife  mit  dem  (Brundgefühl  der 
Sammlergenerationen  ^ufammen,  aue  der  ^önnrot  hcr= 
porging.  X^ieo  ift  ja  aller  nationalen  QRomantif  eigen, 
daß  [ic  die  Sd)öpfung  der  (Peroalten,  deren  natürlid)e 
<r<i)'ten3  im  Ceben  des  Qloltee  ab3uftecben  beginnt,  311 
retten  [trebt,  nid)t  unmittelbar,  denn  eine  6inmirfung 
auf  das  triebhafte  QDolfeleben  ift  ihr  oerfagt,  [ondern 
durd)  ^Überführung  in  daö  T^eid)  deo  ordnenden  und 
erhaltenden  ^'Bcroußtfeinö.  Aber  roie  das  ^eroußtfcin 
in  der  QDelt  gemeiniglid)  auf  Koften  der  ^litalität 
3uftandc  foramt,  fo  ift  aud),  roae  in  die  Sammlung 
eingeht,   an  Kraft  und   OTahrhcit   des  ^afeins    nid)t 


mc^r  das  glcid)C  vok  damolo,  ale  es  roild  n)ud)8,  den 
Kennern  unbcfannt  oder  Deräd)tlid),  Troft  und  QDonne 
den  ftillen  ^auernl)er3cn.  Cim  blauroeifee  JHadonna 
dc6  Cuca  über  einer  f)an8tür  ift  nom  Atem  all  der 
Kindergefd)led)ter,  dk  auf  der  Sd)n)elle  [pielten,  \;)cu 
lig  Qngcl)aud)t,  und  man  füblt  fid)  i\)v  feltfam  ergeben, 
lüie  fie  fo  l)crunterfd)Qut  und  olles  toci^  o^ne  3u 
roiffen;  aber  die  Q^obbiatonnde  des  ^argello  find  ein 
toter  Sd)a5.  Sammlungen  des  QDolfsgefongcs  find 
Herbarien.  Cs  fei  denn,  da^  das  ordnende  und  ec= 
boltende  ^eroufetfein  oon  jener  ein3igen  Art  ift,  die 
nid)t  auf  Koften  der  ODitolitat,  fondern  mit  il)t  roird 
und  n)Qd)ft:  do^  es  ein  fd)öpfcrifd)es  ^eroufetfein  ift. 
^er  Q^omontifer,  der  die  Dolfstümlid)e  (Bemalt  nur 
liebt,  mird  mond)e6  Sd)öne  dem  allgemeinen  (Bedäcl)t- 
nis  bemal)ren,  aber  feine  lebendige  (5an3l)eit  ftiften, 
die  die  (Ban3l)eit  des  gefungenen  Sanges  3U  oertretcn 
Dermöd)te;  der  Q^omantifer,  der  felbft  ein  Xeil  jener 
©eroalt  ift,  mird  fie  in  ein  neues  Ceben  einfe^cn. 
Sold)er  Art  ift  Clias  Cönnrots  Qüerf  geroefen.  Vk 
Kraft  der  finnifd)en  Q'^une  fcl)lug   in   il)m  nod)   einmal 
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in  brcitcrcv  ^^lüinme  alo  je  3UÜOC  auf;  i'n  ci'ncu  3^1amme, 
die  die  gan3c  ne[cnl)afte  toufcndfaii)  geformte  Materie 
ergriff  und  ^u  einem  qrof^en  Cr3bildc  Derfd)mol3. 

Aud)  Dor  iCönnrot  find  QRunen  gefammelt,  geordnet, 
ja  Qud)  fd)on  nad)  dem  3nl)alt  aneinander  gereift  morden. 
Ohne  il)n  gäbe  es  [id)crlid)  mürdige  Sammlungen 
finnifd)cr  QDolfelieder,  aber  nid)t  den  Organiemuo  des 
hüleroala.  3n  ihm  oereinigten  [idi  die  Kombinations* 
Dcr[ud)c  der  ^orfd)er  und  die  der  QDolfsfängcr  felber. 
Cr  battc  die  Klarbeit  des  ^orfd)er6  und  die  Kübnbeit 
des  Caulaja;  und  er  bcittc  den  ©lauben  eines  fd)öps 
ferifd)en  IRenfd)cn.  QDas  er  magte,  Faun  man  un« 
roiffenfd)aftlid)  nennen,  roeil  er  Cieder  Derfd){edener 
f)erFunft,  Derfd)iedencn  ßufammenbanges,  üerfd)iedencr 
©attung  durdieinander  mi[(^te;  man  Fann  es  unfünft= 
lerifd)  nennen,  roeil  er  ^notioc  Derflod)t,  die  einander 
roiderfprad)Gn,  ©eftalten  3ufammengofe,  die  einander 
unä^nlid)  roaren,  QDerfc  oerlötete,  die  roidereinander 
fchrien;  und  alle  die  Q)erfd)iedenartigüeit,  all  der 
QDidcrfprud),  fie  find  nod)  im  Cpo&  drin,  aufdtings 
lid),  unoerföbnbar.  ^nd  dennodi:  es  ift  lebende  Subs 
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)'tan3,   cö   ift   iPiuPendc   Sinl)eit,    eö   ift   wcrFgcroordenc 

Sd)öpfung. 

4 

AU  der  ürmc  5)orffd)neidcr  Cönnrot  an  einem  Apvil- 
tü^  dee  j  Qb)re6  1 80Q  [ein  oicrtcö  Kind  mit  der  Q^adjbare* 
fuüu  3ur  Taufe  fandte,  geriet  die  auf  dem  meiten 
QDeg  in  ein  Sdineegeftöber  und  l)üttc,  als  [ie  daö 
3iel  crrcid)te,  den  mitgegebenen  Q'^amen  ucrgcffcn;  [o 
mufete  der  Paftor  den  Kalender  nad)[d)lagen  und  taufte 
den  Knaben  6lia6.  3n  dicfem  3^idi^"  [tand  Gliao 
i?önnröt9  Kindheit;  fic  mar  preisgegeben.  3n  der  arm* 
[eligcn  i^öttc  murde  das  ITicl)!  mit  ^led)ten  und 
3^id)tenrindc  gemijd)t;  und  roenn  aud)  diefes  Q3rot 
ausging,  bmip^^'te  man.  Ale  üollends  der  Krieg  über 
das  Cand  t'am,  mußten  die  Kinder  betteln  gel)cn;  das 
tat  der  [ed)9)äl)rigc  Clias  [o,  dafe  er  ftumm  an  den 
Türen  ftand  und  martetc.  Auf  einer  fold)cn  QDandcr-- 
)d)aft  ifam  er  einigen  ruffifd)cn  Soldaten  in  die  «Quere; 
denen  mar  der  [d)eue  Junge  gerade  red)t  für  i^ren  grö: 
lenden  Spafe:  fie  pacften  ibn  und  raarfen  \})n  in  einen 


3runnen.  All  d<Ms  brachte  dem  Knoben  i^edcv  Sd)a= 
den  nod)  'Bitterkeit;  it>enn  er  lief  oder  fdiiüamm,  üer= 
90^  er  den  junger;  und  gclnnqo  ihm  einmal  nid)t, 
dann  lae  er  in  den  drei  ^udicrn,  die  im  f)au[e  roauen; 
"Bibel  ©efancjbud),  Katcd)iemu6,  und  da  aelang  ee  dod). 
3^ür  eine  ß^it  ^^"^  ^^^  S^\)^i^^^^^  '"  «^i«  Sd)ulc,  um 
dae  cjcl)cimni6Dolle  Sd)rocdifd)  3U  erlernen;  bald  muffte 
er  nad)  ^aue  3urü(f  und  dem  QfJatcr  bei  der  Arbeit 
helfen.  QDieder  erroirfte  er  es,  da^  er  3ur  Sd)ule  fam, 
dicemal  in  die  ^auptftadt;  da  er  feine  Q3üd)er  hotte, 
l'ü^  er,  roährend  ein  Kamerad  ^u  TRittag  ofe,  mit  deffcn 
'Bud)  auf  der  Treppe  und  fpürte  den  QDinterfroft 
nicht,  ^rci  Jahre  lang  ha\\  er  fid)  durch,  indem  er  dem 
^mocrfitätediener  für  etlid)e  Pfennige  allerlei  Arbeit 
leiftetc;  dann  trieb  ihn  dk  Tlot  3um  3iDeitenmal 
nad)  ^aufe  3urü^.  Endlich  nahm  fich  ein  Pfarrgehilfe 
dee  jungen  Cliae  an;  ouf  feinen  Q^at  30g  derSieb3ehnr 
lährige  nach  altem  brauch  roic  einft  Cuthcr  oon  §au6 
3U  f)au6,  [eine  tiefe  Schüchternheit  geroaltfam  über- 
roindend,  fang  Pfalmcn  und  fammclte  Korn  ein,  luoraue 
3u  ^aufc  Q3rot  gcbacfen  rourde;  damit  oerfehen,  rourde 
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er  In  ein  (Bijmnaiium  cjcbrod)t.  Ab  der  QBcotoorrüt 
^iU  fd)romden  besonn,  bc^am  Cliae  eine  Stelle  in  einer 
Ppotl)eFc;  tüciöübev  l)Qttc  er  Vcincn  freien  Aucjcnblid', 
über  in  den  Q^äditen  lernte  er  l'o  eifrig,  daß  er  mit 
',mdn3i<3  ]ül)ren  die  .f)od))'chulc  bc3iel)en  fonnte.  ^ie 
)iudenti[d)e  Korporation,  in  die  er  einzutreten  n)ünfd)te 
—  [ie  feiert  je^t  \\)X  7Ql)re6fe)T  an  ^önnrote  ©eburtö- 
tüc-  — ,  lüoUtc  ihn  erft  nicht  aufnebmen,  roeil  er 
roäl)rend  [einer  Sdiulzeit  niedricje  Arbeit  getan  ^otte. 
Sed)6  jal)re  fpätcr,  im  Sommer  i82S,  tritt  der 
IRogifter  Cönnrot,  der  Mc  Dudizin  3U  [einem  '^ad)-- 
[tudium  qemad)t  bat,  [eine  er[te  Sammelfabrt  an,  ^u 
"^uj^,  [eine  t^r[parni[[e  im  '^etrac]  non  bundcrt  Papier- 
rnbeln  in  der  Ta[cbe,  ale  ^aucr  t^cifleidet,  einen  ders 
ben  Stod'  in  der  ^and,  die  Xabaföpfeife  im  2Hund- 
aiin?cl,  den  Ixan^en  au[  dem  Qxüifen,  die  3^1inte  über 
der  Schulter,  im  Knopflod)  ein  'Band,  daran  eine 
l^löte  büngt.  Cr  cjibt  [id)  für  einen  '^auern[ol)n  aue, 
dtu  [eine  ^V'nnandten  in  Karelcn  befudien  mill;  doch 
miderfcibrt  ee  ihm  ^uroeilen,  daf^  er  für  einen  CandV 
[treidier,    ia  [otiar  für   einen   Q'^änijer  angefeben   roird 
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3umcift  wird  er  febc  gaftfrci  aufgenommen.  QDcnn 
er  in  einem  ^orfe  ankommt  und  mcbtere  Ceutc  fid) 
um  ihn  oerfammcln,  fpiclt  er  auf  feiner  3^1ötc  und 
loift  nod)  andere  herbei;  dann  fül)lt  er  fid),  roie  er 
in  feinem  Xagebud)  nicderfd)reibt,  „mie  ein  sroeiter 
Orpl)eu6  oder,  um  ee  Datcrlttndifd)er  3U  fugen,  roie 
Gin  neuer  QDäindmöincn".  3ft  dae  Spiel  3U  6ndc,  er- 
fragt er  Don  den  3wböT^^^n  die  Q7amcn  der  fange6?un= 
digcn  QBauern  dee  X^orfes  und  fud)t  fie  auf.  ^a  3icbt 
er  nun  ein  ^eft  non  den  unlängft  erfd)iencncn  0)01^0- 
liederfammlungeu  aue  der  Xafdic  und  lieft  doroue 
oor;  die  'Bauern  fennen  bereite,  luao  er  lieft,  roenn 
aud)  oft  in  anderer  3^affung,  fie  bord)en  erftaunt  und 
angeregt  und  fommen  bald  felbft  Ine  Singen.  Q'Iid)t 
immer  gerat  es;  Dornet)mlid)  die  3<iuberer  bringen  ee 
fertig,  fogar  dem  'öranntrocin  ^u  miderftel)en.  Aber 
allmäblid)  fommt  ein  reicher  Crtrag  3ufümmen,  mit 
deffen  Q!)ccöffentlid)ung  bald  darauf  begonnen  mird: 
„Kantete"  b^'fet  dk  Sammlung. 

€ine  3meite  ^al)rt  roird  durd)  die  Q1acbrict)t  unter: 
brodien,    da^    in    f)el)ingforo    die    Cbolera    V)ßvrfd)t; 
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^önnrot  t'el)rt  3urü(f,  pfletjt  die  Kranken,  roicd  [clbft 
Qn4}cfte(ft,  übcrroindct  die  Kranfl)eit  und  bcftebt  fein 
X)oftorc^Qmen.  Auf  einer  darauf  folgenden  Saniralerreifc 
haben  \\)\\  die  dauern  im  Q)crdad)t,  er  [ci  einer  der 
'3runnenoevt^iftev,  die  die  Cl)oleuü  ine  Cond  9cbcüci)t 
hüben.  Kur3e  3cit  danadi  lä^t  er  fid)  als  Ar3t  nieder, 
in  einem  entlegenen  und  n.nrtfd)aftlid)  unergiebigen  Vi- 
ftrift,  den  er  gemählt  h^t,  um  dem  ©efonggcbiet  nahe 
3u  fein,  ^ci  feiner  Anfunft  ift  in  der  ©egcnd  eine 
^ün9erfeud)e  auegcbro«i)cn,  die  er  einen  '^Dinter  lang 
bcfümpft,  mfeder  mit  einer  2lnterbred)ung,  da  er  felbft 
füft  dem  iTodc  verfällt.  Cine  neue  3^ahrt  folgt,  die 
nid)t  nur  niclfältigce  JHaterial  bringt,  fondcrn  aud) 
den  erften  grof^en,  3ugleid)  feiml)aften  und  entfd)ei= 
denden  TJerfud)  3eitigt,  die  Nieder  3U  einer  epifc^cn 
Cinl)cit  3ufammen3ufdilieBen:  <cndc  1853  fc^reibt  Cönn^ 
vot  die  „Ciederfammlung  oon  ^Däinämoincn"  nieder, 
etiuü  fünftaufend  '5)erfe  in  [ccl)3cl)n 'Xunen.  3'^^ ci  Jahre 
Ipüter,  1855,  i]^  daraus  das  Kalcroala  in  feiner  erften 
gedrucften  J^affung  gemorden,  dae  „alte  Kaleroala", 
mehr  ale    12000  Tlcrfc   in    32  Q^unen.    t)ie   ^Jährten 
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mel)ccn  fid);  TRitacbeitcr  erftcljen,  die  dae  Tand  durd)* 
3icl)en   und   dem  Sd)öpfer  des  Q)olPsepo6   il)re  Crnte 
zubringen ;  aue  all  dem  Stoff  geftaltet  er  das  endgül- 
tige QDerf,  düe    T849  crfd)eint,   nal)e3u  250CK>  Q^erfe 
in  50  Q'^unen.    ^ier   erft   find   durd)  AufnQl)mc   neuen 
Igrifdicn  und   mQgifd)cn  Ulattviale    die   drei   Stimmen 
dee  QDolfegefüngs,  das  epifd)c  (5edid)t,  das  Cied  und 
der  3ouberfpnid)  in  QDot)tl)cit  5U  einem  Cbor  nerbun^ 
den,  und  oue  dev  in  unobfebbarer  3^ülle  fpülendcn  3^1ut 
der  'Xune  ift  eine  ©eftalt,  eine  Cinb^it  emporgcftiegen. 
^underttQufend  QDarianten  der  Kaleroolalicder  rul)en 
in  den  Sammlungen  der  3^innifd)en  £?iteraturgcfcUfd)Qft. 
TDeld)  eine  QDelt!    Qlnd  dod)  ftel)t  dne   einige  6poo. 
Ibnen    gegenüber    mk    die    fd}molc    und    Queerroäblte 
'H)ir?lid)feit  dem  überreichen  C\)aoe  der  potentialität. 
5)a§  der  finnifc^e   'Dolfsgefong   fid)   fo  3U   einem    — 
nid)t   minder   nie    er  lebendigen  —  TDer?c   r-erengertc 
und  obfeftiriertc,  ift  Cliae  Cönnroce  Tat,   ou6   feiner 
Abftammung,  aus  feinem  Cebenegang,  aus  feinet  Seeleu= 
ort  geboren :  aus  dem  in  il)m  fid)  nollendcnden  TRyt^os 
der  Rinnen.    X>enn  der  große  Caulaia  fingt  nid)t  h\op. 
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dü6  mytl)ifd)€  I)a)'cin,  er  ift  ein  Btücf  üon   \\)n\\  und 

«Sliae  Cönnvöt  roar  der  le^te   der  großen  Caulajat. 

Cönnrot  ^Qtte  fotool)!  3it)ijd)cn  den  beiden  Kalett>alo- 
faffungcn  olo  aud)  [pöter  Sammlungen  üon  'Dolfslie^ 
dem,  oon  Spnd)it)örtern,  oon  Q^ätfeln,  oon  3öuberrunen 
(diefe  er[d)ien  1880,  oier  Jahre  por  feinem  Xodc) 
ocröffentlid)t,  die  für  die  finnifd)c  "Dol^efunde  gründe 
legende  Bedeutung  l)Qbcn;  aber  groJ3  und  cince  QX)cr?eo 
TReifter  n?ar  er  nur  do©  eine  2Kal,  nie  er  nad)  [einer 
Cöulojanatur  fcbaffen  durfte. 

5 

X)aB  er  die  Seele  einee  £?aulajü  l)attc  und  daß  er 
ein  Qlad)geborcncr  mar,  in  dem  der  Sinn  dee  T)olff-= 
fängere,  der  ©laubc  an  die  CUreinl)eit  dee  nationalen 
Dlytbos,  "Beroußtfcin  und  Q!Dille  rourde,  daraus  ift 
Cönnrots  7RetV)ode  in  der  (Beftaltung  des  Kaleroalü 
5u  oer)tct)en;  eine  inctl)ode,  die  mir  als  den  einzigen 
uns  nad>  JHatcrial  und  nad)  ^Mitteilungen  des^e: 
arbciter©  bcfannten  Qüeg  der  Cntftel)ung  eines  QDoH?s: 
epos  lürfenlos  übccfd)auen  fönnen. 


TRaq  Cönnrot  auch  die  crftc  Anregung  3U  [einer 
epifd)en  Kon3eptiön  oon  Äußerungen  und  ^erfudjcn 
einiger  für  Ojjian  bcgeiftertcn,  oon  ^evdev  beftimmtcn, 
durd)  die  ^omerfrage  tiefbewegten  ITlänner  cmpfan  = 
gen  l)aben;  mögen  il)m  fodann  die  oon  den  Caulüjat 
[clbft  b«rrül)rendeu  Cicderoerfnüpfungen,  die  er  auf 
feinen  3^Ql)rten  ircnncnlernte,  einen  unmittelbaren  An: 
trieb  gegeben  haben:  ivae  \\)n  3uinnerft  lenhc  und 
lehrte,  mar  der  ©laubc   an  die   urfprünglid)e  Cinl)eit. 

Sd)on  Portbün  hatte  durd)  die  3wfcinimenid)iebung 
der  Q.larianten  den  fihioen  „'Urtejet''  eines  Ciedes  roicdci  = 
her3ufteUen  gefud)t,  aber  er  tat  ce  ale  Philologe,  ohne 
3uref^ende6  Q[)erftQndni6  für  das  flutende  Ceben.  dco 
(Pefanges,  dem  der  (Pott  in  jeder  Stunde  nahe  ift  und 
oon  deffen  Ql^andlungen  jede  ihr  cigenei?  Q^echt  h^*^- 
2)iefee  ^erftändnis  hatte  Cönnrot.  Saturn  Dcrmeinte 
er  ni(i)t,  einen  urfprünglidien  Te?tt  aiiederherftellen  3U 
FönneU;  jondern  er  roolltc  eine  Einheit  bilden,  die  der 
Einheit  dee  alten  €poe,  an  das  er  glaubte,  nid)t 
glid)e,  fondern  enifprcid)e;  die  das  alte  Cpos  gleich^ 
fam  ab  KriftoUifationefcru,  oon  dem  oiel fältigen  Cicd 
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der  jQl)rljündertc   umfdjloffeu,    in  )id)    tuüqe;    und   die 

)old)CcmQBcn   dae   i]an3C  Cebcn   deo   jinnifd)cn  T^olfeo 

dacftcllte. 

i?önntot  loußte,  düR  dice  nur  ducd)  einen  Ah  deu 
TDillt'ür,  der  2liurpauon  Dollbrcid)t  it>crden  Fonnte; 
ober  dicfeu  Aft  idüv  eben  oon  je  dem  Caulajü  eigen 
gciocjcn,  und  indem  Cönnrot  ufurpierte,  ordnete  er  [idi 
ein.  X)a6  [prad)  er  in  der  Cinlcituncj  3um  neuen  \\q\c- 
tPülü  dodurd)  au6,  doR  er  die  TUorte  dce  luücjefroben 
i?emlnfäinen  im  Gpoö: 

3d)  ert)ob  mid)  felbft  3um  Sänger, 
Sc^uf  mid)  l'elbj't  3um  ^üuberfprccber 
auf  i'id)  anroandtc. 

iXefe  [cit)einbüce  Töiü^ür  ift  in  Qüa^rbeit  X)ol!ttrt?* 
Eung  und  "^oUenduny.  Die  neue  finnifdjc  .^orid)unq 
bat  Qt^tigi,  daß  die  «pifdje  und  dk  ma9ifd)e  ^unc 
in  Derfd){cdenen  (Bcgenden  ^ntftanden  find  und  auf 
i^ten  'TDandcrungen  mannigfache  QDerbindungen  ein^ 
gingen;  in  ^innifd)5Kürelen  Dcrfd)rael3en  die  'Dcrbin: 
düngen  3U  neuen  ©efängen,  die  eine  neue  Art  epifd)- 
magifd^ev   Dichtung   fonftituieren;  in  Q^u))ifct)-l\arelen 
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^ndlid)  rci'ocu  fidi  die  iBefdn^c  um  ein3elnc  l)err)'d)eude 
Perfoncn  und  ^Hotiuc,  occPnüpfcn  )'id)  3u  3^^^"; 
QRuffifdj-Kürclcn  ift  daö  Sommelgebiet  CIiüö  Cönnrote, 
der  dofv  5yflifd)e  JUatenal  ^um  CpoD  nerfdimoh.  .fiSc 
(job  nur  eine  ^eit  und  nur  eine  ©egend,  deren  (Bc^ 
fan^eürt  einem  3]iünne  die  D^Ö9lid)fcit  darbot,  dae 
KalciPüloepoe  3ufammen3U!'tellen''  (Ktuule  Kcol)n).  TUo- 
mit  nun  freilid)  die  )'pe3infd)c  ©cnialitat  dicfes  3T?anneö 
olt^  dais  vmnüttelbare  und  ßnt[d)e{dende  Agene  üue^c-- 
l'prochcn  ift,  da  )q  mit  ihm  nid)t  nur  die  Tätigkeit  deo 
legten  Kombinierene,  [ondern  auch  die  nid)t  minder  be^ 
dcutfame  deö  QX'äblene  hin3utritt,  die  recljt  eigentlich  ein 
Pnoilegium  deo  ©eniee  ift.  X)ie  Cüulajat  oerfnüpften 
Tflotiüt  und  i^icder  3U  39fli[chcn  (Bebilden;  )ic  flochten 
3Qr  S<^mücfung  cmea  (Bcfangö  Stüdc  aue  andern  ein; 
l'a,  [ie  erfanncn  aud)  felbft  roohl  roo  es  not  tat,  tter? 
bindende  7)erfe.  Aber  Cönnrot  roar  der  erftc  und  ein; 
3ige,  der  dü^  IHünnigfültige  befaß  und  da^  Sine  aue 
ihm  beftimmte. 

^üim    Steinthal    fprad)    einmal    oon   der   immanen- 
ten Einheit,  die  due  Cpoe,  che  Cönnrot  ee  h«i^auöbot. 
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in  den  £iedcrn  felbft  l)üttc,  ol)nc  daß  jemand  oon  ihr 
roufete.  Aber  das  roar  nur  eine  diinaraifd)e  Cinbeit, 
die  Cinbeit  qemeiufümen  QPerdcno.  ^Ind  mobl  niaq 
eine  QIreinl)cit  fid)  in  ibr  fundgegeben  ^aben,  aber  diefc 
mar  eine  Cinljeit  Dor  dem  £;iede:  die  elementare  Cin= 
hfCxi  dee  mytl)enbildcnden  Q^olfotdebeund  feines  Q3fldcT« 
fpiele. 

6 
^enn  irgendeiner  ^id)tung,  ?ommt  dem  Kaleroala 
der  Q'Iame  einc6  Q^olfeepos  ^u:  oon  dee  QlolFee  '2\x- 
träumcn  geboren,  im  breiten  £ebcn  der  Q1oH?63eitcn  er- 
iüod))'en,  empfing  ee-  die  'Bildung  und  den  ßufammen: 
bang  oon  einem,  der  aus  ^lutundSd)icffoldertragenden, 
mcfencrl)altenden  ^öol?9fi^id)tcn  gekommen  mar.  Ab«r 
noA  durdi  etmae  anderes,  ^efondcrce,  ift  das  Kald 
mala  das  finni)d)e  Q)olf6ep06:  da^  es  die  beiden  Clci 
mente  dee  iiolf6tümlid)en  3Tiytl)06,  dae  imaginatine 
und  das  ahioe,  die  im  alten  ^"^olPegefang  fid)  gejondert 
ale  die  epijdjc  und  die  magi[d)e  Q\une  äußerten  und 
allmählid)    erft   unbeständige    ^Derbindungcn    eingingen, 


endgültig  in  der  glcid))ani  ucEundlid)en^Jormde9  ^ccfee 
ocrcinigte  und  fo  der  &'nl)eit  dc^  lebendigen  IHytboe 
einen  einl)eitlid)en  Jiucdtucf  fcbuf. 

^ec  finnifd)e  3Kytl)0ö  ift  [einer  gün3en  Art  nad)  ein 
mQgi[d)er:  nid)t  dee  ©ottes,  [ondern  dee  2Tienfd)en 
JRodjt  ift  [ein  eigentümlidjer  (BebüU.  X)ie  nn"i)<^c" 
©Otter  find  üage  ©ebildc,  ot)ne  dgemüillen,  o^nc  (Be: 
mcin[d)aft,  o^ne  eine  (5c[d)icbtc;  q11c&,  wne  oon  il)nen 
ouegefügt  lüird,  [ließt  auo  dem  QDefen  der  magijd)en 
l}Qndlung,  die  [ie  regiert.  Sie  [ind  niii)t  Q!)erioe[er  des 
3orne6  und  der  ©nadc,  denen  der  Jlunfdi  ale  ^^itt^ 
[tellcr  na\}t,  [ondern  Bündel  pon  Kräften,  die  der 
TIlQgicr  in  Q3ciüegung  [c^t;  [ie  [ind  Scndlinge  und  Qüerf^ 
^cugc  de[[cn,  der  [ic  anru[t;  ^t^^^ter  und  (5egcn3Quber 
[(i)leudern  roidereinonder  den  ©Ott,  den  '^DQl)llo[en, 
roie  ein  '7I)urfge[d)05.  l)inuber  und  l)crüber. 

■J^reilid)  [ollen  [q  Qucti  die  f)eroen  dee  <Cpo6,  TDäiniii 
möinen,  der  QiDclt[änger,  Jlmarincn,  der  ^Pelt[ii)mied, 
ur[prünglidi  ©ötter  [ein,  jener  ein  ©Ott  des  baffere, 
die[er  der  iCuft;  und  ibnen  ift  [a  all  diec^  eigen:  TDille, 
©emcin[d)aft,  ©e[d)id)ff     ^^'^^  *"^^-'  ^»>"*"  'bnen  cr3äblt 
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iPird,  doc  roivd  oon  ibncii  eben  nicl)t  qIö  (Göttern, 
fondctn  als  3aubermäd)tigcn  Hicnfdien  er3Q^lt.  QDon 
der  einftigen  göttlidicn  Tiatur  ODainamöinen©  reden 
nur  üerfprengtc  Spuren,  oon  der  ^Imorincns  ?oum 
mcbr  nie  [ein  Tlamc.  €rft  durd)  die  Qflcrmenfcl)licbmu^ 
baben  )ie  eine  ©cf(^id)tc  geinonncn,  mit  der  )ie  jc^t 
a\\  den  (5ötterfd)emcn  gegenüberftebien  lüie  dae  (beseugte 
dem  (5cdQd)ten. 

^Ind  diefc  ©c)'cbid)te  des  f)ero6  ift  oud)  wieder  nid)te 
anderce,  nie  eine  Kette  mQgifd)en  (Be[cl)el)cn8.  ^ic 
^l?ad)t  der  X>ingc  und  die  ^bermad)t  dee  3^"^^'^*^"'^' 
—  dae  ift  der  (Begcnftond  der  epifd)cn  Q'^une.  Darum 
bat  fie  aud)  ?cinc  rechte  Kontinuität,  [ie  üerläuft  epi? 
l'odifd),  cieplofio:  dae>  Ceben  dee  3ouberere  find  feine 
7nad)täu§erungen,  die  nid)t  eigentUd)  aufeinanderfolgen, 
oon  denen  jtdt  für  fid)  ftcbt  ale  ein  Q^ing,  jede  den 
lDeltpro3eß  neu  beginnend  und  befcblfefeend.  Denn  dos 
?\cicb  der  IHogic  ift  ?einc  Q!Delt  der  Abfolge  und  des 
urfäcblicben  ßufammenbanges  aller  QDorgänge;  das  Tüix-. 
fcnde  und  dae  'Beiüirhc  find  feine  Pole,  3n)tfd)en  ibnen 
die   3ucfende  7qX    um  fie  dae  brandende  7^id)t6. 
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Vk  iDc[cntlid}c  Tat  aber  in  der  finnifdjen  ^Ragic  ift 
iiü9  QfDort.  ^er  finnii'd)c  3<^nbcrer  ift  der  QRuncnfpredicr, 
der  Ttuncni'änper.  Diiuct)  dae  TPort  roerden  im  Cpo8 
Xierfd)ai*cn,  IDäldcr,  Sterne  cr3euqt,  ©cauiltcn  auc  dem 
'^Paffer,  aue  der  '^olfe,  awis  der  Crdticfc  berufen, 
'^Tlundcn  gefdilaqcn  und  9el)cilt,  D"Zcnfd)cn  getötet  und 
ino.  Ceben  3urüifciebradit.  der  ^roft  auegefandt  und 
be^rounycn,  der  "Boden  frud)tbar  üemad)t  und  dem 
Somcnforn  göttlid^e  Kraft  nerlicbcn.  'ZDäinämöinen 
fehlen  drei  QTortc,  um  ein  ^oot  3U  oollpnden ;  er  fudjt 
fie  oergebene  in  der  ^Interroclt  und  3roingt  cndlicl)  dei. 
^Irriefcn  ^Uipunen,  in  deffcn  "Baudic  fie  ruhen,  fie  ihm 
auß3ulicferu.  So  roaltet  in  allem  Sein  das  fd)öpferifii)c 
TTort.  TOie  der  ägyptifche  (5ott  die  ^inge  ale  innere 
'^Dorte  in  feinem  Ceibc  tragt  und  fie  f4)offt>  indem  er 
fie  qIo  Cautc  3um  ^Itundc  hinausiüirft,  fo  fdiafft  der 
finnifd)e  ßo^^^rer  die  Dinge,  die  er  fingt. 

Aue  dem  (Blauben  an  die  fd)öpfcdfd)e  II^ad)t  der 
'Xune  ift  der  ffnnifdie  7)olf6gefang  3U  erfaffen.  5>ae- 
ßaubcrlied  ift  doe  Dokument  diefcr  ^lQd)t,  dae  epifdje 
^led  der  QBeridit  oon  ihr  und  ihre  '2)erherrlid)ung.    3n 
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ihm  feiert  der  (?efang  fid)  fclber,  indem  er  feine  }Tlad)t 
cr3äl)lt.  Aber  erft  durd)  die  flufnabmc  der  3auberrunc 
u>ird  der  Aft  ooll^ommcn.  ^ie  Caulajot  pflegen  die 
^auberrunen  nur  ün3udeutcn;  Cönnrot  erft  t)at  fie  roirF= 
lid)  in  die  epifd)e  7\une  eingeführt. 

X>urd)  die  'Dereinigung  der  beiden  Arten  ftellt  düo 
Kaleroola  den  finnifd)en  TRiitboo  deo  3öubercre  dür, 
Dollendet  e?  den  finnifcben  Tlol^sgefüng,  roird  ee  3um 
cpos  dee  fd)C)pfenfd)en  Qüortes. 

3d),  fügt  der  £aulQJa  ^uroeilen,  ftatt  den  TJamen  dee 
f)elden  30  nennen,  und  erzählt  die  Tat,  öle  b^^e  er 
)ie  getan.  3n  diefer  nnioen  Kundgebung  lebt  der  tiefe 
Sinn  dee  KoleTOala  it>ie  die  IRagie  dee  Kindes  in  feinem 
eäci)eln. 
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